Berns 
in 3 


w. gr. 
Begl.⸗ 
Zucht 
hei der 
Preis 


n 
idsburg. 


ie 


ud enz 


4 3. alt, 
ſes Bore 
Apport., 
t., abzu⸗ 
ibung u. 
Aufſſchr. 
Ig. erbet, 


Dienstag, 12. Juni. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Deutſcher Reichstag. 
207. Sitzung am 9. Juni. 


Die Berathung der Deckungsfrage für das Flottengeſetz 
wird bei der Poſition 4 der Stempelſteuernovelſe fortgeſetzt, 
worin der Stempel für Kauf- und Anſchaffungsgeſchäfte für 
Kuxe, Kuxſcheine, Bezugsſcheine und Abtretungsſcheine auf 1 für 
das Tauſend feſtgeſetzt wird. Der Abg. Richter beantragt, dafür 
3/0 pro Mille zu ſetzen. Auch der nationalliberale Abgeordnete 
Hilbeck trat dafür ein, die reichsparteilichen Abgg. v. Kardorff 
und Dr. Arendt befürworteten den Stempel; endlich griff der 
Präſident ein, als die Erörterung ins Uferloſe ging, und mahnte, 
ihr einige Schranken zu ſetzen. Auch der Abg. v. Stumm 
wandte ſich gegen den Kommiſſionsbeſchluß. Da das Stimmen⸗ 
perhaltnif zweifelhaft war, wurde ausgezählt, der Antrag Richter 
wurde mit 126 gegen 99 Stimmen abgelehnt und der Kom» 
miſſionsbeſchluß angenommen. 

Darauf folgten die Beſtimmungen über die Ermäßigung und 
Befreiung vom Stempel. Die Kommiſſion hat die Beſtimmung 
geſtrichen, wonach bisher Kaufgeſchäfte unter 600 Mk. vom 
Stempel befreit waren. Es blieb bei dem Abſtrich der 
Kommiſſion. 

Darauf wurde zur Erhöhung des Lotterieſtempels über⸗ 
gegangen, wonach der Stempel für inländiſche Looſe von 10 auf 
20 Proz., für ausländiſche Lotterielooſe auf 25 Proz. erhöht 
wird. Ohne erhebliche Debatte wurde auch dieſer Kommiſſions⸗ 
antrag angenommen. Desgleichen wurde der Stempel auf Schiffs⸗ 
frachturkunden nach längerer Erörterung angenommen, ſodaß im 
Verkehr zwiſchen inländiſchen Hafenplätzen und ausländiſchen 
Hafenplätzen der Nord⸗ und Oſtſee, des Kanals oder der Nor⸗ 
wegiſchen Küſte pro Konoſſement oder Frachtbrief 10 Pfennig, 
für den Verkehr nach anderen Seehäfen 1 Mk. Stempel er⸗ 
hoben werden. 

Nachdem der Tarif erledigt war, folgten die Textverände⸗ 
rungen des Reichsſtempelgefetzes. Angenommen wurde, daß 
der Stempel für Lotterien erſt mit dem 1. Januar 1901 in 
Kraft tritt. Auch bei dem Totaliſator bleibt es bei dieſem 
Termin. 

Es folgt nun die zweite Berathung des Antrags Baſſer⸗ 
mann wegen Abänderung des Zolltarifgeſetzes. 

Abg. Eickhoff (fr. Vpt.) bekämpft den vorgeſchlagenen Zoll 
auf Bier (6 Mark). Der größte Theil der Bevölkerung werde 
dadurch benachtheiligt. Der Antrag ſcheine vom „Alldeutſchen 
Verbande“ inſpirirt zu ſein, der das Pilsner Bier ausſchließen 
wolle. Aber: „ein echter deutſcher Mann mag keinen Tſchechen 
leiden, doch ſeine Biere trinkt er gern“. Der Ertrag der Steuer 
werde kaum ſo groß ſein, wie der Ausfall an Fracht für die 
l Eiſenbahnen in Folge der Verminderung des Ver⸗ 
rauchs. 

Abg. Dr. Haſſe (natlib.): Die Erhöhung des Zolles auf aus⸗ 
ländiſches Bier hat mit den Beſtrebungen des Alldeutſchen 
Vereins nichts zu thun. Der Vorredner nannte dieſe Be⸗ 
ſtrebungen chauviniſtiſch. Nun, der Chauvinismus iſt in Deutſch⸗ 
land viel zu wenig verbreitet. (Oho! links.) Es handelt ſich 

ate hier gar nicht um einen Schutzzoll, ſondern 
ACS, nur um einen Finanzzoll, der dem Reich eine 
halbe Million einbringt. Die Einfuhr aus⸗ 
ländiſchen Bieres hat zugenommen, es iſt 
Mode, jetzt auswärtiges Bier zu trinken, 
und dieſe Mode iſt ſoweit vorgeſchritten, daß 
der geringe Zoll ſie nicht aufhält. Wenn 
dieſer Finanzzoll zugleich auch als Schutz⸗ 
zoll wirkt, ſo ſchadet das nichts. Sie reden 
davon, daß das Bier des armen Mannes 
vertheuert wird, vorhin ſprachen Sie von der Lotterie des armen 
Mannes, und wenn wir nachher zum Schaumwein kommen, 
werden Sie vielleicht vom Sekt des armen Mannes reden. 
( Heiterkeit.) Wir können doch unſere Zollverhältniſſe ſelbſt 
regeln. Der Zufall will es, daß Oeſterreich ſich augenblicklich 
auch mit dem Plan einer Zollerhöhung auf deutſche Biere trägt. 
Den Zoll zu erhöhen, iſt unſer gutes Recht; ich bitte Sie um 
Annahme des Autrags. 

Abg. Roeſicke (Deſſau, b. k. P.): Die Gründe für eine Zoll- 
erhöhung des Bieres ſind hinfällig; das Pilſener Bier wird 
keineswegs nur von den oberen Zehntauſend getrunken, ganz ab⸗ 
geſehen von der Frage, wie viel davon aus Geſundheitsrückſichten 
getrunken werden muß. Nein, die oberen Zehntauſend trinken 
überhaupt kein Bier (Widerſpruch), die trinken Wein. Wollen 
Sie dieſe treffen, ſo müſſen Sie alſo die feinen Weine beſteuern. 
In Preußen uad anderen Ländern würde die Zollerhöhung einen 
Preisaufſchlag von 5 Pfg. pro halben Liter zur Folge haben. 
Thun Sie auch nicht ſo, als ob die Steuer ein Geſchenk für die 
deutſchen Brauer ijt, es iſt ein Dangergeſchenk. Ein Geſchenk 
der Regierung an die Brauer macht mich beſonders ſtutzig, wenn 
ich an die wiederholten Verſuche zur Einführung einer Brauſteuer 
und an das Verhalten des preußiſchen Finanzminiſters denke, 
der den Gemeinden eine kommunale Bierſteuer geradezu auf⸗ 
gezwungen hat. 

Präſident Graf Valleſtrem: Das Wort hat... 

Abg. Roeſicke: Ich bin ja noch gar nicht fertig. (Große 
Heiterkeit.) Das deutſche Braugewerbe wünſcht einen ſolchen Zoll 
nicht; denn es braucht das ausländiſche Vier nicht zu fürchten. 
Das deutſche Braugewerbe hat überhaupt noch nie Schutz ver⸗ 


langt. Ich perſönlich bin übrigens bei der Sache nicht betheiligt. 


Denn von meinem Schultheiß ⸗Bier geht kein Hektoliter über die 

deutſche Grenze. 

8 Abg. Bindewald (Refp.) äußert ſich in ähnlichem Sinne, 

Ps der Abg. Dr. Haſſe. Der Maſſenkonſum werde durch die 
lesung des Vierzolles nicht belaſtet. Wenn das „Tſchechen⸗ 
er“ verdrängt würde, ſo wäre das nicht zu bedauern. 


11 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
; lit ämtern für den Monat Juni 
7 „ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Der Geſellige. 
Graudenzer Zeitung. 
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Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 


Der Antrag der Kommiſſion, den Zoll auf Bier aller 
Art von 4 Mark auf 6 Mark zu erhöhen, wird angenommen. 
Die Poſition „Liqueure“ ſoll nach dem Kommiſſionsantrag 
von 180 Mark auf 240 Mark erhöht werden. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) bekämpft die Erhöhung. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Der Zoll auf alle übrigen Branntweine ſoll in Fäſſern von 
125 Mk. auf 160 Mk., in Flaſchen ꝛc. von 180 Mk. auf 240 Mk. 
erhöht werden. 

Nach unerheblicher Debatte wird dieſe Poſition nach dem 
Kommiſſionsantrage angenommen. 

Die Kommiſſion beantragt, den Zoll auf Schaumweine 
von 80 Mk. auf 120 Mk. zu erhöhen. 

Abg. Fitz (Natl.) empfiehlt den Kommiſſionsantrag und 
macht auf Mißbräuche in der fremden Schaumweinfabrikation 
aufmerkſam. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) betont, dem deutſchen Weinbau 
gebühre ein größerer Schutz gegenüber der ausläudiſchen 
Produktion. 

Der Kommiffionsantrag wird angenommen. 

Die Zollerhöhungen ſollen am 1. Juli 1900 in Kraft treten. 

Die Kommiſſion beantragt folgende Reſolution: 

„Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, zur nächſten Seſſion 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, der eine Be⸗ 
ftenerung der im Inlande hergeſtellten Schaumwein einführt 
und gleichzeitig einen Deklaratiouszwang für die mit künſtlichem 
Zuſatz von Kohlenfäure hergeſtellten Schaumweine ſchafft, ſowie 
deſtimmt, daß in Deutſchland angefertigte Schaumweine nur 
unter Angabe des Herſtellungsortes in den Handel gebracht 
werden dürfen.“ 

Die Abg. Pierſon und Baron de Schmid proteſtiren im 
Intereſſe des Elſäſſer Weinbaus gegen die Reſolution. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Graf Kanitz wird die 
Reſolution angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag. 


Nationalliberale Partei. 


Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei und 
die nationalliberalen Fraktionen des Reichstags und preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes traten dieſen Sonntag in Berlin 
zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen. Auf Autrag des 
Abg. Baſſermann wurde folgender Antrag zur Debatte 
geſtellt und angenommen: 

„Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei und die 
nationalliberalen Fraktionen des Reichstags und des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes geben ihrer Genugthuung darüber Ausdruck, 
daß es gelungen iſt, durch Verabſchiedung des neuen Flotten⸗ 
geſetzes mit großer Mehrheit des Reichstags eine Verſtärkung 
unſerer Schlachtflotte und damit der Machtſtellung Deutſchlands 
zur See herbeizuführen, welche dem deutſchen Anſehen in aller 
Welt und den überſeeiſchen Intereſſen des deutſchen Gewerbe- 
fleißes den erwarteten Nutzen bringen möge!“ 

Ferner wurde nach eingehender Erörterung folgender 
Antrag des Vorſitzenden des Centralvorſtandes, Dr. Ham⸗ 
macher, zum Beſchluß erhoben: 

„Die heute verſammelten Mitglieder der nationalliberalen 
Fraktionen des Reichstags und des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes ſowie des Centralvorſtandes der nationalliberalen Partei 
ſprechen die bereits vor zwei Jahren zum Ausdruck gebrachte 
Ueberzeugung erneut aus, daß bei der bevorſtehenden Feſtſtellung 
des Zolltarifs und dem Abſchluß künftiger Handelsverträge die 
Intereſſen der Landwirthſchaft durch einen höheren Zollſchutz 
für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe beſſer gewahrt werden 
müſſen als bisher!“ 

Nach einem Berichte des Abg. v. Eynern über die gegen⸗ 
wärtige „verfahrene“ Lage in Sachen des großen Kanal⸗ 
programms wurde eine Erklärung, ebenfalls einſtimmig, an⸗ 
genommen, welche beſagt, daß die nationalliberale Partei 
erneut ihrer Ueberzeugung Ausdruck gebe, daß die Her⸗ 
ſtellung neuer Waſſerſtraßen einem dringenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſe entſpricht und die dahin gerichteten 
1 es von der Partei werden energiſch unterſtützt 
werden. 

Darauf richtete der Vorſitzende Abg. Baſſermann an 
die Verſammlung ein eindringliches Schlußwort. Die nächſten 
Wochen müſſen zur Berichterſtattung über die Arbeiten der 
Fraktionen an die Wähler benutzt werden, und vor allem 
dafür, daß die Bäume des Centrums nicht in den Himmel 
wachſen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Das Tagesgeſpräch bildete dieſen Sonntag die Unter⸗ 
brechung der Tele graphenverbindung zwiſchen 
Lord Roberts und dem Süden. Dieſe Thatſache laſſe 
erkennen, daß die Buren ihre frühere Taktik wieder aufge⸗ 
nommen haben. 

Der Kommandant der Truppen in der Kapkolonie, 
General Foreſtier⸗Walker, hat am Sonnabend telegraphiſch 
nach London gemeldet: Eine Depeſche des Generals Kelly⸗ 
Kenny aus Bloemfontein berichtet, daß eine auf 2000 
Mann geſchätzte Burentruppe mit ſechs Feldgeſchützen die 
Telegraphenlinie bei Roodewal, nördlich von 
Kroonſtad zerſchnitten habe. Kelly⸗Kenny ſendet be⸗ 
deutende Verſtärkungen nach Kroonſtad, von der Kap⸗ 
kolonie gehen gleichfalls Verſtärkungen dorthin ab. — 
Unſere Vermuthung, daß die Buren noch nicht einmal im 
Oranjefreiſtaat von den Engländern überwältigt ſind, iſt 
alſo erfreulicherweiſe eingetroffen. 

Am Sonntag hat General Forreſtier⸗Walker gemeldet: 
Eingeborene berichten, daß die Buren in drei Kolonnen 
Sonnabend früh in der Nähe von Henningſpruit ſtanden. 
Die Eiſenbahn zwiſchen Amerika ⸗ Station und Kordeval 
iſt faſt vollſtändig zerſtört. 


No. 134. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerel, G. Lewy. 
Culm: G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Ehlau: O. Bärthold. 
Freyſtadt: Th. Klein. Sollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kümpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: B- 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeſfel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter : 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht us 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis · 

—— 


Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Aus Neweaſtle hat General Buller am 7. Juni 
gemeldet, er habe die vor ihm im Norden Natals ſtehenden 
Buren aufgefordert, ſich zu ergeben, habe ihnen aber eine 
dreitägige Waffenruhe bewilligt, um ihrem General Botha 
die Einholung von Inſtruktionen zu ermöglichen. Am 
Sonntag iſt General Buller aber ſchon etwas weniger hoch⸗ 
müthig geworden. Er hatte am 10. Juni nach London 
gemeldet: „Der Feind hat ſeine ſehr ſorgfältig vorbereitete 
Stellung verlaſſen und iſt 26 Meilen nach Nordweſten 
zurückgegangen. Die britiſchen Verluſte betragen 2 Todte, 
14 Verwundete. Vielleicht findet General Buller die Buren 
nächſter Tage wieder in einer ſorgfältig vorbereiteten 
Stellung, die ihn am Einzug in Transvaal hindert. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Lichtenburg vom 


7. d. Mts., daß General Hunter's vorgeſchickte Kolonne am 


genannten Tage Ventersdorp beſetzt habe. (Dieſe Kolonne 
iſt von Mafeking, von der Weſtgreuze Transvaals, aus⸗ 
gegangen. Ventersdorp liegt ungefähr 130 Kilometer von 


der Grenze entfernt in Transvaal, auf der Hauptſtraße nach 


dem wichtigen Eiſenbahupunkte Potchefsſtroom an einer 
Eiſenbahn nach Johannesburg.) 

Der Londoner „Times“ wird aus Lourengo Marquez 
gemeldet, die Burenregierung erhalte fortgeſetzt große Mengen 
von Lebeusmitteln über die Delagoa⸗Bai. Vielleicht ge⸗ 
hört dieſe Meldung zu den Vorläufern der Nachricht von 
einer engliſchen Beſatzung des portugieſiſchen Beſitzthums. 

Die Stabsoffiziere der Gardebrigade beſuchten dieſen 
Freitag das Präſidialgebäude in Pretoria. Frau Krüger, 
welche ſie empfing, trug ein ſchwarzſeidenes Kleid und weiße 
Haube. Sie erſchien vollkommen gefaßt und tauſchte Höflich⸗ 
keitsbezeugungen mit den Offizieren aus. Der komman⸗ 
dirende Offizier theilte Frau Krüger hierauf mit, er 
werde eine britiſche Wache ſtatt der Burgherwache vor das 
Präſidialgebäude ſtellen. 

Zu der Berliner Meldung von der Beförderung eng⸗ 
liſcher Soldaten mit den Dampfern der deutſchen (Ham⸗ 
burger) Wörmann⸗Linie zwiſchen Kapſtadt und der Walfiſch⸗ 
bai, theilt jetzt die Direktion jener Dampferlinie mit, daß 
der Transport ſich lediglich auf die Auswechſelung der ſtän⸗ 
digen Beſatzung der Walſiſchbai beziehe. Es handele ſich 
dabei um die Beförderung von 80 Mann. — Das mag 
ſein; aber auch dieſe engliſchen Soldaten ſollten nur von 
engliſchen Dampfern befördert werden. 


Von der Ausſtellung der Deutſchen 

Sandwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen. 

n Poſen, 9. Juni. 

Neben den auf allen Ausſtellungen bekannten Dreſch⸗ 
maſchinen, Lokomobilen, Strohpreſſen, den verſchiedenſten 
Acker⸗, Saat⸗, und anderen Geräthen ijt eine Sonderaus⸗ 
ſtellung „Neuheiten an Geräthen“ hergerichtet, die 
mehreres Beachtenswerthe enthält. 

Zunächſt fällt in die Augen eine Kartoffelernte⸗ 
maſchine, Syſtem Graf Münſter, mit der mittelſt anderer 
Stellung und Einſchaltung eines beſonderen Körpers Waſſer⸗ 
furchen hergeſtellt werden können. Der Erfinder J. Kemna 
aus Breslau hat den richtigen Gedanken gehabt, ein ſchon 
vorhandenes Geräth zu einem neuen Zwecke zu benutzen, 
ſo daß die Neuanſchaffung nicht nöthig wird. Das Schar 
wird tiefer eingeſtellt, als es zum Ausheben der Kartoffeln 
nöthig iſt. Das Schleuderrad dient als Rechen, indem es 
die Erde rechts und links auf den Acker verſtreut. Die 
Arbeit ſoll nach Ausſage der Preisrichter gut ausgeführt 
werden, und man erſpart 3 bis 4 Leute, welche die auf⸗ 
geſchüttete Erde glatt harken müſſen. 

Eine ſehr merkwürdige, vielleicht wichtige Erfindung 
hat Vetter aus Potsdam gemacht und zunächſt nur kleine 
Wagen ausgeſtellt. Die Steuerung wird nicht wie bisher 
zwiſchen den Vorderrädern, ſondern in der Mitte des 
Wagens bewirkt. Dort befinden ſich zwei übereinander laufende 
Drehſchienen, von dem die eine mit deu vorderen, die 
andere mit dem hinteren Ende des Langbaumes verbunden 
iſt. Dreht man die Deichſel zur Seite, ſo folgen die 
Vorderräder, wie bei gewöhnlichen Wagen, aber auch die 
Hinterräder nehmen eine entgegengeſetzte ſchräge Stellung 
ein. Wird nun der Wagen in gedrehter Stellung angezogen, 
ſo folgen die Hinterräder auf der Spur der Vorderräder. 
Einmal wird dadurch die Reibung ſehr verringert, dann 
aber werden auch ſehr viel kürzere Drehungen möglich. 
Da ſowohl Vorder- als Hinterwagen völlig gleich konſtruirt 
ſind, kann die Deichſel nach Belieben vorn oder hinten 
eingeſetzt, der Wagen vor⸗ und rückwärts bewegt werden. 
Das iſt von großer Annehmlichkeit, in vielen Fällen, z. B. 
beim Düngerfahren aus den Schafſtällen, wo das Um⸗ 
drehen im engen Raume ſehr beſchwerlich iſt. 

Ein Schraubenſchlüſſel „Alligator“ von Dr. Fien⸗ 
Berlin zeichnet ſich durch eine hohe Konſtruktion und die 
Fähigkeit aus, Schraubenköpfe von verſchiedener Größe und 
Form zu faſſen. Ein Schweinetrog mit Kipp⸗Vor⸗ 
richtung zum Auswaſchen des Troges von Fr. Bode⸗ 
Oſtingersleben iſt ſehr zweckmäßig; er iſt in ein eiſernes 
Gitter eingefügt, welches die Giebelwand des Schweine⸗ 
ſtalles und zugleich, da ſie beweglich iſt, ein Thor bildet. 
Dieſe Geräthe ſind als neu und beachtenswerth von den 
Preisrichtern anerkannt. 

Zu weiterer Prüfung zurückgeſtellt ſind ein zweireihiger 
Rübenheber von Dörner und Roeltgen⸗Hamburg, Kartoffel⸗ 
erntemaſchine von Keibel⸗Folſong (Kreis Graudenz), eine 


gleiche von Georg Harder » Liibed, dochtloſe Spiritus⸗ 
glühlichtlampe von der Geſellſchaft Phöbus⸗ Dresden, 
Kartoffeldibbel⸗ (Saat⸗) Maſchine von Dr. Fien = Berlin, 
Heuwendemaſchine von J. Eckhard und Sohn⸗Ulm, Milch⸗ 
erhitzer und Handcentrifuge von Ahlborn-Hildesheim, Milch⸗ 
farb mittels Porzellanſchrot von J. Fliegel⸗Malmitz, Zer⸗ 
täubungsmaſchine zur Vertilgung des Heddrich, für Be⸗ 
trieb mit einem Pferde von H. Kähler⸗Güſtrow, Glatt⸗ 
ſtroh⸗Dreſchmaſchine von Golze⸗Frankfurt a. O. Alle dieſe 
Geräthe wird die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in 
Thätigkeit prüfen laſſen und über den Erfolg Auskunft 


ertheilen. 


Vou älteren Fabriken iſt vor allem zu erwähnen die 
Maſchinenfabrik von A. Ventzki in Graudenz, die 
neben den altbewährten und berühmten Pflügen und 
Kartoffeldämpfern zum erſten Male ein Dampfpflug⸗ 
ſyſtem ausgeſtellt hat. Fünf jolcher Pflugſyſteme aus dieſer 
Fabrik ſind bereits in Thätigkeit, drei neue ſind, wie wir 
hören, jetzt beſtellt. Es ſind dies die erſten Dampfpflüge, 


die in Weſtpreußen hergeſtellt wurden. 


Berlin, den 11. Juni. 


— Der Kaiſer traf Sonnabend früh, vom Neuen 
Palais kommend, auf dem Bornſtedter Felde ein und 
beſichtigte dort das 1. und 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 
Nach der Beſichtigung und der Kritik folgte ein Exerzieren 
im Feuer, an welchem das Garde⸗Jäger⸗ Bataillon, die 
Unterofftzierſchule und eine reitende Batterie des 4. Garde⸗ 
Feldartillerie-Regiments theilnahmen. Den Beſchluß der 
Uebung bildete ein Parademarſch. Hierauf ſetzte ſich der 
Kaiſer an die Spitze des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regimeuts und 


führte es nach der Kaſerne. 


— Zur Ruder ⸗ Regatta des Berliner Regatta⸗Ver⸗ 
eins auf dem Langen See bei Grünau erſchien heute Nach⸗ 
mittag der Kaiſer an Bord der Yacht „Alexandria“ mit den 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, in ſeiner Begleitung 
befanden ſich u. a. General v. Macken ſen. Der Kaiſer wohnte 
zunächſt dem Akademiſchen Vierer um den kaiſerlichen Wander⸗ 
preis bei, den der Akademiſche Ruderverein Berlin, wie im Vor⸗ 
jahre, glänzend gewann. Die „Alexandria“ dampfte dann zum Start, 
geleitete die Boote des „zweiten Achters“ zum Ziel, ebenſo ging 


das Kaiſerſchiff mit dem „Kaiſervierer“ die Bahn entlang; den 
Pokal Kaiſer Friedrichs gewann der Berliner Ruder⸗Club Hellas. 
Der Kaiſer ließ anlegen und übergab ſelbſt den Siegermann⸗ 
ſchaften der beiden genannten Vereine die Preiſe. 


— Die Zuſammenberufung einer außerordentlichen 


Generalſynode für dieevangeliſche Landeskirche Preußens 


iſt für die Zeit vom 30. Juni in Ausſicht genommen. 


— Die Berathung des Waarenhausſteuergeſetzes ijt 
von der Kommiſſion des Herren hauſes beendet worden. 
Die Kommiſſiou ſetzte als Anfangs grenze für die Beſteuerung 


400 000 Mark Jahresumſatz feit. 


— Der Streik an der Berliner Straßenbahn zieht 
noch Folgen nach ſich, da nach Meinung der Angeſtellten die 


Direktion die bei der Einig ung übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen nicht erfüllt hat. Sonnabend Nacht haben 


eine Anzahl von Verſammlungen ſtattgefunden, in welchen gegen 
das Verfahren der Direktion Stellung genommen wurde. An 
der Verſammlung nahmen trotz des Verbotes der Direktion 


ſehr viele Augeſtellte theil. Die Direktion hat bereits eine 


Anzahl Kündigungen an Beamte ergehen laſſen, welche eine 


agitatoriſche und aufreizende Thätigkeit neuerdings entwickelt 
haben. 


Frankreich. Präſident Loubet empfing am Sonn⸗ 


abend den Beſuch des Erbgroßherzogs von Sachſen⸗ 


Weimar und erwiderte den Beſuch unmittelbar darauf. 
Am Sonntag begab ſich der Präſident zum Rennen um 


den „Grand prix“ nach Longchamps. Auf der Präſidenten⸗ 


tribüne waren der Erbgroßherzog, der König von Schweden, 
wie alle Miniſter und Botſchafter um Loubet verſammelt. 

Der Chef des Geueralſtabes, 
lanne, hat ſeinen Abſchied genommen, wegen der vom 
neuen Kriegsminiſter André im Generalſtabe vorgenommenen 
Perſonalveränderungen. 

Rußland. Durch einen Befehl des Zaren iſt die Er⸗ 
richtung und Verwaltung eines ſibiriſchen Armeekorps 
an Stelle der Verwaltung des ſüd⸗uſſuriſchen Armeebezirks 
e Intendanturverwaltung dieſes Bezirks angeordnet 
worden. 


Vatikan. Im Befinden des Papſtes war am 
Sonnabend Morgen eine Verſchlimmerung eingetreten, 


die den Leibarzt Dr. Lapponi veranlaßte, dem 
Papſte eine fünftägige Bettruhe zu verordnen. 


Am Sonntag jedoch war der Papſt, der die Verſchlimme⸗ 
rung mit großer Energie bekämpft hatte, ſo weit wieder 
hergeſtellt, daß er in St. Peter erſchien, um der Ver⸗ 
ehrung zweier kürzlich „ſeliggeſprochenen“ Italiener, die in 
China den Märtyrertod geſtorben ſind, beizuwohnen; 
etwa 30000 Perſonen waren zugegen. Der Papſt, der in 
einer Sänfte ſaß und von zwanzig Kardinälen und ſeinem 
Hofe umgeben war, erhob ſich in der Sänfte, um den An⸗ 
weſenden den Segen zu ertheilen. 


In China fahren die Boxers fort, die Orte, in welchen 
fremde Anſiedelungen ſich befinden, zu verwüſten. So 
haben ſie u. A. die Stadt Tung⸗tſchu niedergebrannt, 
Doch konnten ſich die dortigen chriſtlichen Miſſionare 
retten. In dem Zweige Paotingfu der Lohau⸗Eiſenbahn 
iſt der Bahnkörper auf eine Strecke von 50 Meilen 
zerſtört, ebenſo eine Anzahl von Bahnſtationen. 

Unter den in China intereſſirten Mächten ſcheint nun 
eine Einigung erzielt zu ſein. Wahrſcheinlich auf amerika⸗ 
niſchen Einfluß hin hat das diplomatiſche Korps in Peking 
beſchloſſen, beim Kaiſer und der Kaiſerin⸗Wittwe eine 
Audienz nachzuſuchen, um gemeinſchaftlich die Unter⸗ 
drückung der Boxers zu verlangen. Wie verlautet, habe 
der amerikaniſche Geſandte in Peking der chineſiſchen Regierung 
mit der Feindſchaft Amerikas und der Forderung bedeu⸗ 
tender Entſchädigung gedroht, falls ein amerikaniſcher 
Wiirger getödtet würde. 

Fraukreich macht die chineſiſche Regierung ebenfalls 
für die Sicherheit ſeiner Staatsangehörigen verantwortlich 
und auch Deutſchland ſteht nicht zurück. Außer dem 
Chef des Kreuzergeſchwaders iſt auch der Kaiſerliche 
Gouverneur in Tſingt au telegraphiſch angewieſen 
worden, zur Bekämpfung der Aufruhrbewegung in Nord⸗ 
china in geeigneter Weiſe mitzuwirken. Am Sonntag früh 
ind ungefähr 1500 Mann fremder Truppen von 

ientſin in zwei Eiſenbahnzügen nach Peking abgegangen. 
gr Hongkong haben 450 Mann engliſcher Truppen 

efehl erhalten, nach dem Norden abzugehen und eine Ab⸗ 
theilung britiſcher Marineſoldaten mit Maſchinengeſchützen 
at Befehl, den Weg nach Peking zu erzwingen. 
talien hat das Kriegsſchiff „Fieramosca“ von Spezia 


General De⸗ 


andere Kriegsſchiffe folgen laſſen. 


bemäntelt werden ſoll. 


Provinzen Preußens. 
O Thorn, 10. Juni. 


aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, Brandenburg, Poſen und 


ſtändig von Sanitätsmännern (die meiſten in kleidſamen Uni⸗ 
formen oder doch mit weißen Mützen), Krankenpflegerinnen und 


v. Schwerin hatten ſich eingefunden. Der Verbandsvorſitzende 


Klaſſe Dr. Herings Bromberg war ebenfalls auwejend. 


druck der Geſinnung der Liebe zu Kaiſer und Reich. Se. Maj. 
der Kaiſer lebe hoch!“ 


Nachdem die Nationalhymne geſungen war, übergab Herr 


v. Amann die weitere Leitung des Feſtes dem Vorſitzenden des 
Krieger⸗Bezirks⸗verbandes, Herrn Hauptmann a. D. Märker. 
Dieſer entbot alsbald den Gäſten einen poetiſchen Will⸗ 
kommensgruß. 

Hierauf wurde die Abſendung folgender Telegramme be⸗ 
ſchloſſen; An den Kaijer: „Von der Oſtmark des Vaterlandes, 
wo vor Jahrhunderten deutſche Ritter der heimiſchen Sitte und 
Kultur eine neue Stätte begründet haben, aus der alten Hanſa⸗ 
ſtadt Thorn bringen Ew. Majeſtät tauſend deutſche Männer und 
Frauen, zu einem Werke der Menſchenliebe und vaterländiſchen 
Geſinnung vereint, das erneute Gelöbniß unwandelbarer Treue 
entgegen“ 

An die Kaiſe ein: „Aus der alten Pflanzſtätte deutſcher Ge⸗ 
ſittung, im fernen Oſten des Vaterlandes, aus der zinnen⸗ 
gekrönten Weichſelſtadt Thorn bringen Ew. Majeſtät, Ihrer 
hohen Protektorin, tauſend deutſche Männer und Frauen, die hier 
im Dienſte chriſtlicher Liebe und Hilfsbereitſchaft zu einer 
Sanitätsübung verſammelt ſind, ihre ehrerbietigſte Huldi⸗ 
gung dar.“ . 

An den Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler⸗Kiſſingen: 
„Ew. Excellenz, dem unermüdlichen Förderer aller patriotiſchen 
und kulturellen Beſtrebungen, unter deſſen wohlwollender Für⸗ 
forge wir hier im gaſtfreundlichen Thorn zum Kolonnentage 
verſammelt ſind, ſenden wir unſere ehrerbietigſten Grüße und 
verbinden damit die herzlichſten Wünſche für Ihre baldige volle 
Geneſung.“ 

Ferner wurden Telegramme an bie Herren Oberprafident 
v. Bitter⸗Poſen, Kriegsminiſter v. Goßler, Graf Soims⸗ 
Baruth zu Mitſchdorf und Generalarzt der Armee Dr. v. Coler⸗ 
Berlin geſandt. 

Mit dem Geſange allgemeiner Lieder floſſen die Stunden 
des Begrüßungskommerſes ſchnell dahin. 

Auf dem Sanitätskolonnentage ſind im Ganzen 51 Sanitäts⸗ 
kolonnen mit mehr als 700 Mitgliedern vertreten, ferner 
136 Krankenpflegerinnen aus den Städten Bromberg, Elbing, 
Landsberg a. W. und Thorn. Aus Weſtpreußen haben 
18 Sanitätskolonnen Mitglieder entſandt, aus Oſtpreußen und 
Poſen je 7, aus Schleſien 10, aus Brandenburg 5 und aus 
Pommern 4. Beſonders ſtark waren vertreten die Kolonnen zu 
Bromberg (165 Theilnehmer), Allenſtein (37), Antonienhütte (20), 
Culmſee (20), Brieſen (18), Danzig (16), Elbing (34), Graudenz 
(20), Inowrazlaw (27), Landsberg a. W. (23), Marienwerder 
(23), Podgorz (19) und Thorn (45.) . . 

Aus Anlaß des Kolonnentages hat die Krankenmöbelfabrik 
von Wulff und Hohmann aus Berlin im Garten von Arenz' 
Hotel eine Rothe Kreuz⸗Ausſtellung veranſtaltet, in der bes 
ſonderes Intereſſe die Krankentragen aus Malaccarohr in An⸗ 
ſpruch nehmen, welche ſich durch eine außerordentliche Leichtigkeit 
auszeichnen. Die Ausſtellung wurde von Vielen beſucht. Mit 
dem Abendzuge traf auch Herr Regierungspräſident v. Horn 
zur Theilnahme am Sanitätskolonnentage hier ein. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
11. Juni bei Thorn 0,58 Meter (am Sonntag 0,58 Meter), 
bet Fordon 0,64, Culm 0,40, Grau denz 1,00, Kurzebrack 
1,14, Pieckel 0,96, Dirſchau 1,12, Einlage 2,24, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,38 Meter. 

— (Waldbrande.] In der Hammerſteiner Forſt hat in 
den beſten Beſtänden abermals ein Waldbrand gewüthet; inner⸗ 
halb weniger Stunden waren etwa 250 Morgen vernichtet. 

In Barten errang Herr Rentier Maſuhr die Königs⸗ 
würde, Erſter Ritter wurde Herr Schmiedemeiſter Wien, zweiter 
Ritter Herr Hotelbeſitzer Wiegrebe. 

— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Für die regel- 
mäßige Beförderung von Milch ſind beſondere Bedingungen in 
Kraft getreten, welche von den Stationen der Bahn bezogen 
werden können. 

— Der landwirthſchaftliche Verein Eichenkranz unter- 
nahm heute, Montag früh, eine Fahrt zur Ausſtellung der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen. 

Danzig, 11. Juni. Der Kommandirende General 
v. AR verläßt heute die Garniſon und begiebt ſich nach 
Hammerſtein. Auf dem dortigen Schießplatze findet am 
Dienstag die Beſichtigung der 35. und am Mittwoch die der 36. 
Artillerie» Brigade ſtatt. 

Beim Baden in dem Oſtſeebad Hela iſt am Sonutag, als 
das Bad eröffnet wurde, ein junger Mann, der über die Bade⸗ 


aus nach China in See gehen laſſen, und will noch zwei 


Angeſichts dieſer ernſten Haltung der Mächte wird die 
Kaiſerin⸗Wittwe, die ja thatſächlich die Regierung in 
Händen hat, endlich ſich wohl dazu verſtehen müſſen, ihre 
zweifelhafte Haltung aufzugeben. Nachdem neulich ein 
kaiſerlicher Erlaß veröffentlicht worden war, in welchem 
die Boxers wegen ihrer Rebellion verurtheilt wurden, wird 
jetzt aus Tientſin von einem neuen kaiſerlichen Edikt be⸗ 
richtet, welches den Boxers Lob ertheilte und das Vor⸗ 
gehen derjenigen chineſiſchen Truppen tadelt, welche die 
Boxers angreifen und tödten. Unter den Hauptſtützen 
der Borers befindet ſich Prinz Tuan, der Vater, und 
Hſu⸗Tung, der Vormund des jungen fremdenfeindlichen 
Prinzen, den die Kaiſerin⸗Wittwe vor einigen Monaten 
zum Nachfolger des jetzigen Kaiſers ausgeſucht hatte. 
Dieſer Umſtand wird als ein Beweis angejehen, daß hier 
eine von der Kaiſerin begünſtigte Ve rſchwörung gegen 
die Sicherheit der fremden Unterthanen und des fremden 
Eigenthums vorliegt, die mit dem Aufſtande der Boxers 


Sanitätskolonnentag der nördlichen und öſtlichen 


Um der Sache des rothen Kreuzes zu dienen, verſammelten 
fi geſtern und heute hier viele Vertreter der Sanitätskolonnen 


Schleſien. Die Theilnehmer wurden auf den Bahnhöfen von 
Mitgliedern des Ortskomitees empfangen und zur Stadt geleitet. 
Geſtern Abend fand im Garten des Schützenhauſes ein Be⸗ 
grüßungsſchoppen ftatt, wobei die Kapelle des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 4 konzertirte. Der geräumige Garten war voll⸗ 


ihren Gäſten gefüllt. Auch die Herren Gouverneur General der 
Infanterie v. Amann, Brigade⸗Kommaudeur General⸗Major 
Rasmus, Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten und Landrath 


und techniſche Leiter des Verbandes, Herr Oberſtabsarzt erſter 


Der zweite Ehrenvorſitzende des Geſammtkomitees für den 
Sanitätskolonnentag General v. Amann theilte mit, daß der 
erſte Ehrenvorſitzende, Herr Oberpräſident v. Goßler, durch 
Krankheit behindert ſei, dem Feſte beizuwohnen. Somit falle 
ihm die ehrenvolle Aufgabe zu, das Feſt zu eröffnen. Dabei 
fordere er die Anweſenden auf, zuerſt des Kaiſers zu gedenken. 
„Wenn wir dies thun, ſo geſchieht es nicht aus Gewohnheit und 
guter Sitte, ſondern als aufrichtiges Betenntnif und als Aus⸗ 


grenze hinausgeſchwommen war, ertruaken. wet 
konnten gerettet werden. 5 , 8 andere 


H Marienwerder, 10. Juni. Nach langen Vor- 
bereitungen und unermüdlichen Proben war es unſerem Chor⸗ 
gelangverein unter der Leitung des Herrn Domtantor 

agner heute vergdunt, mit Mendelsſohns großem 
Oratorium „Elias“ vor die Oeffentlichkeit zu treten und damit 
abermals den Beweis zu erbringen, was unter der energiſchen 
Leltung eines fo hervorragenden Dirigenten ein Verein zu 
leiſten vermag, deſſen Mitglieder ſich ſelbſt in ſtrenger Zucht 
halten und eine Ehre darin ſuchen, den Beſtrebungen ihres 
Meiſters treu zu folgen, ihm und ihnen ſelbßt und nicht weniger 
den Zuhörern zu herzlicher Freude und Genugthuung. Wer den 
„Elias“ ſelbſt ſchon mitgeſungen hat, der weiß, welche 
Schwierigkeiten in den großen Chören zu überwinden ſind; man 
braucht nur an den Schlußchor des erſten Theils „Dank ſei Dir 
Gott“ mit den enorm ſchwierigen Disharmonien bei den Worten 
„Doch der Herr iſt noch größer“ und ihrer Auflöſung oder an 
den Chor, Der Herr ging vorüber“ zu denken, ferner an die 
ſugirten Chortheile und die im ſchnellſten Tempo dahin 
ſtürmenden Baalschöre ꝛc. Nimmt man dazu, daß die reinſte 
Intonation der vorzüglich ausgeglichenen Stimmen ſich mit 
einer vollendeten Dynamik und der innigſten Durchdringung 
von Form und Inhalt vereinte, fo ift es erklärlich, daß die 
Chorleiſtungen eine Höhe erreichten, die zu bewundern war. 
Wie die machtvolle Wucht des einen Chors den Hörer mit fort⸗ 
riß, ſo entzückte ihn die zarte, in wundervollſtem Pianiſſimo 
verhauchende Vortragsweiſe in anderen, jo z. B. in dem 
Schlußſatz des Chors „Aber der Herr ſieht es nicht“ zu den 
Worten „Und thue Barmherzigkeit an vielen Tauſenden“. Von 
ähnlicher hinreißender Wirkung waren das Doppelquartett 
„Denn er hat ſeinen Engeln“, das a capella-Terzett „Hebe deine 
Augen auf“ u. ſ. w. Den „Elias“ ſang Herr Alexander 
Heinemann aus Berlin mit einem vortrefflich ausgebildeten, 
markigen Baß von großer Fülle und Modulationsfähigkeit; die 
zornige Strafrede gegen die Abgötterei gelang ihm ebenſo gut, 
wie das eindringliche Flehen um Wiedererweckung des todten 
Sohnes der armen Wittwe, die Verhöhnung der ohnmächtigen 
Baalsprieſter, die todtverkündende Aufreizung des Volkes, die 
maunnhafte Strafpredigt gegen den König, die reſignirte Todes⸗ 
ſehuſucht 2. Herr Otto Mühlenbach aus Breslau, deſſen 
ſchöner Tenor ſchon öfter in den Chorgeſangskonzerten zu hören 
war, ſchloß ſich ihm würdig an; die Arie „So ihr mich von 
ganzem Herzen ſuchet“, ſpiegelte vortrefflich die tiefe Sehnſucht 
nach Gotteserkenntniß wieder. Die bewährten Soloſängerinnen 
des Vereins, Frl. Lingen mit ihrem ſympathiſchen, fo tief zu 
Herzen dringenden Sopran, der auch in den höchſten Höhen mit 
wunderſamer Zartheit und Innigkeit anſpricht, und Frl. Pitſch, 
deren Altſtimme an Fülle und Rundung noch gewonnen hat, 
brachten die weiblichen Solopartieen mit gewohnter Meiſterſchaft 
zur Geltung. Das von der Kapelle des Infanterie⸗ Regiments 
Graf Schwerin aus Graudenz geſtellte Orcheſter folgte dem 
Dirigentenſtab mit größter Sorgſamkeit und befeſtigte ſeinen 
Ruf, eine im höchſten Maße anzuerkennende Oratorienbegleitung 
zu liefern, von Neuem. So waren denn die Lobſprüche, die 
nach Beendigung des Konzertes in gemüthlichem Kreiſe von den 
Herren Domprediger Hammer und Verwaltungsgerichts⸗ 
direktor a. D. Major v. Kehler dem Dirigenten, den Soliſten 
und allen Mitwirkenden geſpendet wurden, wohl verdient. 

* Schloppe, 9. Juni. Bei dem geſtrigen heftigen 
Gewitter ſchlug der Blitz in die mit Stroh gedeckte Scheune 
des Wirths G. Fritz zu Drahnow⸗Keil und legte fie in 
wenigen Augenblicken in Aſche. Die Scheune iſt verſichert, 
Maſchinen und Ackergeräthe ſowie Stroh und Bretter im Werthe 
von 1200 Mk. dagegen nicht. 

§ Marienburg, 10. Juni. In der heute vom Gewerbe⸗ 
verein veranſtalteten Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten 
erhielten vier Lehrlinge „erſte“ Preiſe von je 15 Mark, 20 
Lehrlinge zweite Preiſe von 10 Mark und 20 Lehrlinge dritte 
Preiſe von fünf Mark. Für Zeichnungen in der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule erhielten zwei Lehrlinge je fünf Mark und 
15 Lehrlinge je 3 Mk. Ein jeder Lehrling erhält außerdem ein 
Diplom. 

y Königsberg, 11. Juni. Dr. Böttcher, Direktor der 
Burgſchule, ſ. Zt. Lehrer in Graudenz, ſpäter Direktor in Ham⸗ 
burg und Düſſeldorf, iſt am Sonntag früh geſtorben. 

w Heiligenbeil, 10. Juni. In früher Morgenſtunde 
brannten die am Ausgange der Stadt an der Eiſenberger 
Chauſſee gelegenen Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Fär ber 
in kurzer Zeit nieder. Ein Kalb und eine große Anzahl Hühner 
gingen in den Flammen zu Grunde, auch das todte Inventar 
verbrannte bis auf ein Roßwerk. — Herrn Gutsbeſitzer Klei⸗ 
mann in Gr.⸗Bahnau, welcher 35 Jahre Vorſteher der Gemeinde 
war, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* Inowrazlaw, 10. Juni. Ein größeres Feuer eut⸗ 
ſtand heute Nachmittag im Hauſe Friedrichſtraße 38. Der Bes 
ſitzer des Hauſes, Herr Deſtillateur Radetzki, bemerkte gegen 
5 Uhr, daß aus dem Hinterfenſter des in dem Hauſe befindlichen 
Groß'ſchen Kleidergeſchäftes ſtarker Rauch drang. In dem⸗ 
ſelben Augenblick kam der 22jährige Bruder des Gejhäftsins 
habers durch eine Hinterthür geſtürzt und ergriff die Flucht, 
wurde aber nach wenigen Augenblicken feſtgehalten. Wegen 
dringenden Verdachtes der vorſätzlichen Brandſtiftung iſt er ſo⸗ 
gleich verhaftet worden. Die Feuerwehr fand, daß das Feuer 
an vier Stellen entſtanden und der Bashahn geöffnet war. 
Kaufmann Groß weilte zur Zeit des Brandes mit ſeinem anderen 
Bruder in Kruſchwitz. Ein weiteres Ausbreiten des Feuers 
wurde durch das Eingreifen der Feuerwehr verhütet. 

* Aus dem Kreiſe Kempen, 10. Juni. In Swiba 
wurden der Beſitzer Weikert und der Stationsvorſteher Gieſe 
von einem tollen Hunde gebiſſen. Beide haben ſich in die 
Tollwuthſchutzſtation nach Berlin begeben. 

* Wronke, 9. Juni. Von 37 Remonten, welche heute 
vorgeführt wurden, kamen 8 Stück zum Ankauf. Die Preiſe 
ſchwankten zwiſchen 500 und 800 Mk. — Heute ging ſtellenweiſe 
ſtarker Hagel nieder und vernichtete viel Getreide. Beſonders 
ſchwer betroffen wurden die Beſitzer rechts der Warthe. Da ein 
Theil des Getreides bereits durch den Froſt vernichtet worden 
iſt, dürfte es jetzt um die ganze Ernte geſchehen ſein. In 
Jaſionna ſchlug der Blitz heute in die Scheune des Wirthes 
Schmidt; Scheune und Inhalt wurden ein Raub der Flammen. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. . 

Der Vikar Herr v. Koszierows ki hat hier einen katholiſchen 
Arbeiterverein gegründet, der es ſich zur Aufgabe ſtellt, die 
Arbeiter von den Gaſthäuſern fernzuhalten. Die Verſammlungen 
des Vereins werden deshalb auch nicht, wie ſonſt üblich, im 
Wirthshauſe, ſondern im Speiſeſaal des früheren Kloſters ab⸗ 

ehalten. 

; 2 Dramburg, 8. Juni. In Stöwen brannte das 
von drei Familien bewohnte Arbeiterhaus des Gemeindevorſtehers 
Wulff nieder. Mit genauer Noth konnten zwei von ihren auf 
dem Felde arbeitenden Eltern eingeſchloſſene Kinder den Flammen 
entriſſen werden. — Die hiefige Begräbniß ka ſſe hat ſich fo 
günſtig entwickelt, daß ſie in Zukunft nach fünflähriger Zu⸗ 
gehörigkeit zu ihr ſtatt wie bisher 80 Mk. 100 Mk. Sterbegeld 


Ahlen runs —— 


Zur Konitzer Mordſache. 
(Von unſerem Spezial⸗Berichterſtatter.) 


* P Konitz, 11. Junk. 


Kleine Urſachen, große Wirkungen! Die Verhaftung 
eines Skandalmachers hat es dahin gebracht, daß Konitz 
jeit dem geſtrigen Sonntag Abend wieder Militär in 
ſeinen Mauern hat. Wie gewöhnlich an den Sonntagen, 
hatten ſich zum geſtrigen Gottesdienſte eine ſehr große 
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Anzahl Landbewohner in Konitz eingefunden. Nach 
Beendigung des Gottesdienſtes ſammelte ſich eine große 


Menſchenmenge auf dem Markte au. Als nun einer aus 
der Menge heraus eine gegen die Juden gerichtete böſe 
Bemerkung machte und er deshalb von einem Polizeibeamten 
zur Rede geſtellt und nach kurzem Wortwechſel verhaftet 
werden ſollte, brach der Aufruhr los. Die Menge 
verlangte die Freilaſſung des Verhafteten. Die 
Polizeibeamten ſahen ſich im Laufe der ſich nun ent⸗ 
wickelnden Ruheſtörung genöthigt, blank zu ziehen, es 
gelang ihnen jedoch nicht, des Skandals Herr zu werden. 
Auch das Bemühen des Herrn Landraths v. Zedlitz⸗ 
Neukirch und einer Anzahl Bürger, die ſich unter die 
Menge miſchten und ſie zu beruhigen verſuchten, war ver⸗ 
geblich. Herr Polizeikommiſſar Bloch erhielt mehrere 
Steinwürfe, die ihn ſo ſchwer au der Stirn verletzten, daß 
er Ärztliche pitts in Anſpruch nehmen mußte, auch riminal⸗ 
kommiſſar Wehn mußte ſich thätlicher Angriffe erwehren. 

Die Wuth der Menge richtete ſich am meiſten 
gegen die Synagoge. Dort wurden ſämmtliche Fenſter 
eingeworfen, die Thüren erbrochen, Teppiche und 
andere Sachen herausgeriſſen. Das Innere der Syna⸗ 
goge wurde von der Meuge verwüſtet. Jetzt wurde nun nach 
Graudenz um militäriſche Hilfe“) telegraphirt, die 
gegen ½10 Uhr hier einrückte. Durch das Erſcheinen des 
Militärs wurde die Menge, die ſich ſchon etwas beruhigt 
hatte, wieder von neuem aufgeregt und das Militär mußte 
mit aufgepflanztem Seitengewehr ſcharf vorgehen, 
um die Straßen freizumachen. Einige leichte Verletzungen 
ſind dabei vorgekommen. Um 12 Uhr Nachts hatte das 
Militär ſämmtliche Straßenkreuzungen beſetzt, die 
Kompagnie ſtand dann auf dem Markte zum Einſchreiten 
bereit. Jetzt iſt Alles ruhig. 


*) In Graudenz wurde am Sonntag Nachmittag eine aus 
der 9. und 11. Kompagnie des Infauterie⸗Regiments Graf 
Schwerin kombinirte kriegsſtarke Kompagnie unter Befehl 
des Herrn Hauptmann Heſſe im Stillen alarmirt. Die 
Kompagnie fuhr um 5 Uhr 12 Minuten mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge nach Konitz, wo ſie nach obiger Darſtellung gegen 9¼ Uhr, 
eintraf. Montag früh 43/, Uhr iſt der Stab, ſowie drei Kom 
pagnieen des 1. Bataillons dorthin nachgefolgt. Es be⸗ 
finden ſich jetzt 500—600 Mann Militär in Konitz. 


Zur Warnung iweijen wir heute nochmals auf Be⸗ 
ſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuchs hin, die immer 
noch nicht genügend bekannt zu ſein ſcheinen: 

Wird eine auf öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen 
verſammelte Menſchenmenge von dem zuſtändigen Beamten oder 
Befehlshaber der bewaffneten Macht aufgefordert, ſich zu ent⸗ 
fernen, ſo wird jeder der Verſammelten, welcher nach der dritten 
Aufforderung ſich nicht entfernt, wegen Auflaufes mit Gefängniß 
pr Bu drei Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark 

eſtraft. 

Sit bei einem Auflaufe gegen die Beamten oder die be⸗ 
waffuete Macht mit vereinten Kräften thätlicher W'öderſtand ge⸗ 
leiſtet oder Gewalt verübt worden, ſo treten gegen diejenigen, 
welche an dieſen Handlungen Theil genommen haben, die 
ſchwereren Strafen des Aufruhrs ein. 

Wenn ſich eine Menſchenmenge öffentlich zuſammenrottet und 
mit vereinten Kräften gegen Perſonen oder Sachen Gewalt⸗ 
thätigkeiten begeht, jo wird jeder, welcher an dieſer Zuſammen⸗ 
tottung theilaimmt, wegen Landfriedensbruchs mit Gefängniß 
nicht unter drei Monaten beſtraft. Die Rädelsführer, ſowie 
viejenigen, welche Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen begangen, 
oder Sachen geplündert, vernichtet, oder zerſtört haben, werden 
mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft! 

Es ſch eint fo, als ob ſich in Konitz mit Gewalt einige 
Leute für ihr ganzes Leben unglücklich machen 
wollen. Alle einflußreichen, gebildeten Bürger in Konitz 
ſollten, jeder in ſeinem Bereiche, den Behörden in der Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung beiſtehen und darauf hin⸗ 
wirken, daß vernünftiger Sinn die Oberhand gewinnt. 
Die Sühne für ein furchtbares Verbrechen, deſſen Auf⸗ 
deckung im Weſentlichen Sache der Juſtiz iſt, wird nicht 
dadurch geſchaffen, daß neue Verbrechen und Vergehen 
gegen die öffentliche Ordnung begangen werden. Konitz hat 
ſchon ſchwer genug darunter zu leiden, daß der ſo räthſel⸗ 
hafte Mord noch immer nicht aufgehellt worden iſt, nun 
kann neues Unheil dazu kommen, wenn Aufruhr und 
Brand die Stadt heimſuchen. Die Koſten für die mili⸗ 
järiſche Einquartirung, die diesmal ſicherlich nicht ſobald 
wie früher abrücken wird, werden ſämmtliche Steuer⸗ 
set zu tragen haben, die alſo auch ein finanzielles In⸗ 
ereſſe, außer dem moraliſchen, daran haben, daß endlich 
Ruhe und Ordnung in Konitz einkehrt und nicht der Ruf der 
Provinz Weſtpreußen als einer preußiſchen Pro⸗ 
vinz, die nicht zu einem „polniſchen Reiche“ gehört, weiter 
In unjerm deutſchen Vaterlande und im Auslande ſchwer 
zeſchädigt wird. Preußiſche Staatsbürger in des deutſchen 
Reiches Oſtmark ſollten nicht dulden, daß ſchließlich hier 
Zuſtände wie im „fernen Weſten“ Amerikas einreißen. 
Der Oſten Preußens hat ohnehin ſchon ſchwer genng unter 
allerlei Vorurtheilen der Weſt⸗ und Süddeutſchen zu 
tragen, möge endlich verſtändiger, chriſtlicher Bürger⸗ 
ete ‘ips ruheſtörende Gefühlsausbrüche den Sieg davon 
ragen 


P. Konitz, 11. Juni, 10 Uhr Vormittags. Von 
Graudenz ijt ein Bataillon des 14. Regiments hier ein⸗ 
getroffen. Landrath v. Zedlitz hatte geſtern über die Zu⸗ 
ſtände in Konitz an das Miniſterium des Innern berichtet. 
Auf Befehl des Kaiſers und Königs iſt das Ba⸗ 
taillon auf unbeſtimmte Zeit nach Konitz verlegt 
worden. Der Landrath hatte nur eine Kompagnie erbeten. 

P Konitz, 11. Juni. Geheimer Oberregierungsrat 
Maubach⸗Berlin iſt hier angekommen. 0 enn 

* Tuchel, 10. Juni. Heute Abend entſtand hier ein großer 
Krawall, weil gegen 8 Uhr eine Kompagnie Soldaten (auf 
dem Wege von Graudenz nach Konitz) den hieſigen Bahnhof 
paſſirte. Eine große dort verſammelte Menſchenmenge begrüßte 
die Soldaten ſchon mit dem Rufe „Judenſchutztruppe“, begab 
ſich dann in die Stadt, zertrümmerte die Fenſter der 
Synagoge, des jüdiſchen Stellvertreters des Bürgermeiſters, 
Fabian, des jüdiſchen Kantors und verſchiedener jüdiſcher 
Reſtaurationen und durchzog unter fortwährenden Hep hep⸗ 
Rufen die Stadt. Geſteigert iſt der Aufruhr durch Heraus⸗ 


forderung einzelner Juden, welche der aufgeregten Menge Schimpf⸗ 
worte zuriefen. 3 itis 9 


5 2 Verſchiedenes. 

— Ein furchtbares Unglück hat ſich auf der Kama un⸗ 
weit des ruſſiſchen Dorfes JIvanowskoje ereignet. Eine 
Fähre, auf welder ſich 76 zu einem Ablaß nach Wosnienskoje 
pegebende Perſonen ſowie vier beſpannte Wagen befanden, 
kan in der Mitte des Fluſſes und ſank. Von den Inſaſſen 
amen 55 in den Fluthen um, ebenſo gingen die vier Wagen 
mit Pferden unter. 


— [Brände.] In Har burg (Elbe) wurde am Sonnabend 
die große Thoerlſche Oelfabrik ein Raub der Flammen. 
Außer der Oelfabrik wurden die Egerſche Salpeterfabrük, das 
Mehllager des Hamburger Mühlenbetriebs, ſowie vier große 
Speicher mit Palmkernen und Cognac vom Brande theilweiie 
ganz eingeäſchert. Zur Bekämpfung des Rieſenbrandes waren 
die ſämmklichen entbehrlichen Löſchzüge aus dem benachbarten 
Hamburg abkommandirt. Erſt nach fünfſtündiger angeſtrengter 
Arbeit war man des Feuers Herr. Der Schaden wird auf mehr 
als vier Millionen Mark geſchätzt. Die Thoerlſche Fabrik 
ijt mit 3½ Millionen Mark verſichert. 

Sonnabend Nacht brach in Petersburg in dem Material⸗ 
lager der Marinereſſorts auf der Inſel Neuhollaud 
ein großer Brand aus, deſſen Entſtehungsurſache unbekaunt 
iſt. Starker Wind begünſtigte das Umſichgreifen des Feuers, 
welches erſt gegen Morgen bewältigt wurde. Ein Theil des 
Gebäudes iſt niedergebrannt. Der Schaden wird auf ungefähr 
eine Million Rubel geſchätzt. 

— [Luftſchifffahrt.] Das von dem württembergiſchen 
Grafen Zeppelin gebaute Luftſchiff ſoll dieſen Dienstag 
oder Mittwoch in Friedrichshafen (am Bodenſee) aufſteigen. 

— [Vermählung] Die Tochter des ruſſiſchen Staatsraths 
und 20fachen Millionärs Johaun von Bloch, Fräulein Janina 
von Bloch, heirathet den Krakauer Univerſitätsprofeſſor 
Dr. von Koſtanecki. Die Trauung erfolgt am 20. Juni in der 
Schloßkirche zu Miloslaw, dem Beſitze des Herrn 
v. Kos cielski, der ebenfalls ein Schwiegerſohn des Herrn 
von Bloch in Warſchau iſt. 

— Das Attentat gegen den Reichstagsabgeordneten 
Dr. Lieber, welches der „Schriftſteller“ Adolf Brand am 
12. Dezember v. Js. verübte, ſtand am Sonnabend vor der 
2. Strafkammer des Landgerichts Berlin zur Verhandlung. 
Der Angeklagte Brand wurde wegen wörtlicher und thätlicher 
Beleidigung des Dr. Lieber dem Antrage des Staatsanwalts ge⸗ 
mäß zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt und ſofort in 
Haft genommen. 

— [Stoßſeufzer der modernen Hausfrau.] „Nein — 
ein Jammer iſts wirklich mit unſern Mädchen von heute: puß⸗ 
ſüchtig ſind ſie alle; putzen wollen ſie nichts.“ 


Faul in der Arbeit, fleißig im Beten: 
Orgelſpiel ohne Balgentreten. Wilh. Müller. 
———ũ—( !..P.ä.. .. ..:.=x.;;èék] — — ͤ—— — — 


Neueſtes. (T. D.) 


„ Berlin, 11. Juni. Der Krenzer „Hertha“ mit dem 
Geueralchef Viceadmiral v. Beudemaun und Kreuzer 
„Hauſa“ find am 8. Juni in Taku eingetroffen. 

L Bremen, 11. Juni. Der Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyds „Groſter Kurfürſt“ iſt nach glücklicher 
Fahrt in Cherbourg eingetroffen, wo die an Bord befind⸗ 
lichen Vertreter der deutſchen Preſſe an Land gingen, 
um nach Paris weiter zu fahren. 

& Kiel, 11. Juni. Das Kanonenboot „Tiger“ ging 
nach Oſtaſien ab. 

8 Petersburg, 11. Juni. In deu letzten Tagen 
herrſchten gewaltige Stürme im Kaſpiſchen Meer; viele 
Fiſcherboote ſind gekeutert und eine erhebliche Anzahl 
Menſchen ſind ertrunken. 

) Peking, 11. Juni. Die fremdenfeindlichen Ans» 
ſchreitungen haben ſich vergröſert. Der Sekretär der 
belgiſchen Geſau dtſchaft wurde auf offener Straße mi 
handelt. Im Fluſßthafen von Peking ijt die amerikaniſche 
Miſſiousanſtalt niedergebraunt, ebenſo das Sommerhaus 
des internationalen Klubs in Peking. Die Schutzwache 
in Tientſin iſt deutſcherſeits vermehrt. Mehrere Hundert 
Deutſche und 1400 Matroſen auderer Nationalitäten 
find von Ticutfin nach Peking unterwegs. 

) Peking, 11. Juni. In der von den Boxern nieder⸗ 
gebraunten amerikaniſchen Miſſionsauſtalt find mehr als 
40 eingeborene Chriſten getödtet worden. 

: London, 11. Juni. „Daily Expreßt“ meldet aus 
Shanghai von geſtern: Die Bahnlinie von Tientſin nach 
Peking wird von Abtheilungen der fremden Truppen 
unter dem Schutze von Kanonen, die auf Panzerzügen 
montirt ſind, wieder in Stand geſetzt. Wenn dieſe Ar⸗ 
beiten beendet find, ſollen 10 000 Mann aller Nationa⸗ 
litäten mit der Bahn zur Beſetzung Pekings entfaudt 
werden. Eine Koſakenabtheilung, die einen Aufklärungs⸗ 
ritt um Tientſin unternahm, wurde von einigen Tanfend 
mit Gewehren, Speeren und Schwertern bewaffneten 
Eingeborenen angegriffen. Die Unruhen haben jetzt nach 
Niutſchwaug übergegriffen, wo der Geſchäftsverkehr ſtockt. 

) Tientſin, 11. Juni. Die Bahn nach Peking iſt 
fahrbar (ſ. London). Der erſte abgegangene Zug brachte 
650 Engländer unter Admiral Fremantl, 100 Amerikaner, 
40 Italiener und 25 Oeſterreicher dorthin, ferner ein 
Hotchkisgeſchütz und eine Anzahl anderer Kanonen. Mit 
dem zweiten Zuge wurde eine Streitkraft von etwa 600 
Maun befördert, welche ſich aus Ruſſen, Engländern, 
Japanern und Franzoſen zuſammenſetzte. 


: London, 11. Juni. General Bullers Streitmacht 
hat eine nordöſtliche Richtung eingeſchlagen und nahe 
an der Grenze von Transvaal und dem Oraufefreiſtaat 
ein Lager bezogen. Nachdem die Truppen 8 Meilen 
marſchirt waren, ſtießen ſie auf Widerſtand, jedoch zogen 
ſich die Buren zurück, als die britiſche ſchwere Artillerie 
in Thätigkeit trat. Später leiſtete der Feind abermals 
Widerſtand au einem Bergrücken von Gausvlei. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Juni, Morgens. 


Stationen. a | Beinöftäete Wetter Tel 
Stornoway 757,0 N. mäßig bedeckt 14,30 
Blackſod 754,7 SS. mäßig heiter | 12,80 
Shields 758,9 W. ſehr leicht wolkig | 15,6° 
Scill 756,2 SO. mäßig bedeckt 13,90 
Isle d' Aix 757,6 SSD. ſchwach halb bed. 18,00 
Paris 56,2 SSO. leicht wolkenlos 20,20 
Blijfingen 761,0 OS. leicht wolkenlos 16,39 
Helder 762,5 S0. leicht wolkenlos] 19,90 
Chriſtianſund 766,1 SO. leicht heiter 15,60 
Skudesnaes 766,7 SD. mäßig Dunſt | 15,80 
Skagen 768,9 S0. ſehr leicht) Dunit | 13,20 
Kopenhagen 769,2 N. ſehr leich“ Dunit | 14,29 
Karlitad 770,2 S. leicht wolkenlos 23,20 
Stockholm 769,9 NNW. leicht wolkenlos 12,79 
Wis by 270,2 S. leicht wolkenlos 13,20 
Haparanda 768,8 Windſtille Windſtille wolkig | 10,6° 
Borkum 764,4 OSD. ſchwach wolkenlos 18,80 
Keitum 766,5 |DSD. leicht halb bed. 18,10 
Hamburg 766,0 SO. ſchwach wolkenlos 17,00 
Swinemünde 768,7 O. ſehr leicht wollenlos 15,4° 
Rügenwaldermd. 763,5 WSW. tebe leicht wolkeulos 11,60 
Neufahrwaſſer 763,7 N. ſehr leicht eiter 4,50 
Memel 7570 N. ſehr leicht halb bed. 15,00 
Münſter (Weſtf.) 763,7 O. ſehr leicht heiter 8,6° 
Hannover 764,9 SSO mäßig wolkenlos 17,80 
Berlin 766,2 [D. ſchwach wolkig | 17,10 
Chemnitz 766,5 SS. leicht wolkenlos 18,10 
Breslau 767, O. leicht Dunſt 15,20 
Metz 763,0 0. leicht wolkenlos 16,50 
Frankfurt a. M. 767,0 O. leicht wolkenlos 19,30 
Karlsruhe 763.3 N. mäßig wolkenlos 18,80 
München 765,6 [O. ſchwach wolkenlos] 14,40 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum von 770 Millimeter lagert über Südſchweden 
eine Depreſſion von weniger als unter 760 Millimeter über Groß⸗ 


fälle, lebhafte Winde. — 9 ! 
Temperatur, veränderlich, wolkig, windig, Regenſchauer. 


Graudenz 9./6.—10./6. 2,8 mm] Mewe 
ni,, ee ee 
Stradem bei Dt.-Eylau . — 
Neufahrwaſſer. . + & 
Dirjhat eos ee 
Pr.⸗Stargard . . „Bl 
Zappendowo b. Rittel — 


Weizen. Tendenz: 


britannien und Frankreich. Ju Deutſchland ci es bei ſchwa hen 
meict dfcliden en u it 
die Fortdauer der Witterung wahrſcheinlich. 


inden heiter, trocken und wärmer. Zunächſt i 


Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See warte in Hamdurg. 


Dienstag, den 12. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, Regen⸗ 
Mittwoch, den 13.: Sinkende 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
9./6.—10,/6. 4,9mm 
BreRlotia . ...- OY 
Konz 
Gr.⸗Roſainen / Kröxen. „11,9 
Marienburg 2 2 — 
Gergebuen, Saalfeld Op. — 
Gr.⸗Schönwalde Wor, . — 


Seaeate 


* 
* 
* 
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Danzig, 11. Jun. Getreide⸗Depeſche. 
11. Juni. 9. Juni. 
In guter Frage 
Preiſe unverändert. Preiſe 1 Mark höher. 
Umſatztzz 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750, 759 Gr. 150,00 Mk. 745,774 Gr. 148-155 Mk. 


Ruhiger, 


„ hellbunt . 739,756 Gr. 143-149 Mk.. 143,00 Mk. 

e 731 Gr. 153,00 Mt. 750,750 Gr. 148-150 ME 
Tranſ. hoch b. u. w. 113,00 Mk. 113,00 „ 

„ hellbunt . 109,00 „ 109,00 „ 

„ rothbeſetzt 108,00 . 108,00 „ 
Roggen. Teudenz: Unverändert. u Feſter. 
inländijch., neuer 726 Gr. 143.00 Mk. 732, 741 Gr. 143,00 Mk. 
rij). poln. z. Tru ſ. 697, 723 Gr. 103,00 Mk. 103,00 
Gerste gr. (674-704) 132,00 Mk. 136,00 „ 

„kl. (615-656Gr.) 126,00 „ 126,00 „ 

Hafer inl. ..... 126,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl. .. .| 130—135,00 „ 125,00 , 

„ Tranſ. 110,00 „ 108,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 , 120,00 „ 
Pierdsbohnen... 123,00 „ 123,00 , 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 
F 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaates p.50 Sw Ser 
Weizenklole) EB 4,15 —4,43 „ 4,15 —4,60 „ 
Roggenkleie) “> |4,822—4,85 „ 4,77½ 4,80 „ 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 11. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualltäten, mangelhafte Qualitäten bleiben anzer Betra ht.) 


Welzen, inl. je nach Qual. bez. v. Me. 151,00. Tend. felt _ 
Roggen, „ = F ec ENGL „ unverändert. 
Gerste, „1 „ **» * * eo og RR * po eee 
Hafer, „ „„ 3 „ „ „ 127-133. „ unverändert 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. 20,00. —.— 


C * 7 
77 Waggons. 


Zufuhr: inländiſche 8, ruſſiſ be yous. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 11. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Peoduktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


11.6. 9.6 
30/ Wpr. neul. Pfb. II 83 09] 83,10 
31½1% opr. Idſ. Pfb.] 91.8. 91.90 
93,30) 93,69 
93,50! 93,60 


Getreide ze. 11.6. 96. 


Weizen.. flau — 
a. Abnahme Juli 154,50 | 156,50 [3t/a/o pom. „ „ 
Septbr. 158,25 | 160,25 3 ½½ po). 


„ „ “Dttbe,| 158,50 | 160,75 4% Graud. Sta} —— —— 

Italien. 4% Rente 94,70 —,— 

Roggen Hau höher Oeſt. 4 Goldent. | 98,00) 98,10 
a. Abnahme Juli 149,00 14,75 | ing. 40% 96,75 96,6 


A „ Sevtbr | 146,50 | 147,75 Deutſche Bantatt. 193,90 194,75 
„ „ Oktbr. 146,25 | 147,50 |Dist.-Com ‚Anl. 1180,10 181,50 
Drsd. Baukaktien 155,75 53.00 
Hafer .; matt feſter Seſter. Kreditanſt. 220,519.69 
a. Abnahme Juli 136,25 134,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123,3 23,75 
„ Septbr.| 133,75 | 129,25 [Rordd. Lloydaktien 120,2] 20,89 


Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A.“ —.— 23,00 
loco 70 er.. 49,80 49,80 e et: ees 

ortmunder Union 196,50 07,0 
wertbpapiere. Jaurahütte 235,0 | 30,25 


3½ % Reichs⸗A. kv. 95,50 | 95.30 Sſtpr. Südb.⸗Aktien 85,0 | 39,25 
3% „ 45 80 | 86,70 | Mariend. - Mlawkas 74,5 | 76,00 
3/½% Pr. St.⸗A. kv 95,50 | 95,30 IDeiterr, Noten 84,5: 34,50 
8 1 9500 86.70 [Rufiiiche Roten 216,1: | 26,20 
| 9220 | 92750 chlußtend. d. ödsb. feiter | att 
30/0 „ ritterſch. 1| 82,00 | 83,10 | Brivat-Distont 5% 8570 
Chicago, Weizen, willig, v. Juli: 9/6: Wis 8/6. 71% 
New-York, Weizen, willig, v. Juli: 9,/6.: 70½; 8/6. 77½ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 9. Juni 1900 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 153 152 130-133 138 
Stolp (Platz) = = 7 140—150 
Anklam do. 150 147 135 135 
Danzig. + -| 143-154 143—144 | 132—134 | 119—133 
Thorn . . . - | 144-152 138—141 | 124—128 124—130 
Allenſtein. . . |151—153!/2|137—1397/s) 122—129 | 128-132 
Breslau 136-153 | 147—153 | 124—144 | 132—139 
Poſen 146—156 | 142—148 | 124—130 | 140—150 
Bromberg 148—152 140 125 = 
Bomſt - 160 140 140 142 
Gneſen 155 145 140 140 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p.1]712 gr. p. 11573 gr. p. 1 450 gr. p. ] 
— 152,00 


Berlin 156,00 154,09 a 
Stettin (Stadt) 163,00 152,00 132 138 
Breslau . . - 154 153 144 139 


VPVoſen 156 148 — 13¢ 
p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Nark 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spefen, 


aber ausſchl. der Qualltäts⸗Unterſchiede. 9./6. 8./6. 
VonNewyorknach Berlin Weizen 83 / Cents = Mk. 180,59 178,00 


715/ Cents = 


„ Chicago , = 
5 h. 10½ Cts. 


„ Liverpool „ 5 


172.50 163,50 
174,00|172,25 


"Odea „ „ „ | 82 Kop. 
„ Riga = — 5 90 Kop. 
In Paris = 20,65 fres. 


Von Amſterdam n. Köln: „ 182 b, fl. 
5 61½ Cents 
„ Odeſſa 2 


167,75|164,75 
153,751152,75 
156,25) 156,25 
153,00/151,50 
147,25] 147,25 


ad 7 76 Kop. 

„ Riga 8 77 Kop. 
„ Amiterdam nach Köln . 134 h. fl. 

me Weitere Marktpreiſe fiche Viertes Blatt. 
[Eee —U— 22 — — ——— — 


en ee 


zu 3 2 2 2 * 


Aus deutſchen Bädern. 

Bad Charlottenbrunn in Schlefien. Der Kurbetrieb iſt 
in vollem Umfang eröffnet; die Bäder ſind durch Einrichtung 
von regulirbaren Kohlenſäurebädern nach dem neueſten und be⸗ 
währteſten Syſtem und durch die als Specialität behandelten 
Fichtennadelbäder, die ſeit Jahren ſich ſo vortrefflich bewähren, 
entſprechend erweitert, Molken und Kefyr liefert ein Appenzeller 
Senne, der ſchon ſeit Jahren hier thätig iſt. Durch Umwandlung 
des Kur⸗ und Badehauſes in ein Kurhotel iſt vielfachen Wünſchen 
Rechnung getragen worden. 


Reife: Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart 
beſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Pagarns pro Woche 40 Pf. 


——— 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am 9, d. Mts. verschied in Berlin nach langem 
schweren Leiden meme innigstgeliebte Frau, unsere 
herzige Mutter und theure, unvergessliche Schwester 


Auguste Marcus 


geborne Bluhm 


im noch nicht vollendeten 33. Lebensjahre, was ich 
erwandten, Freunden und Bekannten schmerz- 
erfüllt anzeige. [419 


Graudenz, den 11. Juni 1900. 
Adolf Marcus, Kinder u. Geschwister. 


mittags 11 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


3 


Die Beerdigung findet & 

Dienſtag, den 12.d. Mis, WR Leſſen. 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerbauſe, Pohl⸗ 
mannſtraße 25 aus, ſtatt. 


durch 


TER 


ter, dem Hilfsaufſeher Gottfried Fe Fi 
Fauſt die letzte Ehre erwieſen, Unterricht in 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 12., Vor- Bi 


ro 29992>9+ 


Schnell u 
sorgfältig 


as Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeok, Danzig, 


Dankſagung. ] Ingenieur und Patentanwalt. |} 
Allen Denen, die meinem lieben | Vereid. Sachverständiger. Nähe 
Manne, unferem ſorgſamen Va⸗ des Büreaus wäre zu beachten. 


Der 


2. Luruspferde⸗ 


markt 
in Briefen Pyr. 


an der Eifenbahnitrede B 
Thorn » Infterburg findet 


um . l. l. Jul 9, 


ſtatt. 7 
Marktordnung. 


10. Juli: 
Von 9 Uhr Vormittags ab 
Ankauf der für die Lotterie E 
erforderlichen Reit⸗ und 
Wagenpferde. 


11. Juli: f 
9 Uhr Vormittags: Prä⸗ 
miirung von Mutterſtuten Mi 
mit Füllen oder gedeckt), 
gedeckten 3⸗ und 4 jährigen 
Stuten und Stutfüllen. B 


866] Ich bin Käufer von 


ringfreiem Rohspiritus 


für die nächſte Brenncampagne zu ſehr günſtigen Bedingungen. 


Oscar Grossmann 


Spiritus⸗ Raffinerie, 
Dresden. 


— 


+ | 
Eingetragene , Aulberei Slnsbnen Welle. Dachpappen 


vom 31. Dezember 1899. 


PL 


Bilanz der Bolter 


: je" Die letzten Füllen der — v2 en FR Theer 
: 2 Mutterſtuten ſind mitzu⸗ ] Caſſa⸗Conto 2130,07 Geſchäftsanth.⸗Conto 240.— 4 ies 
Sa Heute Nacht 11½ Uhr 9 Alwine Schulz 9 bringen. Borzeiaung per f Waaren⸗Conto . . 1056,46 || Milchlieſerant⸗Conto 6374,14 | empfiehlt bil igſt 1367 
verſchied nach kurzem, 0 Ö Deck und Füllenſcheine ] Brennmater. -Conto 50,— Cautions-Conto. . 3000—| Gustav Ackermann, 
ſchwerem Leiden mein Max Laude iſt unerläßline Bedin⸗Unkoſten⸗Conto 0.— Creditoren. . . . 52328,17 Thorn, Fernſpr. 9. 
innigſt geliebter Mann, 9 gung für die Zulaſſung Bau⸗C onto. . . 36635,76 [ Gewinn⸗Verl.⸗Conto 680,92 
unſer ſorgſamer, guter Verlobte. derStutenz. Prämiirung | Iuventar-Conto . . 18525,94 es; ° 
Vater, Schwiegervater, Stronnau. 11 Geldpreiſe, abſtufend ] Grundſtücke Gebäude⸗ E t [ 
Großvater, Bruder, fs Stanislawowo. von 300 bis 50 Mk., ferner Conto . . . 3675,— en 4 Ct E 
Schwager und Onkel Pfingſten 1900. 9 M detente Debitoren 50,— von Jute, ſehr feſt u. praktiſch, 
> min und derLand⸗ er 563 OR — F 6262: i : 
Abraham Robert sen, 5 Sees . SBN e Scho 60 Stil. Sofortige 
im 73. Lebensjahre, wel. . Wegen der Impfungen mevaen R “Seapold Roba, Gew s, 
. dieſen und nächſten Mon⸗ it Uhr Vormittags: r > 11 Sack⸗ und Planenfabrik. 
zeigen me bitten k, tas bis Mittwoch und Konkurrenz- Reiten u⸗ Fahren Abgang 0 
Graudenz, Sonnabend nur Nach⸗ Oſſen für Jedermann. Die Mitgliederzahl betrug am 31. Dezember 1899 — 11 Eß kartoffeln 
= den 9. Juni 1900, [mittags zu Hauſe. [184 Preiſe für Strasburg Wpr., den 31. Dezember 1899. 1264 
Die trauernden 855 a) Reitpferde unter dem Molkerei Strasburg Wpr. E. G. m. u. 9. 600 Centner, mit der Hand ver⸗ 
= Hinterbliebenen. Pr. Richter + Reiter: i Der Vorſtand. leſen, hat abzugeben 1374 


Friedmann Moſes, 


100 Mark, 75 Mark, Brieſen Weſtpr. 


60 Mark, 50 Mark, 46 
Mark. 
4b) Einipänner: 50 Mark, 

25 Mark 5 


c) Zweiſpänner: 150 Mark, 
100 Mark, 75 Mark, 50 
5 Mark. 5 = 
d) Vierſpänner: 200 Mark, 


von Lyzkowski. von Beringe. 


400] Meiner werthen Kundſchaft zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft von der Unterthorner⸗ 
ſtraße jetzt ganz nach dem neuen Grundſtück 


Schützenſtraße Nr. 10 


Mark. verlegt habe. Alle geſchäftlichen Anfragen und Mit⸗ 
e) Beſondere  Leiftungen: E theilungen ſind fortan nur dorthin zu richten. Gleich⸗ | 
Mark. zeitig bitte ich, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 


Prämiirungsmerkmale. auf die neue Geſchäftsſtelle gütigſt übertragen zu wollen. 


8 ( 
dem Kriegerverein, den Beamten 82 I. Für Reitpferde unter Hochachtungsvoll | 
der Königlichen Strafanſtalt B hf h g % dem Reiter: i 
und den Verwandten und Be⸗ uc U un a) Beſchaffenbeit eet Aus⸗ Carl Domke, Graudenz 
kannten, ſowie für die zahlreichen aller Syſteme 1417 rüſtung des Pferdes, e 5 f 
Kranzſrenden, insbejondere dem Handelskorreſpondenz, ) Leiſtungen des Pferdes, Schützenſtraße. { 
Herrn Pfarrer Ebel für die troft- | Wechiellehre, Schönſchreiben 2c. | & II. für Einſpänner: 8 : — — z N . ; t 
orte am Orabe nen] Maſchinen⸗Schreibſchule Fi a) Beicinfienpeit des Wer. F ß . 
teſten Dank. 1439 Stenographie⸗Schule ) Fabrproben. 95 ihekenbank in Hamb j 

ne tive Eintritt täglich. III. für gweijvanner und ypo SKenbank in Hamburg. 1 
u Proſpekte umſonſt. = Vierſpänner: x Die Einlösung der am 1. Juli 1900 fälligen i 
Fal GO+9090% Ernst Klose a) Fe | Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolge vom 3 
= imen . 15. Juni 1900 ab kostenfrei ausser 306 3 
Statt beſonderer II b) Ausrüſtung, 5 ä 
C [Mur , „Man unserer Kasse Hamburg, Hohe Bleichen 18 ; 
\ i ein kräfti — 5 < us inh fy | bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief- | 
3 e Q)| 31 Dberthorueritrake 31. | ee he Mel or Verkaufsstellen. Die Direktion. € 
DLs at. 395 Siri A mitunterzeichneten Land⸗ T sn on, 8s Ste LED LEI DE bi 
9 BOLD [ 9 Einrichten rath in Briefen zu richten. (AARAAA Sue AAN a 
M Reichard und Frau 6 von Geſchäftsbüchern “a. wor Nachmittags: f 4 
2 BER Balken, 3 Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion.“ Gemeinichattlides Beiteilen : N P. P. 8 
OO DE/ Ernst Klose : im hwarzen er 4 : ai 
„ | _ Beitellung. auf Pferde⸗ Bl yw Einem geehrten Publikum von Neumark und be 
OSO ſtände in den Markt⸗ ige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß 
& die glückliche @ 4) Graudenz, [418 | ſtallungen (Flankirſtand * ic mch bierſeloſk als e EN 20 
putt eines fräftigen Mäp- 00 _ 31 Oberthornerftrane i Mart, Raitenitand 7 ut, * 7 : 
) chens wurden boch erfreut () | me SE 2a: erforderlich, find möglichſt Aus \ aurer⸗ ll immer mei fer 
& Jaszez, 1328 9 bald, ſpäteſtens aber am; X * 
e Bree Clg 6 [ itöf i! 5 e : N niederlaſſen werde 1406 
d ay N S amte in Brieſen anzubringen. 4 . 
9 . 9 ; k egen 1 Stat & ae Fe eimgejanbte AD K Bei vorkommenden Bauarbeiten jeglicher Art, N 
Stallmiethe wir urch 7 3 3 Co b ikanla en pp f 
SSS: 2882 | | Nachnahme erhoben. X Ziegeleien, Fabri 8 . in 
III : J aue ſſe Die 5 2. a 7 halte ich mich beſtens empfohlen. — 
2 RAL deen a X Gleichzeitig empfehle ich mich zur Aufertigung 
Die Verlobung meiner j extra ſchwer, 110 cm erde findet am I ürfen, Koſtenanſchlägen, Taxen und 
ee \ 1 * BO 2 Meter, | ) 2 von Entwürfen, Koſten 8 
4 Beinn Gx ies tae 0 XE 5 Außer: 26. Juli, Vormittags 10 Uhr 3 N Uebernahme von Bauleitungen. un 
i berlehre t a ERs . — N fer. „ f ; A 1 f | 
5 ſchule zu Graubenz Herrn 0 bald geg. Nachnahmel45 i Nie i e era ei N Indem id) um geneigten Zu, oruch bitte, zeichne = 
; core ia TAG dient 5 5 8 Loeffler 3 Das Komitee a) OX Lochachtungsvoll tar 
‘ i > He für den Brieſener Luxus⸗ 2 * 
ee, , , renden, ve, Wilhelm Bauer, 5 
8 urg. . Ses Set ols Petersen, Laudrath, N i x 
9 > er 9 *** v. Hlücher - Ditrowitt, B N Miete ; vo 
Minna pon Glasenapp ee v. Bieler-Lindenau, & geprüfter Maurer⸗ und Zimmermeiſter. geg 
9 gel ne Q| 3701 Ein geſchloſſener Trani gene, | a es) 
— © : ramowski-Saitowo, . + + es DELL LED IBA ̃ ˙ BL SE 1 = 
2 W pet mit 8 Glaswagen & m BE 75 22 =< . bb — | Vorräthig bei Fritz Kyser. Ls 
äulein Gertrud v. - . 7 ms i. Brieſen. BS SS : gees Fos E a 
6 Glasenapp, Tochter 6 ) ein albwa ei Av. Gostomski-Brieen. Fy (E 2 = = Be 
i en Bu un | / ß C 3% = * Au : : * 
aumeiſters DerrnAugus Ya E 7 1 . ˙ —ͤↄ—T———̃ — N 
9 von Glasenapp und elner 9 . um damit 332] Eine gut erhaltene, ca. 8 Ihrer Kühe 8 f fll N) 3 La 
ares 3 bre ich 0° Sominium Kroeren | HO herdige B Wollen Ste den Mildertrag er. Pandit uf in „ Bevel mel 
geb. valinel, beehre i Mari 00 ſtat. dhen? ae Podwitz-Lunau.. . jt 
mich hiermit anzuzeigen. Q > — —— Hochdruckmaſchine x "Rotten Sie Ihre Schweine ichnell r Sitzung: Donnerſtag, d. 14. Juni. erf 
Grandes, Zuni 1900 9 4400 Cylinderdurchmeſſer und ben Jollen Ole ſchnell martitähiges ä Peer = 
1 5 0 1 900 Hub, iſt wegen Anſchaffung Vieh haben? 78 P #730 : — . — die 
; Carl Ziesemer i wZoofe Br einer 9 Maſchine billig oe eie die Odiienmaft ber fay ww | exe” GAnrnttichen Uri anit 
Oberlehrer. [475 ur 1. Klaſſe Königlich zu er aſchine iſt noch bis 1. Wollen Sie etn jdmelles Heran⸗ e aoe S plaren der heutigen der 
Seen weben der rc pat uche 75 970555 au leben. eee et aie aie Bis getund Fr 1 | Rummer liegt gine Empfeblungs- ö 
zugeben der u 2 ohs. Großkopf, Dirſchau. erhalten? Ä : h Aachener Tuch ⸗Induſtrie, as 
859988 Lotterie⸗Einnehmer 261908 — b : — ; ; 
a; | 2 Wodtk 3 Schweren Arbeitswagen ! Dann Bx ; Wilkes & Cie. 1 Peſenderg 2 Fer 
9 Toche 3 a Strasburg Weſtpr mit Kaſten will ich auf einen PR a, * Doce pe aan wird. (468 ne 
oder na mi em 8 leich. its . S tas Futl : ‘ n 3 e 
9 e 2825 m EEE TREE SE SOR ee HOS Pe Abe tn Fad nene ur N 19 Ra Rati: Rina ee fpre 
mmermann beehren jt 7 Ein⸗ und zweiſpännige mittel: Regensburger Milch⸗ N 5 15 von 
i “ 3 und Maſtpul i ES. \ ’ 9 ; 
2 angezeigen 130 0 Penſionat Spazierwagen  Banerupenden | 9 5 e Dame vinng 
Strasburg Wpr., 1 7 habe ſehr billig zu verkaufen. ees, . 1 i a 
9 den 10. Juni 1900. 9 Biehowski, „Walzer in Stuhmsdorf aner nr 30 Bier pa | deka eee a: bl. Aug., gras. in d 
Hermann Zoelfel Zoppot, Eiſſenhardtſtr. 21, | 354] bei Stuhm. poftfret per Nachnahme 7% fe m. dunkl. Nel 0 5 den 
u. Frau bl te Woh [270 Eichene Aleiniger Gabritant f Send are 55 en b. Las- Sa 
Luise geb. Wapnowski. möblirte Wohnungen 8 Th. Lauſer, i kowitz III. Kl. fuhr, wird v. on 
>= i Ai Regensbur SSS Er yig-A-vis » Herrn i. grau. Anz. feine 
Anna Locle u, einzelne Zimmer Stab {| böden eke ee —s A | drincend um Yugabe ihrer Vor, Jose 
ana Tate mit und ohne Peuſion. | 92 480 Hoher Verdient. =. BEN \ und Berfonatien * Eeſelligen, Him 
. 5 a t it J — = a * — 1 ok un. e 7 
Robart Zimmermann N auf Rate = Feder verlegt, obne. : ene in Grand B76 rg, gebeten. geſte 
Verlobte. 9 oggenfulterme Gutfernung der alteu 2 0 . c ix Geanteih a 
; u verlegen, per aum . {-Depot der „Bauernufreude“: Löwen-Apotheke dd 
eon smear Rübkuchen fertig veriegt n. bohnk, offerkt.] General Depot Gatien, Gerrenfttaße 22. 152. Cadé- Gefen. ber 
7 anziger „Banernirende” Niederlage bei R. Boettcher, Apolheker, r 
Caſſablocks offerürt zur Herbſtlieferung Parkett- u. Holzinduſtrie. EN Di-Eylan. DI ——— a em 
rtr Sri, Wolf Tilsiter, Bromberg.| 4. Seren er & Op, deute 7 Blätter 5 


aber ziehen Sie Ihren Antrag zurück. 


ER 


Zweites Blatt 


Graudenz, Dienstag] 


Der 


pejellige. 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 77. Sitzung am 9. Juni. 


as Haus ſetzt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes 
Sn die NAHE in der Provinz Schleſien fort 
and zwar bei dem ſchon geſtern berathenen konſervativen Ans 
trag, dem Geſetz einen letzten Paragraphen anzufügen des In⸗ 
haltes, daß der planmäßige Ausbau der ſchleſiſchen Flußläufe 
nicht vor dem Inkrafttreten eines Geſetzes, betr. Maßnahmen 
zur Verhütung von Ueberſchwemmungen im Bereiche der unteren 
Oder, Elbe, Spree und Havel in Angriff genommen werden darf. 
Miniſter v. Thielen: Ich richte die dringende Bitte an das 
Haus, den Antrag der Herren v. Arnim und v. Neumann abzu⸗ 
lehnen. Ich kann nicht einſehen, welche Vortheile dadurch, daß 
Sie den Antrag annehmen, für die Regulirung 
der unteren Oder erwachſen können. Sie 
machen der Regierung den Vorwurf, daß ſie 
Dinge zuſammenkoppele, die nicht zuſammen 
gehören. Aber Sie thun das ja; ſie koppeln 
da Dinge zuſammen, die mit einander in gar 
keinem Zuſammenhang ſtehen. Mit demſelben 
Recht wie die Intereſſenten der unteren Elbe, 
der Spree und der Havel, könnten auch die 
Vertreter des Pregel, der Aller, Leine und 
Diemel kommen und ſich dem Antrag anſchließen. (Heiterkeit.) 
Hüten Sie ſich, ſchon jetzt ein Votum abzugeben über eines der 
Projekte, welche die Geſammt⸗Kanalvorlage enthält. Der Haupt⸗ 
zweck, den Sie mit Ihrem Antrag verfolgten, war, der Regierung 
einmal gründlich die Wahrheit zu ſagen. Den haben Sie ja 
geſtern ſchon erreicht. (Heiterkeit.) Ich bin auch überzeugt, daß 
die Prophezeiungen wahr werden, daß heute noch ſchärfere 
Worte fallen. (Heiterfeit.) Schütten Sie Ihr Herz aus, 
(Große anhaltende 


Heiterkeit.) 

Abg. v. Werdeck (konſ.) bemerkt, was ſeither auf dem Ge⸗ 
biete der Spreeregulirung geſchehen ſei, ſei durchaus unzu⸗ 
reichend. Die Theile, die im Vorjahr ausgebaggert ſeien, jeien 
in dieſem Jahr wieder vollſtändig verſandet. So lange man 
nicht die Ufer am Oberlaufe befeſtige, fei alles verbaute Geld 
ins Waſſer geworfen. 

Abg. Frhr. v. Williſen (konſ.) legt beſonderes Gewicht da⸗ 
rauf, daß in dem konſervativen Antrag die Abwehrmaßnahmen 
auch im Gebiet der unteren Elbe, der Havel und der Spree in 
Rückſicht gezogen werden. . 

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird gegen die 
Stimmen der Konſervativen angenommen. 

Der konſervative Antrag auf Anfügung jenes neuen Para- 
graphen wird gegen die Stimmen der Konſervativen abge⸗ 
lehnt. Damit iſt das Geſetz in zweiter Leſung erledigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
das Ruhegehalt der Organiſten, Kautoren, Küſter und die 
Fürſorge für deren Hinterbliebene in der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche der älteren Provinzen der Monarchie. Die Vorlage wird 
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen. 

Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Antrag Kropat⸗ 
ſcheck (konſ.), 1) die Gehälter der Oberlehrer der vom Staat 
unterſtützten höheren Lehranſtalten gleichzuſtellen mit den 
Gehältern der Oberlehrer an den vom Staat unterhaltenen 
höheren Lehranſtalten, 2) die Beſoldungsbeſtimmungen für 
Zeichenlehrer, techniſche, Elementar⸗ und Vorſchullehrer dahin zu 
ändern, daß a) die feſtangeſtellten und vollbeſchäftigten Lehrer 
die höheren Gehaltsſätze des dritten Nachtragsetats erhalten, 
b) die höheren Gehaltsſätze des Normaletats für Charlottenburg, 
Schöneberg und Rixdorf Anwendung finden. Die Kommiſſion 
beantragt, die Anträge zu 1 und 2a anzunehmen, den Antrag 
zu 2b abzulehnen. 

Das Haus genehmigt den Kommiſſionsantrag mit einem 
Zuſatz des Abg. Bandelow, der einer Bevorzugung der Lehrer 
an ſtädtiſchen Schulen gegenüber an ſtaatlichen Schulen vor⸗ 
beugen will. „ 

Nächſte Sitzung: Montag. (Dritte Berathung des ſchleſiſchen 
Waſſergeſetzes, Petitionen.) 

— 
Aus der Proving, 
Graudenz, den 11. Juni. 


— [Abgabe von Tarifnachträgen an das Publikum.] 
Nach einer Anordnung der Eiſenbahndirektion zu Bromberg 
find für die Folge auch Tarifnachträge, die 20 Pfg. und 
weniger das Stück koſten, nur noch gegen Bezahlung an die Be⸗ 
ſteller abzugeben. 


— [Berliner Wollmarkt.] Der Markt findet am 19., 20. 

und 21. Juni in der Rinderhalle des ſtädtiſchen Central⸗Vieh⸗ 
hofes in Berlin ſtatt. Für die Eiſenbahn⸗ Beförderung der Woll⸗ 
ſendungen nach und von dem Central⸗Viehhofe wird neben der 
tarifmäßigen Fracht für dieſe Station eine Anſchlußgebühr von 
7,20 Mk. für jeden beladenen Wagen erhoben. Die Sendungen 
müſſen an die Verwaltung des ſtädtiſchen Central-⸗Viehhofes 
oder an Intereſſenten, denen die Beförderung nach und 
von dieſer Station geſtattet iſt, gerichtet oder von ihnen auf⸗ 
gegeben ſein. 
„ — Die zwölfte Jahresverſammlung des Vereins 
jüdiſcher Lehrer fand in Liſſa ſtatt. Es waren 29 Städte 
vertreten. Herr Lehrer Hamel⸗Rawitſch ſprach über das 
Verbandsthema: „Soll die ſyſtematiſche Religionslehre in der 
Volks- und Religionsſchule als beſonderer Unterrichtsgegenſtand 
behandelt werden?“ Das Korreferat erſtattete Herr Lehrer 
Lachmann⸗ Flatow. An die beiden Vorträge knüpfte ſich eine 
mehrſtündige Debatte. Herr Lehrer Grünfeld⸗Schwerſenz 
erſtattete den Kaſſenbericht und erhielt die Entlaſtung. 


* Gollub, 10. Juni. Der Herr Regierungspräſident hat 
die Wahlen der Kaufleute Cohn und Lewin als Vorſtands⸗ 
mitglieder und Kaufmann Kiewe als Vorſteher⸗ Stellvertreter 
der hieſigen Syuagogengemeinde beſtätigt. 

k Neumark, 10. Juni. Der Anſchluß unſerer Stadt an 
das allgemeine Fernſprechnetz und die Herſtellung einer Stadt⸗ 
Feruſprecheinrichtung iſt nunmehr geſichert, nachdem die 
von der Poſt verwaltung verlangte Garantieſumme von In⸗ 
tereſſenten auf fünf Jahre gezeichnet worden iſt. In die Fern⸗ 
ſprechverbindung ſoll auch, was für den hieſigen Geſchäftsverkehr 
von beſonderer Wichtigkeit iſt, die Bahnſtation Weißenburg 
ringeſchaltet werden. 


Stuhm, 10. Juni. Das Schöffengericht verurtheilte 
in der letzten Sitzung wegen Beleidigung und Körperverletzung 
den Knecht Franz Klauſa aus Klein⸗Ramſen zu zwei 
Jahren Gefängniß; der Herr Amtsanwalt hatte nur drei 
Monate beantragt. Klauſa hatte einen Inſpektor beleidigt und 
ſeinen Herrn mit einer Holzſchaufel mißhandelt. — Der Arbeiter 
Joſef Czechau aus Barlewitz, welcher beim Brande am 
Himmelfahrtstage ſchreckliche Brandwunden erlitten hat, iſt 
geſtern im hieſigen Krankenhauſe geſtorben. 


Dirſchau, 10. Juni. Heute fand in der hleſigen 
St.- Georgenkirche die feierliche Einführung des an Stelle des 
verſtorbenen Pfarrer Stollenz gewählten evangeliſchen Pfarrers 

err Morgenroth aus Rauden unter großer Betheiligung der 
emeindemitglieder durch Herrn Superintendent Dr. Claaß 
aus Prauſt und im Beiſein des Kirchenraths und der Gemeinde⸗ 


vertretung ſtatt. Die Kirche war prächtig geſchmückt. Der 
Kirchenchor ſang: „Jauchzet dem Herrn alle Welt!“ und 2Sei ge⸗ 
treu bis an den Tod!“ Nach der Einführung fand im Schützen⸗ 
hauſe zu Ehren des Herrn Morgenroth ſowie des nach Langfuhr 
verſetzten Herrn Prediger Dannebaum ein Feſteſſen ſtatt, an 
dem ſich gegen 100 Perſonen betheiligten. Den Kaiſertoaſt 
brachte Herr Geh. Rath Doehn von hier, das Hoch auf den 
neuen Pfarrer der hieſige Patronats⸗Vertreter, Herr Bürger: 
meiſter Demski, das Hoch auf den ſcheidenden Prediger Danne⸗ 
baum Herr Superintendent Cla aß aus. 

Neu teich, 10. Suni. Der Verein zur Verſicherung 
von Rindvieh gegen Diebſtahl hielt geſtern eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Nach dem vom Vorſitzenden, Herrn Rentier 
Knels⸗Petershagen, erſtatteten Jahresbericht iſt das Vereins⸗ 
gebiet in 28 Bezirke getheilt. Verſichert waren 13000 Stück 
Rindvieh, 666 Beſitzern gehörig, mit 2761221 Mk., gegen 
das Vorjahr ein Mehr von 576 Stück und einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von 155831 Mk. Die Zahl der Verſicherungsnehmer ijt 
um 12 gefallen. Geſtohlen iſt eine Sterke und mit 150 Mark 
entſchädigt worden. Die Einnahme belief ſich auf 2646 Mk., die 
Ausgabe auf 759 Mk. Bei den günſtigen Kaſſenverhältniſſen 
werden vorausſichtlich im neuen Vereinsjahr Beiträge nicht 
erhoben werden. 

Elbing, 10. Juni. Der Lokomotivführer Otto Matzat aus 
Marienburg war vor der Strafkammer angeklagt, einen Eiſen⸗ 
bahntransport gefährdet und dadurch den Tod eines 
Menſchen veranlaßt zu haben. Er rangirte am 28. März, Abends, 
und ſah infolge ſtarken Schneetreibens die Scheibe der Weichen⸗ 
laterne nicht genau. Er fuhr trotzdem mit der Lokomotive auf 
ein Nebengleis und ſtieß auf einen entgegenkommenden Rangierzug, 
wobei dem Rangierarbeiter Süßfleiſch die Beine zerquetſcht 
wurden, ſo daß er nach 3 Tagen ſtarb. Die Strecke macht vor 
der Weiche eine Kurve, ſodaß der entgegenkommende Zug von 
der Unfallſtelle nicht geſehen werden konnte. Der Angeklagte 
hätte ſich des richtigen Standes der Weiche verſichern ſollen. 
Der Staatsanwalt beantragte die niedrigſte Strafe von 1 Monat 
Gefänguiß und der Gerichtshof erkannte dem Antrage gemäß. 

Aus Oſtpreuſten, 10. Juni. Außer der Reiſe des 
„Unterausſchuſſes zur Unterſuchung der Hochwaſſerverhältniſſe 
im Memel, Pregel- und Weichſelſtromgebiete“, finden in dieſem 
Monat Bereiſungen unſerer Provinz durch höhere Beamte der 
Regierung ſtatt, die der Beſichtigung und Förderung mannige 
facher Melivrationgeinrichtungen und beſonders der Abwendung 
der in letzter Zeit ſo verheerend aufgetretenen Hochwaſſer⸗ 
ſchäden dienen ſollen. So ſoll von dem Ausſchuß in der Zeit 
vom 18. bis 23. Juni noch eine zweite Reiſe theils nach dem 
Königsberger, theils nach dem Gumbinner Regierungsbezirk 
unternommen werden, und in den Tagen vom 11. bis 13. Juni 
wird die Central⸗Moorkommiſſion den oſtpreußiſchen 
Mooren und zwar dem Großen Moosbruch, der Kolonie Bismarck 
bei Heydekrug und dem Augſtumalmovor einen Beſuch abſtatten. 
An den Reiſen nehmen die Herren Oberpräſident Graf Bismarck, 
Regierungspräſident v. Waldow, Negierungspräfident Hegel, 
Oberforſtmeiſter Boy, Regierungsrath Weſener⸗ Gumbinnen 
zc. theil. Herr Miniſter v. Hammerſtein wird nicht nach 
unſerer Provinz kommen. Eine Reiſe in den Tagen vom 17. bis 
23. Juni, an der ſich u. a. die Herren Oberlandforſtmeiſter 
Donner, Landforſtmeiſter von dem Vorne, Generalkommiſſions⸗ 
präſident v. Hove, Oberforſtmeiſter Boy ꝛc. betheiligen, wird 
fic) auf verſchiedene Theile der Provinz erſtrecken und vorwiegend 
Oedlandankäufe und die weitere Ausbildung von Moor- 
kolonien zum Zweck haben. 

*Schirwindt, 10. Juni. Ueber die Ergreifung des 
vom 11. Dragoner⸗ Regiment in Stallupönen entflohenen 
Dragoners Arbows ki find die unglaublichſten Gerüchte ver⸗ 
breitet worden; der Sachverhalt iſt folgender: Arbowski hatte 
ſich, nachdem er deſertirt war, nach Schirwindt begeben. Hier 
gab er an, daß er zur Wartung von Remonten in Dwariſchken 
zurückgeblieben ſei, und ſeine Angaben erſchienen zunächſt auch 
glaubhaft. Da ſich jedoch Arbowski nach 14 Tagen noch immer 
in Schirwindt befand, kamen ſeine Mittheilungen | dem 
Gendarmen Sch. aus Schirwindt verdächtig vor. Auf Anfrage 
geſtand dann der Soldat, der noch immer in Uniform war, daß 
er weggelaufen ſei. Als Grund ſeiner Flucht gab er an, daß 
er von einer Frau verklagt ſei, deren Tochter er verführt habe, 
und daß er ſich aus Furcht vor Strafe von ſeinem Truppentheil 
entfernt habe. Doch hat der Mann noch manche andere Sünde 
— Diebſtahl u. ſ. w. — auf dem Gewiſſen, ſodaß ſeine Ver⸗ 
ſetzung zur Arbeiterabtheilung bereits beantragt war. 

Aus dem Kreiſe Ragnit, 10. Juni. Seit dem 
28. Mai iſt der 17 jährige Sohn des Grundbeſitzers Preukszat 
aus Kinsdorf verſchwunden. Da der junge Mann geiſtes⸗ 
ſchwach war und auch an Krämpfen litt, ſo wird befürchtet, daß 
ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. 

2 Goldap, 9. Suni. Aus Anlaß der General⸗Kirchen⸗ 
und Schulviſitation prangt unſere Stadt im ſchönſten Feſt⸗ 
ſchmuck. Heute traf die Kommiſſion hier ein, wurde auf dem 
Bahnhofe von der hieſigen Geiſtlichkeit und dem Gemeindekirchen⸗ 
rathe empfangen und im feſtlichen Zuge nach der alten Kirche 
geleitet, wo ein kurzer Begrüßungsgottesdienſt abgehalten wurde. 
Darauf fand im Krech'ſchen Hotel ein Feſtmahl ſtatt, an welchem 
ſich auch viele Bürger aus Stadt und Kreis betheiligten. Als 
Vertreter der Generalſynode iſt Herr Geheimrath Profeſſor 
Dr. Zorn⸗Königsberg und als Vertreter der Regierung Herr 
Oberregierungsrath Schuſter-Gumbinnen einberufen. 


„Schulitz, 10. Juni. Vor einiger Zeit verlor der 
Beſitzer 8. eine erſt kürzlich verheirathete Tochter durch den 
Tod, und es kamen noch einige andere kleinere Unglücksfälle in 
der Familie vor. Dies hatte er ſich ſo zu Herzen genommen, 
daß er allerlei trieb, was auf Geiſtesſtörung ſchließen ließ. 
Man brachte ihn ohne ſein Wiſſen in eine Anſtalt bei Gneſen. 
Von dort wurde er vor ungefähr zwei Wochen als geheilt ent⸗ 
laſſen. Vor einigen Tagen nun trieb er wieder allerlei Unfug, 
kaufte ſich einen Revolver und drohte verſchiedene Perjonen 
niederzuſchießen, die, wie er fic) ausließ, an ſeinem Unglück Schuld 
hätten. Der Kranke mußte wieder der Anſtalt überwieſen 
werden. 3. war ſtets ein ruhiger Menſch, iſt in weiten Kreiſen 
bekannt und verwaltete mehrere Ehrenämter. — Hier wird zum 
Herbſt Spiritusglühlicht zur öffentlichen Beleuchtung ein⸗ 
geführt werden. Seit einigen Monaten hat man in der Bahn⸗ 
hofſtraße Proben verſchiedener Beleuchtungen angeſtellt und das 
Spiritusglühlicht als zweckmäßig befunden. 


R Krone a. Br., 10. Juni. Auf Wunſch der Inter⸗ 
eſſenten iſt nunmehr hier eine ſtaatliche kauf männiſche 
Fortbildungsſchule eingerichtet worden, die auch von den 
Barbierlehrlingen beſucht werden ſoll. Der Lehrplan umfaßt 
kaufmänniſches Rechnen und Deutſch. Neben dieſer Schule be- 
ſteht die gewerbliche Fortbildungsſchule weiter fort, nur daß 
der Unterricht am Sonnkag Nachmittag fortfällt. 

h Obornik, 10. Juni. Bei den in unſerem Kreiſe abge⸗ 
haltenen Remontemärkten wurden in Murowana⸗Goslin 
44 und in Obornik 31 Pferde vorgeſtellt und 15 bezw. 12 angekauft. 
Der Kaufpreis ſchwankte zwiſchen 700 und 850 Mark. 

Budſin, 10. April. In dem Dorfe Braknitz fand man 
vor längerer Zeit auf dem Kirchhofe ein Grab aufgegraben. 
Auf Veranlaſſung der Staatsauwaltſchaft wurde der Sarg ge⸗ 
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öffnet und feſtgeſtellt, daß von einem ſeit längerer Zeit liegenden 
Zwillingspaar Knochentheile entwendet waren. Der 
Thäter iſt noch nicht ermittelt. Man glaubt, daß dieſe Grab⸗ 
ſchändung auf Aberglaube zurückzuführen iſt, denn es herrſcht 
leider die unſinnige Idee, daß mit derartigen Knochen Krank 
heiten zu heilen find. - 

»Schönlanke, 10. Suni. Der Land wehrverein feierte 
heute fein 25jähriges Stiftungsfeſt. Vertreten waren die 
Vereine Czarnikau, Hammer, Schneidemühl, Behle, Uſch, Filehne, 
Lubaſch, Stieglitz und Bromberg. Bei dem Feſtmahl brachte 
Herr Hauptmann Zindler das Kaiſerhoch aus und hielt nach 
dem Feſtzug auf dem Markte die Feſtrede. Herr Sanitätsrath 
Dr. Sachs begrüßte die Gäſte. Der Vertreter des Bromberger 
Bezirks⸗Verbandes toaſtete auf den Schönlanker Verein. Darauf 
fand die Dekorirung der Kriegsveteranen ſtatt, die vor 25 Jahren 
den Verein haben gründen helfen. Es folgten die Stiftung von 
Fahnennägeln und mehrere Anſprachen, darauf ein Marſch durch 
die reich geſchmückten Straßen nach Rösners Garten, wo zwei 
Kapellen konzertirten. Der Männergeſangverein trug einige 
1 vor. Feuerwerk und Tanz bildeten den Schluß des 

eſtes. 

( Jauowitz, 10. Juni. Der Peſtalozzi⸗Verein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vorſtand wurde 
einftimmig wiedergewählt. Es find die Herren Dohne⸗Herren⸗ 
kirch, Wehchim⸗Koldromb, Firle und Sieg⸗Janowitz gewählt. 

* Schivelbe in, 10. Juni. Nach einem Bericht ſollte fig 
ein Kellner des Hotelbeſitzers J. erſchoſſen haben. Dies 
entſpricht nicht den Thatſachen. Der junge Mann, welcher 
weder die Abſicht noch eine Veranlaſſung zum Selbſtmorde hatte, 
wollte eine auf dem Dade in der Nähe ſeiner Schlafſtube 
befindliche Katzenverſammlung mittels ſeines kleinen Taſchen⸗ 
revolvers verſcheuchen. Beim Abdrücken verſagte die Waffe. Um 
nun die Urſache des Verſagens zu ermitteln, richtete er 
uuvorſichtigerweiſe den Lauf in ſchräger Richtung nach oben. 
Dabei entlud ſich der Revolver, das Geſchoß ſtreifte ihm die 


Wange und drang oberflächlich ſeitlich in den Kopf ein. Die 


Verletzung war indeß nicht gefährlich und heilte bald. 

II Rummelsburg, 10. Juni. Der Schützenverein 
hat beſchloſſen, eine Erinnerungstafel zu errichten, auf welcher 
Könige und Ritter ſeit 1877 verzeichnet werden ſollen. Als Vor⸗ 
figender des Vereins wurde Herr Stadtkämmerer Goller 
gewählt. 

Landsberg a. W., 10. Juni. Der Arbeiter Adolf 
Galleski in Kloſterfelde, der, wie berichtet, in der Nacht zum 
6. d. Mts. in Gemeinſchaft mit ſeinem Sohne ſeinen Brude r Alberſt 
erſchlug, hat ſich geſtern im Amtsgerichtsgefängniß erhängt. 
— Am Freitag Abend fand man am Ufer des Welmſees bei dem 
Vergnügungsorte Janzthal mit Schußwunden am Kopfe 
die Leiche des Gerichtsſekretärs Paul Tix aus Küſtrin, der bis 
zum 1. April d. Is. bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft und 
dann als ſtellvertretender Sekretär nach Küſtrin verſetzt worden 
war, und einer jungen Dame, die er als Braut in Janzthal 
vorgeſtellt hatte. Während der Dame der Revolver entfallen 
war, hielt Tix den ſeinigen krampfhaft in der Hand. Es geht 
aus der Lage der Leichen, ſowie aus dem Brief- und Depeſchen⸗ 
verkehr, der unmittelbar vor dem gewaltſamen Tode der Beiden 
von ihnen gepflogen worden iſt, mit Beſtimmtheit hervor, daß 
ein freiwilliger Tod vorliegt. Die Unterſuchung hat ergeben, 
daß die getödtete Dame ein Fräulein Hulda Röder aus Breslau 
die Braut des T. iſt. Die Gerichtskommiſſion nimmt an, daß 
T. ſeine Braut, nachdem er aus ihrem Revolver zwei Schüſſe 
in die Luft abgegeben hatte, durch zwei Kugeln aus ſeinem 
Revolver zuerſt getödtet und fic) dann ſelbſt zwei Kugeln in dew 
Kopf geſchoſſen hat. 


Verſchiedenes. 


— [Reicher Fund.] Ein Herr Wood in Boſton (Nord⸗ 
amerika), der mit ſeiner Frau neulich ein Reſtaurant aufſuchte, 
um ſich an einem Gericht „elams“, den wie die Miesmuſcheln 
zubereiteten amerikaniſchen Venusmuſcheln zu erlaben, fand in 
einer dieſer Muſcheln zu ſeiner freudigen Ueberraſchung eine 
wunderbar ſchöne Perle von zwei Gramm Gewicht, für 
die ihm ein Juwelier, zu dem er ſich mit ſeinem Schatze begab, 
ohne zu feilſchen die Summe von 18000 Dollars ausgezahlt 
hat. Seit jenem Abend ſoll in dem erwähnten Reſtaurant der 
Nachfrage nach clams” kaum noch zu genügen fein, da jeder 
im Stillen hofft, ebenſo wie Mr. Wood vom Glücke begünſtigt 
zu werden. 

— [Ein Intereſſirter.] Kartenſpieler (erregt); „Hundert 
Mark ſetze ich auf dieſe Karte!“ — Herr (der hinter ihm ſitzt): 
zGehen Sie nicht ſo leichtſinnig mit Ihrem Geld um, verehrter 
Herr ... ich liebe Ihre Tochter!“ Fl. Bl. 

Polnische Miſſion. 
(Eingeſandt.) 
* Gorgno, 10. Juni. 

In den Tagen vom 3. bis 9. d. Mts. fand hier in der 
katholiſchen Kirche eine Miſſion ſtatt, an der Hunderte von 
Polen aus Rußland theilnahmen. Billig und recht wäre es 
nun geweſen, bei dieſer Gelegenheit auch der deutſch⸗ſprechenden 
katholiſchen Parochianen in wenigſtens einer deutſchen Predigt zu 
gedenken. Aber die Hoffnungen der Deutſchkatholiken ſind arg 
getäuſcht worden. Ob man an zuſtändiger Stelle geglaubt hat, 
daß dieſe nicht fähig ſind, einer Predigt in der Landesſprache zu 
folgen oder der Predigt nicht bedürfen, oder einer ſolchen nicht 
werth ſind? — Genug, wir gingen leer aus. — e — 


...... ———.— 
Aus deutſchen Bädern. 


Bad Schandau an der Elbe. Im Kirnitzſchthal liegt 
inmitten wohlgepflegter, alter Parkanlagen, die altrenommirte 
Kuranſtalt Schandau, mit ihrer Eiſenquelle, in der ſchon viele 
Tauſende Beſſerung und Heilung ihrer Leiden geſucht und ge⸗ 
ſtunden haben, — konnte dieſelbe doch im vorigen Jahre auf ihr 
hundertjähriges Beſtehen zurückblicken. Im Jahre 1882 mit 
einem Koſtenaufwand von rund ½ Million neu erbaut, entſpricht 
dieſelbe allen Anforderungen der Neuzeit. Eiſen⸗, Sool⸗, 
Kohlenſäure⸗, Fidjtennadel-, elektriſche Moor-, Sand⸗Bäder und 
dergleichen werden verabreicht, von gut geſchultem Perſonal 
wird Maſſage und Gymnaſtik ausgeführt. Aufſicht und Leitung 
unterſteht drei Aerzten. 

Die nähere und weitere Umgegend Schandau's iſt reich an 
Naturſchönheiten. Herrliche Thäler mit friſchen Wieſen, idylliſch 
gelegenen Gehöften und alten Mühlen wechſeln mit aus⸗ 
gedehnten, wildreichen Forſten; zerklüftete, dunkle Felſenſchlüchte 
voll üppiger Farrenvegetation mit weiten Fernblicken auf Berge 
und Hügel, Ortſchaften und Fluß bis an den fernen Erzgebirgs⸗ 
und Rieſengebirgskamm, ſchön gelegene, malerische Dörfer mit 
ſchroffen Felsthürmen, welche ſelbſt geübten Dolomitenſteigern 
ſchwere Arbeit bieten und daher viel beſucht ſind als Sport⸗ 
und Uebungsplatz der Alpenvereinsmitglieder. Weſentlich trägt 
neuerdings zur Erſchließung der ſächſiſchen Schweiz eine 
elektriſche Bahn bei, welche von Schandau bis zum „großen 
Waſſerfall“ führt und auf ihrer Strecke billigen und bequemen 
Zugang zu kürzeren und längeren ſchönen Ausflügen gewährt. 


- Amtliche Ans 
Bekanntmachung. 


256] Wir machen hiermit bekannt, daß ſeit dem 1. Juni der 
Fahrplan der ftädt. elektriſchen Straßenbahn in Kraft getreten iſt. 
Die Wagen fahren: 
Bom Bahnhof: 

5.25, 5.50, 6.40, 6.50, 7.00, 7.10, 7.20, 7.30, 7.40, 7.50 und fo fort 
alle 10 Minuten bis 10.50 Abends. 
Vom Schwan: 

46, 6.15, 7.02, 7.12, 7.22, 7.32, 7.42, 7.52, 8.02, 8.12 und fo fort 

Ue 10 Minuten bis 11.12 Abends. 
4 Gebühren⸗Tarif: 
Erwachſene zahlen für eine Fahrt zwiſchen den Endpunkten oder 
kürzere Strecken N eee OL SER, 
Kinder über 4 bis 14 Jahren desg ... „. „ . „ 5 Pf. 
Kinder unter 4 Jahren, ſoweit für ſie kein beſonderer Platz 
beanſprucht wird, ſind frei. 
Gepäck, ſoweit ſolches ſich überhaupt zur Mitnahme eignet, 
wird na Größe und Gewicht berechnet. 
fällt dort Preiszuſchlag für die vor 7 Uhr verkehrenden Wagen 
ällt fort. 
Fahrpläne ſind bei den Wagenführern gegen Erſtattung des 
Preiſes von 5 Pf. in Empfang zu nehmen, 


Graudenz, den 29. Mai 1900. 
Städt. Elektrizitätswerk, Straßenbahn. 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Lesser Prager zu 
Graudenz wird beute am 8. Juni 1900, Vormittags 12 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Stadtrath Schleiff in 
Graudenz. Anmeldefriſt bis zum 10. Auguſt 1900. Erſte 

läudigerverſammlung am 13. Juli 1900, Vormittags 10¼ 
br. Allgemeiner Prüfungstermin am 24. Auguſt 1900, Bor⸗ 
ittags 101 Ahr, Zimmer Nr. 13. Offener Arreſt mit Anzeige 
iſt bis zum 1. Auguſt 1900. [144 


Graudenz, den 8. Juni 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


1451 Ueber das Vermögen der verwittweten Frau Martha 
Lipinski, Inhaberin der Schirmfabrik zu Graudenz, wird heute 
m 8. Juni 1900, Vormittags 12 Uhr, das Konkursverfahren er⸗ 
finet, Verwalter Stadtrath Schleiff in Graudenz. Aumelde⸗ 
friſt bis zum 10, Auguſt 1900. Erſte Gläubigerverſammlung 
am 13. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr. Allgemeiner Prü⸗ 
eg am 24. Auguſt 1900, Bormitiagd 11 Uhr, 
immer Nr. 13. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
1. Auguſt 1900. 


Graudenz, den 8. Suni 1900. 
Blam, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Aufenthaltsermittelung. 


2571 Gegen den Schuhmachergeſellen Marian Chentnickti, 
fim, ie am 9. September 1875 in Rehden, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 


Witt. 


am, jetzt unbekannten Aufenthalts, ſoll eine durch Urtheil des 
öniglichen Schöffengerichts in Graudenz vom 2. Februar 1900 
erkannte Ge dſtrafe von 6 Mark, im Unvermögensfalle zwei Tagen 
Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den Aufenthalts⸗ 
ort des p. Chentnicki zu den diesſeitigen Akten I D. 673/99 
anzuzeigen. 


Grandenz, den 29. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


— q * 
Steckbrief. 

298] Gegen den Arbeiter Johann Schulz aus Wompiersk, 
Kreis Strasburg Wpr., jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren im 
Jahre 1880 zu Johannesthal, Kreis Löbau, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen geräbr- 
ban Körperverletzung und Uebertretung des § 3608 St. G. B. vere 

ängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 

erichtsgefängniß abguliefern, ſowie hierher zu den Akten J. 304/00 
achricht zu geben. 


Strasburg Wpr., den 6. Juni 1900. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


297] Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes der Rentner 
Ganftleben’ iden Eheleute, die als Zeugen vernommen werden 
follen, zu den Akten J. 892/99 erſucht. 

Fe Buben früher in Gerdauen, Gnowraglaw und Lautenburg 
gewohnt. 


Strasburg Wpr., den 7. Juni 1900. 

N Der Staatsanwalt. 

422] In das diesſeitige Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute 
unter Nr. 74 die unter Nr. 83 des Firmenregiiters eingetragen 
eweſene Firma L. Lewinsky mit dem Ort der Niederlaſſung 
n Pr.⸗Stargard und als deren gegenwärtiger Juhaber, auf den 
die Firma durch Erbgang übergegangen ijt, der Kaufmann Max 
dewinsky bierſelbſt eingetragen worden. 


Pr.⸗Stargard, den 7. Sunt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
9531 Bei dem unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſe ijt die penſions⸗ 


derechtigte Stelle des R 
Regiſtrators 


mit einem Militär⸗Anwärter ished bejeben. 

Erforderniſſe: Korrektes Deutſch in Sprache und Schrift, 
Kenntniſſe und Erfahrung in der Führung einer größeren Regiſtratur 
und, wenn möglich, die Befähigung zur Neueinrichtung einer ſolchen. 
Bewerber, welche bereits eine Kreisausſchuß⸗Regiſtratur verwaltet 
haben, erhalten den Vorzug. 

Gehalt 1200 Mark, ſteigend bis 1800 Mark, neben einem nach 
Vereinbarung zu bemeſſenden Wohnungsgeldzuſchuſſe. 

Meldungen ſofort, ſpäteſtens bis zum 15. d. Wits, erwünſcht. 


Pr.⸗Stargard, den 6. Juni 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Preuß.⸗Stargard. 


Zwangsverſteigerun 


+ 
* 
204] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 95 in Eliſenau 
belegenen, im Grundbuche von Elifenau, Band I. Blatt 12 und 13, 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
amen des Gaſtwirths Auguſt Schramm zu Eliſenau einge⸗ 
tragenen Grundſtücke 


am 17, Auguſt 1900, Vorm. 10% Uhr 


durch das unterzeichnete Gerich — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 2 — verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. April 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
— erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
dei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
feta haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Bue 


lags die Aufhebung oder einſtweilige Einftellung des Verfahrens 
erbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Culmſee, den 1. Juni 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


337] Alle diejenigen Unternehmer, Kaufleute und 
. — welche noch Forderungen an den Neubau des Infanterie⸗ 
aſernements bierjelbit zu haben glauben, werden hierdurch auf⸗ 
ordert, ihre Rechnungen bis zum 18. d. Mts. an die unter⸗ 
. 1 keine Berütficti 
Später eingehende Rechnungen können keine Ber tigun 
finden, da der Baufond abgeſchloſſen wird. tigung 


Raſtenburg, den 9. Zuni 1900. 
Die Bauleitung des Jufauterie⸗Kaſernements. 


andwerks⸗ 


Beſch 


luß. 


299] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Boleslaus Podwofski 


u Culm wird nach Abhaltung 


des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Culm, den 8. Juni 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Neubau der Dienſtwohnung des Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten zu Marienwerder. 
3151 Es ſollen öffentlich verdungen werden: 
Loos 1: Die Erde, Maurer- Asphalt-, Staaker⸗, Dachdecker⸗Arbeiten, 
Loos 2: Die Lieferung von Feld⸗ und Ziegelſteinen, Kalk, Cement, 


Sand, Dachpfannen. 


Das Angebot kann ſich auf ein Loos oder auf beide zuſammen 
erſtrecken; von Loos 2 können auch nur einzelne Materiglarten 


angeboten werden. 


hieſigen Amtsblatt von 1900 Nr. 


Die allgemeinen Vertragsbedingungen ſind im 
14 veröffentlicht und können, wie 


auch die Zeichnungen, im Baubureau im hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichtsgebäude während der Dienſtſtunden eingeſehen werden, von 
wo auch die Verdingungsanſchläge nebſt den beſonderen Bedingungen 
gegen pojifreie Einſendung von 3,00 Mk. für Loos 1 und von 
1,00 Mark für Loos 2 i beziehen find. 


Die Angebote und 


roben find bis zum Eröffnungstermin 


am 23. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 


ebendorthin einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Marienwerder, den 8. Juni 1900. 


Der Kal. Kreis⸗Banuinſpektor. 


Hallmann. 


Zwangsverſteigerung. 

81121 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in dem Kirch⸗ 
ſpiel Anlowoehnen belegene, im Grundbüche von Alt⸗Lappoehnen 
Band II 20 Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der 

1. Wittwe Anna Lindenau geborene v. Sperber in 


Alt⸗Lappoehnen, 


2. Wittwe Ida Müller geborene Lindenau und deren 
minderjährigen Kinder Anna und Ida Müller, ver⸗ 


treten 


urch ihre Mutter in Königsberg, 
3. des Landrichters Paul Tirpitz und deſſen minorennen 
Kinder, Günther und Urſel Tirpitz, vertreten durch 
. ihren Vater in Frankfurt a O. 
eingetragene Grundſtück Rittergut Alt⸗Lappoehnen 


am 14. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


Zimmer Nr. 23, verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit einem Reinertrag von 1995,93 Thaler 


und einer Fläche von 662,25,62 Hektar zur Grundſteuer und mit 
1311 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Unter Zuſtimmung ſämmtlicher Intereſſenten jo 


das Vor⸗ 


werk Warglaufen mit einer Fläche von 71,78,50 Hektax und 
einem Reinertrage von 119 Thaler 16 Silbergroſchen ſeparat aus⸗ 


geboten werden. 


5 K 5/00. — 30 


Inſterburg, den 21. Mat 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 5. 


Zwangsverſteigerung. 


405] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll 
er Stadt Hohenſtein Oſtyr. belegene, im 


Oſterode Oſtpr. nahe an 


ſoll das im Kreiſe 


Grundbuch von Sanden Blatt 14, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Beſitzers Guſtav 


Streubel in Sanden 


eingetragene Bauerngrundſtück von 


56,68,80 ha mit 137,11 Thalern Reinertrag und 223 Mk. jähr⸗ 


lichem Nutzungswerth am 


30. Auguſt 1900, Vormittags 10% Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 2 verſteigert werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 28. mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Abth. 2. 


Die diesjährigen Vieh⸗ und Pferdemärkte in Biihofsburg 


finden nicht, wie in 


15. Juni und 27. Juli, ſondern am Donnerſtag, den 21. 


und 26. Juli ſtatt. 


Biſchofsburg, den 9. 


den Kalendern angegeben, am Gretta den 


uni 
[234 


Suni 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


8101] Das von der Stadt 
Graudenz 9 km, vom Bahnhof 
Melno 6 km entfernt gelegene 
Domänenvorwerk Engelsburg 
im Kreiſe Graudenz ſoll am 


Donnerſtag, d. 5. Juli d. J., 
11 Uhr Vormittags 

in unſerem Sitzungszimmer auf 
18 Jahre von Johannis 1901 
bis 1. Juli 1919 — wobei die 
Zeit von Johannis 1901 bis 
1. Juli 1902 als ein Pachtjahr 
gilt — öffentlich und meiſtbietend 
vor unſerem Kommiſſar, Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor von Saltzwedel, 
verpachtet werden. © 

Der Flächenmhalt der Domäne 
beträgt jetzt 572,442 ha, darunter 
479,723 ha Acker und 40,127 ha 
Wieſen, der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag 11013,15 Mt, Der bis⸗ 
herige Pachtzins beträgt bei einem 
Flächenbeſtande von 655,161 ha 
17318 Mk., der Grundſteuer⸗ 
Reinertrag 11206 Mk. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
138000 Mk. erforderlich. Die 
Pachtbewerber haben ſich mög⸗ 
lichſt vor dem Verpachtungs⸗ 
termin, ſpäteſtens aver in dem⸗ 
ſelben über ihre landwirthſchaft⸗ 
liche Befähigung, ſowie durch 
Beſcheinigung des Kreisland⸗ 
raths, welche auch die Höhe der 
von ihnen zu zahlenden Staats- 
fteuern ergeben muß, und in 
ſonſt glaubhafter Werle über den 
eigenthümlichen Beſitz des zur 
Uebernahme der Pacht erforder⸗ 
lichen Vermögens vor unſerem 
Bietungskommiſſar auszuweiſen. 

In dem Bietungstermine findet 
ein zweimaliges Ausgebot unter 
verſchiedenen Bedingungen ſtatt. 
Bei dem zuerſt erfolgenden Aus⸗ 
gebot ijt in die ſpeziellen Pacht⸗ 
bedingungen folgende Beſtim⸗ 
mung aufgenommen: 

Zu § 2 der allgemeinen Be⸗ 
dingungen wird beſtimmt, daß 
der Pächter verflichtet iſt, das 
auf der Domäne vorhandene, dem 
abziehenden Pächter gehörende 
lebende und todte Inventar, wie 
es im § 35 II der allgemeinen 
Bedingungen von 1900 bezeichnet 
ift, unter Zahlung der Ver⸗ 
gütungen, welche nach dem dort 
gun im 8 37 derſelben Bedin⸗ 
gungen gegebenen Beſtimmungen 
ermittelt werden, käuflich zu 
übernehmen. 

Bei dem zweiten Ausgebot 
wird die Domäne ohne jene 
Verpflichtung zur Verpachtung 
gebracht. 

Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei der 
jetzigen Pächterin, Frau Ober⸗ 
amtmann Nerger in Engelsburg, 
geſtattet. 


Die Verpachtungsbedingungen 
können in unſerex Domanen- 
regiſtratur und bet der Pächterin 
eingeſehen, auch in Abſchrift 
gegen Erſtattung der Schreib- 
gebühren und Druckkoſten von 
uns bezogen werden. 

Marienwerder 

den 21. Mal 1900. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung f. direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 
B Neuhaus. ____ 
Die Erneuerung des Anſtrichs 
von 4 eiſernen Unterbauten der 
Vorlandöffnungen der Eiſenbahn⸗ 
brücke über die Weichſel bei 
For don, von denen ein jeder 
bei 60,5 m Stützweite der Haupt⸗ 
träger eine Geſammtobexfläche 
des Eiſens von etwa 6500 am 
enthält, ſoll in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung, einſchl. Lieferung des 

Materials, vergeben werden. 
Verdingungs⸗Unterlagen und 
Zeichnungen können bei der 
unterzeichneten Betriebsinſpek⸗ 
tion eingeſehen, erſtere auch von 
derjelben gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mk. in Baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. Verdingungstermin: 
19. Juni 1900, Vorm. 11 Uhr. 
Angebote find bis dahin portor 
fret, verſigelt u. mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen, an die 
unterzeichnete Betriebsinſpek ion 
eig ats ſt 4 Woch 319 
Zuſchlagsfri ochen. 
Bromberg, den 7. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs - Fujpeftion 2. 
120] Die hieſige 


Dorfſchmiede 


nebſt Wohnhaus und dem dazu 
gehörigen Lande ijt vom 11. No⸗ 
vember 1900 auf ſechs Jahre zu 
verpachten. Dazu iſt ein Ter⸗ 
min auf 


Sonnabend, den 23. Juni 


Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem bieſigen Schulzenamte 
anberaumt. 


Schwalgendorf, 
den 6. Juni 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 
Metz. 


Ooſtgärten⸗Veryachtung. 


Die Ooſtnutzungen der Herre 
ſchaftlichen Gärten in Oſtrometzko 
und Neuhoff ſollen am 21. d. 
Mts., Vormittags 10 Uyr, in 
der Bahnhofsreſtauration hier⸗ 
ſelbſt meiſtvietend verpachtet 
werden, Bietungskaution 300 Mk. 

Die Pachtbedingungen können 
auf dem dieſſeitigen Bureau ein⸗ 
gefe eaaches Neniamt, — 

x € entamt, 
Dftrometto. 


potheken 


„Klpitalien 


Zinsfuße auch für Genoſſenſchaften aller Art zc. 


offerirt bei höchſter Beleihungsgrenze und acitaema en 
[78 


Paul Bertling, Danzig. 50 Brodbänkengg . 


A 
Seeverpachtung. 


391] Montag, d. 18. Juni 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Gutshauſe zu Lonkorrek bei 
Lonkorsz, Station Oſtrowitt, 
die Verpachtung des Lonkorreker 
See's = 633,49 Morgen und des 
Pawlowker Sees 45,48 Mrg., 
ſtatt. Bietungskaution 500 Mk. 
Gleichzeitig ſoll der vorhandene 
Beſtand an 


Netzen 
verkauft werden. 
ie Gutsverwaltung. 


H 


Kgl. Oberförſterei Hagenort, 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Holzverkaufstermine für das 
wenige noch vorhandene 
Nutz⸗ und Brennholz am 24. 
Juli, 25. September 1900 
im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu 
Hagenort von Vormittags . 


hr ab. 3 
Der Oberförſter Aſton. 
Auktionen. 


Bekanntmachung 


Dienſtag, den 12. d. Mts. 
Mittags 12 Uhr 


werde ich auf dem hieſigen 
Marktplatze 407 
1 Milcheentrifnge — 120 


Liter pro Stunde — 

6 Milchkannen 

1 Bergpflug 

1 Schwungpflug 

4 Eggen und 
2 Mühlenſtieine 
in freiwilliger Auktion meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


Neumark, 
den 9. Juni 1900. 
Preuss, Gerichtsvollzieher. 


Bekaummachung. 


Am Mittwoch, den 13. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des 
Kaufmanns Herrn August Knopf 
hierſelbſt [882 

einen gut erhalt. Spazier- 

wagen, einen guten spazier⸗ 


ſchlitten 
öffentlich meiſtbietend egen 
Baarzahlung (Umzugshalßher) 
freihändig verſteigern. Die Ver⸗ 
ſteigerung findet beſtimmt ſtatt. 
Schwetz a. W. 
den 10. Suni 1900. 


Auktion! 


Mittwoch, den 13. Juni, 
Nachmittags 5½ Uhr, werde 
ich aus einer Streitſache 

ca. 48000 Tauſend Ziegel⸗ 

fteine I. und II. Klaſſe, 

lagernd Bahnhof r.. 
„Stargard, [325 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung parthie⸗ 
weiſe verſteigern. 


Pr.⸗ Stargard, 
den 7. Juni 1900. 
Bar Gerichtsvollzieher. 


Der Verkauf findet be⸗ 
ſtimmt ſtatt. 
Auktion 
auf dem Majoratsrittergute 
Goſchin bei Swaroſchin. 
Montag, den 18. Juni 1900, 
Vorm. pünktlich v. 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des 
Rittergutspächters Herrn II. 
Heym wegen Aufgabe der 
Pachtung au den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 
48 gute junge Pferde, Ar⸗ 
denner Krenz., größtenth. 
eigener Zucht, darunt. vor⸗ 
zügl. Zuchtſtuten; 44 Stück 
Nindvieh (Kreuz. Holl. und 
Elb. Nied.), darunt. 3 rein⸗ 
blütige holl. Zuchtbullen v. 
Herdbucheltern, 18 junge 
theils hochtrgd. Kühe (Juli⸗ 
Aug kalb.), 15 tragende u. 
8 einjähr. Färſen; 12 ſtarke 
Arbeitswagen, 1 Verdeck, ein 
Halbverdeck⸗ u. 2 and. Spazier⸗ 
wagen, 2 Kaſtenwagen, zwei 
Spazier⸗ u. 4 Arbeitsſchlitten 
(Hunde), 2 Ringel⸗ u. 3 Block⸗ 
walzen, 1 Cambridgewalze, 
ſämmtliche Spazier- u. Arbeits⸗ 
a 1 Centrifuge u. Zubeh., 
Butterknetmaſchine, 4 Hunger⸗ 
harten, Drillmaſchinen, 1Breit⸗ 
ſäemaſchine, 1 Rapseylinder, 
1 Kleetarre, 1 der er 
1 Rübenſchneider, ſämmtliche 
Pflüge, ei}. ſchott. u. and Eggen, 
Grubber, Krümmer, 1 groß. 
Poiten 6, 7. u. Sjährig. Stell⸗ 
machernutzholz, ſämmtl. Schaf⸗ 
raufen, Speicherutenſilien, ſow. 
ſämmtliche Wirthſchafts⸗, Acker⸗ 
und Stallgeräthe ꝛc. 
Das geſammte Inventar be⸗ 
ndet ſich in jebr gutem Zuſtande. 
en mer bekannten Rauf. gewähre 
ich einen zweimonatlichen Kredit. 
Unbekannte zahlen ſogl. Ein frei⸗ 
ad wi Verkauf vor der Auktion 
ind. nicht ſtatt. Auf vorh. Beſtell. 
anderen Heym werd, Fuhrwerke z. 
d. Zügen 6 Uhr 14 Min. v. Dirſchau 
und 8 Uhr 14 M. v. Pr.⸗Stargar 
a. Bahnhof Swaroſchin ber. geſt. w. 


9 A. Klau, Auktionator und gerichtl. 


vereid. Mobiliartaxator 
Dauzia. Sranengaſſe 18, 


Abzahlg. 
dJ Monatl. ig: 


139] Die einzige 


Bockwindmühle 


am bieſigen Orte iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. 
Schwalgendorf, 
den 6. Juni 1900. 
Der F 
etz. 


Zi Kaufen gesucht 


Bester Betonkies, 2000 cbm, per 
Bahnhof Langfuhr er 
kaufen gesucht. Meld mit 
Preisangabe u. W. MH. 137 Ins. 
Ann. des Geselligen, Danzig, 
Jopengasse 5. 1103 
9882] Ich kaufe jeden Bolten 
trocken gepreßten 


Käſeguark 


und erbitte bemuſterte Offerte 

nur franko Danzig. 

Falls die Waaxe konvenirt, 

ſchließe ich die ganze Jahrespro⸗ 

duktion ab. 

Oscar Bormann, Danzig, 
Hopfengaſſe 30. e 

438] 2. bis 300 Ctr. gutes 

Pferdehen 

kauft und erbittet Offerten 

Hermann Stein, Siri tan. 
333] Suche 200 Schock mittel⸗ 
ſtarke, weiße und glatte 


Frühjahrs⸗Weiden⸗ 
Bandſtöcke 


zu kaufen. Offerten bitte zu 

richten an 

F. Knop, Glopwitz i. Pommern, 
Dampf⸗Böttcherei. 


Suche größere Bolten, 
Vackſteinkäſe 
zu kaufen. Regelmäßige Ab» 
nahme. Gefl. Meldungen werd. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 285 
durch den Geſelligen erbeten. 


7000 Ziegelbretter 


28/60 Zoll lang, ſucht 1372 
Dom. Frögenau Oſt pr. 


~ Geldverkehr. 
4000 Mark 


auch getheilt, find zu vergeben. 
G. Janz, Graudenz, 
4481 


Getreidemarkt 19. 


Eine Stadtgemeinde ſucht fof- 
ein amortiſirbares 


Darlehn v. 30000 Ml. 


Sicherheft wird geboten. Mel 

werden sich Ai der Yuhen 
Nr. 9832 durch den Geſelligen 
erbeten. 


. b. 2000 N. 


werden von einem Geſchäfts⸗ 
mann mit rentablem Ge⸗ 
ſchäft zum 1. Juli wegen 
Vergrößerung des Geſchäfts 
als 1. Hypothek auf deſſen 
Grundſtück hinter 38000 
Mk. Bankgeld auf mehrere 
Jahre feſt, gegen hohe Zin⸗ 
ſen von Selbſtleiher geſucht. 
Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 398 
durch den Geſelligen erbet. 


2400 Mark 


& 50% zur 1. Stelle auf ein ländl. 
Grundſtück im Kr. Roſenberg 
per 1. Aug. geſucht. Meld. unt. 
Nr. 9830 durch d. Geſell. erbet. 


Wer leiht 6000 M. 


gegen Sicherheit zum Anfang 
des Baues eines großen Hauſes 
in einer Stadt. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der fe 
Nr. 9735 durch den Geſellg. erb. 


—— —— — 


9000 Mark 


zur erſten Stelle A 5% auf mein 
Müßhlen⸗ und Gaſthaus⸗Grund⸗ 
ſtück nebſt Land ſuche zu borgen, 
evtl. iſt auch dieſer Sypotheten- 
any zu cediven. Näheres bei 
Schulz, Zbiezno, 
Kreis Strasburg Weſtpreußen. 


45000 Mark 


a 4½ pCt. werden direkt hinter 
Landſchaft auf ein Gut, Kreis 
Marienwerder, ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 281 durch den 
Geſelligen erbeten. 


pegs reid ——. SE FTE 
Exiiitelliae Hypotheken 
von ca. 32 e 1900 
Er Ar 248 5 >. Bei, lei 
3] ws ei raulet 
415) ee toe ande, Die n Noth, 


300 Mark 


Meldungen 
br. u. Nr. urch d. Gel. erd. 


OE. BH. .. 

„Veſchäftsl., wer 
Darlehen lt eu. in feb. B 
Rückv. Salle, Schöneberä- Berlin. 


Ostseebad Nenkuhren. 
Penſion Schieritz 


Inh. Fräulein M. Kalinowski 
empfiehlt ſich Penſionären u. 
Ras anten. Direkte Bahnver⸗ 

indung von Königsberg. 17513 


 Heiratheny = 
Kath. Mädch., 22. J., wirthſch, 
anſt. Fam., m. etw. Verm., w. . 
m. e. Beamt. od. beſſ. Handw. 3. 
verh. Meisen erw. Diskretion 
ugeſ. eld. werden briefl. mit 
„Aufſchrift Nr. 9873 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junge Dame, der es an ein). 
Ort vollitänd. an Verkehr fehlt, 
wünſcht mit nettem Herrn in 
Briefwechſel zw. ſpät. Heirath 

u treten. Beamte bevorzugt. 

trengſte Diskret. Bild erw. 
Ne werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
r. 441 durch den Geſellig. erb. 


Heitath wünſchen junge u. 


ält. Damen in den 
erſchied. Vermögens lagen [442 
rau Kobeluhn, Königsberg 
Pr., 3. Sandg. 2. Rückporto. 
Einem tücht. A pe 
it gebot., einzuhei⸗ 
ketben. e ich. Gut. Meldung. 
nit Angabe d. Verm. werden 
viert. mit der Aufſchr. Nr. 444 
durch den Geſelligen erbeten. 


Stadtlehrer (2600 Mk. Geh.), 


w. bald Heirath 


mit vermögender Dame. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9850 durch den Geſellg. erb. 


Heirathsgeſuch. E. Handw., 
Tiſchl., M. 30 er, kath., ſelbſt. m. 
voller Hauswirthſch., wünſcht m. 
ein. anſt., einfach. Mädchen, nicht 
unter 20 J., in Briefw. zu tret., 
ſp. Heirath. Mädch., d. Liebe z. 
Handw. h., woll. ihre Meld. br. 
m. d. Auſſchr. Nr. 347 d. d. Ge). 
einſenden. Wittw. n. ausgeſchl. 


Heirath. 
Landwirth, 29 J. alt, ſolide, ge⸗ 
bildet, wünſcht Bekanntſchaft m. 
vermög. Mädchen behufs Heirath. 
Ernſtgem. Offerten unt. Nr. 120 
poiti, Neuſtertin erb. 1234 
Kaufmann, Wittwer mit Kindern, 
83 Jahre alt, Inhaber eines gut⸗ 
gehenden Galanterie- und Kurz⸗ 
wien » Seichäites, ſucht auf 

diejem ihr 
Weid eine Lebensgefährtin. 
Ev., junge Damen mit Vermög., 
bis 30 J. alt, woll. N mit 
Phot. u. Ang. nah. Verh. briefl. 
unt. Nr. 231 d. d. Geſellig. einſ. 


Hotelier 


29 J. alt, ev., gute Erſcheinung, 
ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, eine 2 [10 
Lebensgefährtin. 
Damen oder Wittw. von 18 b. 
J., d. über ein Baarvermög. 
von mindeſt. 15000 Mk. verfüg. 
u. Sinn für's Geſch. u. Ordnungs⸗ 
Liebe heſitzen, mögen Schilder. ihrer 
Verhältuiſſe u, Photogr. mit d. 
Aufſchrift Nr. 10 an den Geſell. 
einſenden. Größte Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. 


Heirath! 

J. M., 25 J. alt, eig. Reſtaur., 
J. e. Dame, a. Wwe., zw Heir. m. 
4000 Mt., a. mehr Verm. Etw. 
Verhältn, kein Hindern. Meldg. 
m. Vermögensang., a. Photogr., 
m. d. Aufſchr. Nr. 239 d. d. Gef. erb. 

Junger Landwirth, zur Zeit 
Inſpektor, wünſcht ſich in eine 
Land: oder Gaſtwirthſchaft 
einzuheirathen. — Vermögen 
vorhanden. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 411 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein Hotelbeſitzer, Ende 20er, 
von angenehm. Aeußern, ſucht 

zwecks Heirath 
bie Betauntſchaft einer jungen, 
häusl. Dame zu machen. Ver⸗ 
mögen ca. 20000 Mk. erwünſcht. 
Damen, welche geneigt, auf die). 
reelle Geſuch einzugehen, wollen 


Ihre Adreſſen nebſt Photograph., N 


owie Mittheilung ihrer Ver⸗ 
ältniſſe unter P. H. 100 poſt⸗ 
agernd Jever, 
urg, einſenden. 


N fuchen über 500 reiche 
Heirath Damen. Ausk. u. Bild. 


Großh. Olden⸗ 
198 


erhalt. Sie ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


Gi 


a 
ey 


Weſtpreu ens, wo zwei Kirchen 
und eine Kreuzchauſſee iſt und 
mehrere Jahrmarkte ſtattfinden 
iſt eine gute 
Gaſtwirthſchaft 
die ſchon 20 Jahre im Betriebe 
iſt, mit oder ohne Land 
umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 6000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Gaftwirth A. Kirſch, 
Schlochau. 
415] Ein 


Kruggrundſtück 


m. eing. Konzeſſton, ca. 30 Mrg. 
Acker, ſchöne Gebäude u. Lage, 
iſt billig ſofort zu verkaufen. 
Gandras Vollmarſtein 
per Barranowen, Kr. Sens burg. 


In einer größeren Garnilon« 
ſtadt iſt ein gut gangbares g 
Mittelreſtaurant 
mit Gaal u. 4 Fremdenzimmern 
ſof, zu 8 Zur Ueber⸗ 
ahme 1500 Mk. erforderlich. 
. Nr. 4311 bef. d 


.„Kuja⸗ 
ote" Inowrazlaw. [310 


marken erbeten. A. 
& Perlin 
Geiſtgaſſe 


Gaſtwirthſchaft! 
3811 Die altbekannte gute 
Gaſtwirthſchaft des Herrn 
Heinrich 3 


Johannesberg 


bei Pruſt, Kr. Schwetz, 
mit auch ohne die 40 Mrg. 
Land ſollen am 
Montag, den 18. Juni er., 
von 11½ Uhr Vorm. ab, an 
[Ort und Stelle durch den 
Unterzeichneten unter denk⸗ 
bar günſtigſten Kauf⸗ und 
Zahlungsbedingungen ver⸗ 
kauft werden. 
M. Friedländer. 
Schulitz. 


ut feltenee ciufigee 
Gelegenheitskauf. 


Ein Rentengut von 55 Morg., 
dicht an einem fiſchreichen Teich, 
zwei große Obſtgärten, Beeren, 
Zierſträucher, Bienen vorhanden, 
mehrere Jahre die Handels⸗ 
gärtnerei betrieben, 


krankheitshalber 


jederzeit zu übernehmen. 


den Geſelligen erbeten. 


Günfiae Gelegenheit 


bietet ſich v. ſofort, e. gutgehende 


Klempnerei 


Geſchäfts⸗, Werkſtätte verſehen 
Handwerks⸗ 
zeug und Maſchinen⸗Einrichtung, 
ker Lage, 
aufen oder 


mit vollſtändigem 


nebſt Grundſtück, in 

Arbeitshalber zu ver 
auch, wenn paſſend, 
heirathen. 


gutgehendes 


Kolonial-, Delikntes- 


U. Neſtillations-Geſchäft 


verbund. mit beſſ. Reſtaurant, in 
ein. Kreisſtadt Wpr., iſt Kraukh. 
halb. des Beſitzers unt. günſtig. 

* verkauf. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 412 durch den Geſellg. erb. 


Beding, fof. 


Verkauf. 


290} Umſtändehalb. beabſichtige 
mein Grundſtück in Größe von 
230 Morgen, darunter ca. 50 Mrg. 
2 ſchnittige Flußwieſen, ½ Meile 
von Inſterburg gelegen, Chauſſee 
bis zum Hofe, Hypothek Land⸗ 


ventar zu verkaufen. 
verbeten. 


blatt, Inſterburg. 


8 


r Sit Sgt 


Gahwirthi mart 


verbunden mit 


Koloniglwaarengeſchäſt 


ſchönem Garten und 
Morgen Weizenboden, 
kaufen. 


den Geſelligen erbeten. 


Reinverdienſt Mk. 60 0,— 
Brauereib., wof Brauerei bürgt. 
Vorkenntn. n. nöthig. H. Grimm, 
Hamburg, Bullenhuſerdamm 30. 


Gute Brodſtelle ; 


Soe 


für Müller! 


Maſſive Holländermühle, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
gute unden⸗ u. Geſchäftsmüllerei, 
nehſt ca. 25 Morg. gut. Weizen⸗ 
u. Roggenboden, mit maſſiv. Ge⸗ 
bäuden, ſämmtlichem lebenden u. 
todt. Inventar, ijt wegen Krank⸗ 
heit des jetzigen Beſitzers zu 
verkaufen u. von ſofort zu über⸗ 
nehmen. Anzahlg. 8⸗ b. 9000 Mk. 

Loewenthal, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


3501 Fortzugshalber beab- 
ſichtige, meinen 


herrſchaftl. Garten 


nebſt neuerbautem Wohnhauſe, 
in der Danziger Vorſtadt hier 
belegen, billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet fic) vorzügl. 
für Penſionäre, Gärtner, Reſtau⸗ 
rateure, auch für eine Anſtalt. 


J. Schmidt, 
Konitz, Hohe Höfeſtr. 529 a. 
344] Flottgehendes 


Malerial- U. Schaukgeſch. 


in Saalfeld Opr., über 50 Jahre 
im beſten Betriebe, mit ſcobnem 
großem Garten, außer dem Ge⸗ 
ſchäft noch für 280 Mark Woh⸗ 
nungsmiethe, haben wir krank⸗ 
heitshalber r den billigen 
Preis von 18000 Markt bei 
5000 Mark Anzahlung zum 
ſchleunigen Verkauf. Retour. 
Ruibat 
81 Danzig, Heilige 


eierei, 
Mühle und Schule am Ort, iſt 
mit ſämmt⸗ 
lichem todten und lebenden In⸗ 
wentar und guter Ernte von 
it Preis 
nach Uebereinkunft 2- bis 3000 
Mark. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 341 durch 


einzu⸗ 
Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
414 durch den Geſelligen erbeten. 

Ein am Markt gelegenes, ſehr 


ſchaft, unter günſtigen Umſtänden 
mit lebendem und todtem In⸗ 


Agenten 
‘ Meldungen find gu 
richten an das Oſtpreußiſche Tage⸗ 


Gangbare, gut gelegene [9799 


einigen 
zu ver⸗ 
Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9796 durch 


Bierverlag in Hamburg, mit 
Pferden u. Wagen zc., ijt zu dah 
aut 


mit Saal und Bühne, 
Gaſthaus bei Graudenz, bei Anz. 
“ott Sot 4 gti Ra 
o Nogatzki, 2 
Mmesite. 20. 


Wegen Todesfall beabſichtige 
mein 9 — 


Kolonialwaaren⸗, Schauk⸗ 
Stabeiſen⸗1. Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft 


u verkaufen. Meldungen von 
Selbſtreflektanten werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 251 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Vorzügliche 


Brodſtelle! 


Ich beabſichtige mein Hotel mit 
Ausſchank in Stralkowo an 
einen Daune Ae dem feſten 
Preiſe von Mk. 60000 bei 17⸗ b. 
20000 Anzahlung baldigſt zu 
verkaufen. Daſſelbe war 40 Jahre 
in ein. Hand u. wurde von mein. 
verſtorb. Ehemann im vorigen 
Jahre erworb. Große Geſchäfts⸗ 
räume, Fremdenzimmer, Aus⸗ 
ſpannung, Gart., neue Kegelbahn, 
etwas Acker, genügen auch den 
größt. Anſprüch. Die beit. Kreiſe 
der Umgegend u. von ruſſiſcher 
Seite ſichern regelmäßigen, be⸗ 
deutenden Umſatz und Gewinn. 
Gefl. Meldungen an die Unter⸗ 
zeichnte erbeten. 351 

Frau H. Schrecker, 
Hotelbeſitzerin. 


Sichere Vrodſtelle! 


Meine Klempnerei 


in Elbing. lebhafte Straße, bin 
ich willens, krankheitshalber gu 
verk. Sämmtl. Werkzeuge und 
Maſchinen vorh. Kaufpr. 800 Mk. 
Jahresm. für Laden, Wohn. und 
Werkſt. 300 Mk. Carl Kroeg, 
Elbing, Lange Hinterſtr. 15. 


Flottgehendes a 195 
Friſeur⸗Geſchäft 
zu verkaufen. 


iſt von ſofort 1 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 95 durch den Geiellg. erbet. 


Konditorei und Cale 
mit Garten, in größerer Gare 
niſonſtadt, nachweislich gute 
Exiſtenz, Conceſſion bis 2 Uhr, 
mit voller Einrichtung und ſehr 
billiger Miethe, iſt, da jetziger 
Inhaber kein Fachmann, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9972 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Stabtgut 


240 Mg. Rüb.⸗ u. Weizenb, b. ich 
Will. z. verk. Milchverk. a. d. Hauſe. 
Zuckerfabr. a. Orte. Eign. ſich be}. z. 
Parzell. Sieling, Samter. 
EEE ee 
Für Drognuiſten! 
In eln. lebh., grip. Provluz.⸗ 
Stadt Pomm. iſt e. Grundſtück 
in d. Nähe d. Marktplatz., worin 
ſeit mehr. J. ein Droguengeſch. 
mit beſt. Erfolg betrieben word. 
iſt, preiswerth zu verk., auch z. 
1. Oktober cr. zu verp. Mav. bei 
Otto Lenz, Lauenburg, Pom. 
BETT A TIODIENEN 


Ein ländl. Grundſtück 
z. Tauſch gegen eine Waſſer⸗ 
mühle. Da ich nicht Landwirth 
bin, würde mein Grundſtück mit 
ſämmtl. neuen Gebäuden, 300 
Morg. Acker, 80 Morg. Wieje u. 
Waſſer enthaltend, mit vorzügl. 
Jagd u. Fiſcherei, g. e. Waſſer⸗ 
mühle mit gut. Waſſerkraft, mit 
etwa 50 bis 100, Morg. Land 
vertauſchen. Würde eventl. das 
Grundſtück auch verkauf. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 355 d. d. Geſelligen erb. 


Inowrazlaw. 


Mein Hausgrundſtüch 
Bahnhofſtr. 28, mit 2 Wohnhäuſ., 
in einem ein gutgehend. Reſtau⸗ 
rant mit Kolonialw.⸗Geſch.iſt unt. 
günſtig. Bedingung, bei maßiger 
Anzahlung verkäuflich. 1311 

Sternke, 
Inowrazlaw— Kruk. 


Eine ſeit langer Zeit beſtehende 


aufgehende Fleiſcherei 


iſt wegen Todesfall mit ſämmtl. 
Invent., wie vollſt. Ernte, ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
erbeten an Frau J. Gotthilf 
Zanow i. Pomm. [408 


Wein Hans 
nebſt 2 Bauplätzen 


zu Graudenz, Schützenſtraße 2, 
bin ich willens, zu verkaufen. 
283] Frau M. Petter, Lehngut 
Motylewo bei Schneidemühl. 
262] Krankheite halber beav- 
ſichtige ich meine Beſitzung (un- 
gefähr 160 Morgen) zu parzel⸗ 
liven. Termin hierzu wird auf 


Donnerſtag, den 28. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt. 

Groß ⸗Kruſchin 
(Bahnſtat. Konojad) 9. Juni 1900. 
Jacob Murszewski. 

456] Eine ca. 160 Morg. große, 

im Graudenzer Kreiſe, an der 

Eiſenbahn u. Chauſſee belegene 


Beſitzung 
mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, Boden 2. und 


3. Klaſſe u. guten Wieſen, iſt zu 
verkauf. Refl. werd. erſ., Meld. 
br. u. Nr. durch d. Geſ. einzuſ. 


Große und kleine Beſitzungen 


werden zu en en een erworben; 
chſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Anſiedelungs⸗Burean Pojen, Sapiehaplatz 3, I. 


Größe werden zu mögl 


n beſter Gegend Weſtpreußens iſt ein ſelten 


ſchönes und werthvolles 


Rittergut 


wegen Krankheit ſeyr preiswerth zu haben. 
Areal 1400 Mrg. incl. 200 Mrg. vorzüglicher Wieſen 
ald (Holzwerth 50000 Mk.) mit vor⸗ 


und 140 Mrg. 


üglicher Jagd, auch auf Hochwild. i 
aſt durchweg nur Nüben- und Weizenboden, in 
bober Kultur, gut arrondirt, Wirthſchaft ſehr im Zuge, 
reiche Eruteausſichten. Gebäude fait ſämmtlich maſſtv, 
herrſchaftliches Wohnhaus (13 Zimmer), im alten 
Park, Gutshof durch maſſive Mauer geſchloſſen, .. 
ſtarkes Inventar, Herdbuchkühe, Milch- und Zuchtvieh⸗ 
verkauf, Dampfdreſchſatz. Nächſte Garniſonſtadt 8 Kilo⸗ 
meter, auch ſoll eine Staatsbahn mit Bahnhof auf 
werden liſt bereits abgeſteckt). 
Seite, geregelte Hypothek. Meldungen direkt an den 
Beſitzer werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 9274 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gutsterrain gebaut 


— 


eſtgüter beliebiger 


> 


Der Acker ijt 


ſehr 


In einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens ijt ein altes, umfang⸗ 
reiches 1117 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


mit circa 175 Mille Umſatz zum 
Zweck d. Auseinanderſetzung 
mit Grundſtück zu verkaufen. 

Selbſtreflektanten wollen ihre 
Adreſſen unter J. C. 9008 an 
Rudolf Mosse. Berlin 8. W., richt. 


Gelegenheitskauf. 

Verk. m. Reſtgrundſt. v. ca. 56 
Mrg. m. neu. maſſ. Geb., in der 
Marienwerd. Nieder. gel., unter 
günſt. Beding. Lutz, Weichſel⸗ 
burg bei Gr.⸗Nebrau. 7 


Eine Speiſewirthſchaft 


gute Brodjtelle, die einzige in 
einer Garniſonſtadt, unweit der 
Kaſerne, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber zu jeder Zeit zu 
übernehmen. Gefl. Meld. w. br. 


u. Nr. 9733 d. den Geſellig. erb. 


Mult. rent. Gut 


200 Morg., an d. Chauſſee, nahe 
Stadt, beite Geg. Wpr. mit 15⸗ b. 
20000 Mk. Anz. günft. zu kauf. 
Meldg. u. 25 m. poſtl. Stuhm. 


In Kreis⸗ und Fabrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwgar.⸗ 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5435 durch den Geſelligen erbet. 


Weg. Todesfall iſt ein Grund⸗ 
ſtück in Thorn Culm, Vorſtadt 
geleg., zu verkauf. Es befind. ſich 
auf demſ. e. g. gangb. Schankwirth⸗ 
ſchaftn. 2 Wohnh., Rem. u. Stallng. 
Die Schankwirthſch. k. z. 1. Oktober 
übern. w., ind. d. Pachtz. d. Pächters 
3.1. Oktob. abl. Näh. b. Ww. Schütz 
in Mocker b. Thorn, Bornſtr. 14. 


Molkerei Verkauf. 


Eine in befter Milchgegend 
in der Nähe einer großen 
Garniſonſtadt, an einer 
Chaujjee und einem Bahn⸗ 
hof gelegene 


Dampfmolkerei 
mit 4» bis 6000 Liter Milch 
täglich, Lage günſtig zum 
Handel ſowie mit allen 
neueſten Maſchinen u. Ein⸗ 
richtungen verſehen, als 
Schweizerkäſerei, Tilſiter⸗ 
käſerei, drittem Kähekeſſel 
zum Magerkäſen, zwei Cen⸗ 
trifugeu, Butterei, gut er⸗ 
haltene 6 pferdekräftige 
Maſchine, faſt neuem, lie⸗ 
gendem Dampfkeſſel, eige⸗ 
ner Schrotmühle, Eiskeller, 
großem Käſelagerkeller u. 
Stallung für circa 450 
Schweine und ſämmtlichem 
Zubehör, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber für den 
billigen Preis von 50000 
Mark bei 25000 Mark An- 
zahlung zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 397 
durch den Geſelligen erbet. 


Molkerei. 


Eine Molkerei, bis 1000 Ltr, 
Milch täglich, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen 
od. zu verpachten. Reflektanten 
wollen ihre Adreſſe briefl. unter 
Nr. 336 durch den Geſ. einſend. 


Molkerei in Opr. 


mit Kraftbetrieb, 4 Kilom. 
que Bahn (Stadt), tägl. ca, 


1400 Liter auf langjähr. 

Kontrakt, mit mehr als 12 
Morgen beſtelltem Acker 
per ſofort oder 1. Jull 

1 eünftig zu verkaufen oder 
eventl. auch zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 449 
durch den Geſelligen erbet. 


Ein nen erbautes Haus 
beſte Lage am Orte, für jedes 
Geſchäft paſſend, iſt krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. 369 
leiſchermeiſter Minke, 
Neuſtettin. 


— a nn 


9893) Mein zweiſtöckiges, neu 


erbautes 
Haus 


zu Podruſen, an der Chauſſee 
zwiſchen Krojanke und Wiſſeck 
gelegen das fic) wegen der in 
der äbe gelegenen großen Güter 
und Dörfer ſehr gut zur Anlage 
von Molkereien und Bäckereien, 
wie überhaupt für re andere 
Geſchäft eignet, ijt bei günſtigen 
Zahlungsbedingungen jofort zu 
verkaufen. Louis Mahlke 
Müghlenbeſitzer, Mühle Leßnick 
bei Krojanke. 


M. Grundſtück, ungefähr 40 
Mg. gr., beſteh. aus Acker u. 20 
Mg. Wieſ., m. gr. Torfl. u. voll. 
Ernte, unw. Thorn, auch geeignet 
z. Einricht. e. Gärt., b. ich w., u. 
günſt. Bed. z verk. Meld. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 118 d. d. Geſell. erb. 


Mehr. Landwirthſchaſten 


von 100 bis 1000 Morgen, und 
Gaſthäuſer auf dem Lande, ſo⸗ 
wie mehrere Geſchäftshäuſer, 
Reſtaurauts und Gaſtwirth⸗ 
ſchaften in der Stadt, alle aus⸗ 
nabmslos gute Brodſtellen, ſind 
durch mich zu verkaufen. (9808 
Fritz Neumann, Oſterode Op., 
Untere Blumenſtr. Nr. 1. 


Gute Brodſtelle 

+ 
Rentable Gaftwirtbichaft, eins. 
am Ort, maſſ. Gebäude, an ver⸗ 
kehrsreicher Chauſſ. 9 mit 
mehr. > Gartenland, ſt bei 
26.3000 Mk. Anzahl. preiswerth 
zu verkaufen. Am Ort befindet 
ſich Meierei. Bedingung. günſtig 
und kann ſelbe ſofort übernomm. 


werden. 
L. Loewenthal, 
9736] Freyſtadt Wpr. 
Dfferire im Auftrage u. pro⸗ 
viſionsfrei 
Güter u. Beſitzungen 
aus erſter Hand zum jederzeitig. 
Ankauf. 842 
J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Wegen andauernder Erkrankg. 
des Beſitzers iſt ein 


Gut 


in Maſuren, von über 1000 Mg. 
groß, mit guten Gebäuden, ſehr 
reichl. leb. u. todt. Invent., faſt 
durchw. Weizenbod., mit g. Wie⸗ 


ſenverhältn. u. günſt. Hypothek, 
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24 Jahre in ein. Hand, 1 Meile 
v. groß. Garniſon⸗, Gymnaſial⸗ 
u. Kreisſtadt, ½ Meile v. nächſt. 
Eiſenbahnſtat. entf., bei e. Anz. 
v. 36⸗ bis 50 000 Me baldigſt zu 
verkaufen. Meld. werd. brfl. u. 
Nr. 346 durch den Gefellig. erb. 


Ein ſchönes 


Grundftiick 


in der beſten Niederung, 
100 Morgen groß, nahe 
an Molterei und Chauſſee, 
mit kleiner Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 
236 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein altes Familiengut in Oſt⸗ 
preußen, an Chauſſee und Bahn 
geleg., 1600 Mrg. groß, darunter 
240 Mrg. ſchöne Wieſen u. 270 
Morgen ſchlagbarer Wald, mit 
vorz. Gebäuden u. gutem lebd. 
wie todt. Inv., Todesfalls halb. 
ſofort unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 446 durch den Gejellig. erb. 


Rentierſitz 
im Marktflecken, an Chauſſee ge⸗ 
legen, auch zur Einrichtung ein. 
Geſchäfts geeignet, 20 Minuten 


von der Bahn, mit Garten und fj 


einig. Morgen gut. Ackerland, 
umzugshalber preiswerth zu 
verkgufen. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 9727 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundftüd 
40 Morg. gut. Bod., m. gut. Geb. 
u. Obſtgart., 7 km v. Kreisſtadt u. 
Sapna fof. f. 9000 Mk. z. verk. 
An nen f. unt. C. H. poſtlag. 
Krupinnen Opr. zu richten. 


3571 Mit 20000 Mx. i 
in ſuche ein je rent bt 


zu großes Gut 


zu kaufen. Nähere Angaben erb. 
J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Ein junger Kaufmann mit be⸗ 
deutendem Vermögen ſucht ein 
größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Schank⸗ 


Geſchäft m. Einfahrt 
Anzahlung Mk. 2O- bis 25000. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 983) durch 


den Geſelligen erbeten. 


Gutskauf 


rejp. ⸗Tauſch. Karle kleines 
Stadtgut auch gut get Landgut, 
wenn mein Hotel, Mk. 110000, 
Prov. Sachſen, angenommen wird, 
u. Iaſſe ev. Hypothek ſtehen. Größe 
d. Gutes gleich. Beding. jedoch 
iſt guter Boden, gute Lage und 
gute Gebäude. Meldungen werd. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 55 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für Grund beſitzer. 
7358] Zur Vermittelung von 
Stadt⸗ und Landgrundſtücken 
jeder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
0 das altbekannte Vermittel.⸗ 
Bureau von . Müller, 
Berlin, Brunuenſtr. 74. 


2 e N " u" 
Auskunftei über Grundſtäce 
und Grundſtückswerthe, 
Grundſtücks⸗An⸗ u. Verkäufe, 
ſowie Hypotbeken⸗Regulirungen 
vermitteln Reinhold Dross 
& Fritz Herbig, Techniſch. 
und Vermeſſungs⸗Bureau, 
Berlin W., Leipzigerſtr. Nr. 30. 
Fernſprech⸗kunſchl. Amt I. 5545. 


-Pachtungen. 


Gine Schmiede, Stellmahere. 
und Ladirwerftatt 


ſichere Brodſtelle, bin ich willens 
gu verpachten oder zu verkaufen. 

el Auf werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9925 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 


finden mit kleinen Mitteln ſehr 
lohnenden Erwerb durch Pach⸗ 
tung der einzigen Gärtnerei in 
Mitte der Stadt Danzig. 
Näheres Langgarten 45, I. 


Meine 
Hotelwirthſchaft 
uebft Laden, zu jedem Geſchäft 
eeignet, bin ich Willens, von 
ofort zu verpachten. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
237 durch den Geſelligen er⸗ 
beten. Zur Uebernahme gehören 

ca. 1800 Mark. 


Ein Gaſthof 
zu verpachten vom 1. Oktob. er. 
auf dem Lande, gegenüber vom 
Bahnhof, Kreuzungspunkt zweier 
Bahnen, neues Gebäude mit 
Garten. Nachweisbares Vermög. 
nothwendig 3000 Mk. Meld. an 
die Gutsverwalt. Witos law, 
(Bez. Bromberg). 19895 


Verpachtung. 
Eine in der Kreisſtadt Berent 
Wpr. belegene, neu eingerichtete 


Backere 


mit Patentofen, ijt von ſogleich 
zu vermiethen und 1. Auguſt er. 

zu beziehen. Näheres durch 
Zimmermeiſter F. Armanski 
in Berent Wpr. [245 


Marienburg W pr. 


ar. Geſchäftsyaus a. beit. 
Lage, beſond. f. Manufaktur od. 
Waarenhaus geeignet, ſogl. zu 
vermieth. Preis 1200 Mk. pre 
gabe Näheres bei Gerhard 
Albrecht. Marienburg. Wr, 


Hotel. 


141] In einer mittleren 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Oſtpreußens iſt ein in beſt. 
Lage gelegenes, gut einge⸗ 
führtes, der Neuzeit ents 
ſprechend eingerichtetes Hotel 
mit großen Reſtanrations⸗, 
Neben⸗ u. Fremdenzimmern 
ze. unter günſtigen Beding. 
vom 1. Juli d. Js. ab jofort 
zu verpachten. 

Reflektanten wollen Meld. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 141 durch den Geſellig. 
einreichen. 

Suche von ſofort oder ſpäter 
ein gut gehendes 


Hotel od. Gaſlwirthſchaſt 


mit Garten in einer lebh. Stadt 
oder im großen Kirchdorfe zu 
pachten. Meld. werd briefl. unt. 
Nr. 96 durch den Geſellg. erbet. 
Pachtgeſuch! 

Landwirth, Reſerveoff,, ſucht v. 
ogl. Beſchäft. auf einem Gute 
mittlerer Größe, das er zum 1. 
Oktober er. oder ſpät. d. Pacht 
übernehmen kann. Gefl. Meldg., 
mit Angabe, welch. Mindejtberr, 
ie Uebernahme erforderl., werd. 
riefl. mit der Aufſchrift Nr 


Junger Kaufmann 
ſucht ein Kolonialw.⸗Geſchäft od. 


Reſtaurat. z. pacht. M1d. u. Nr. 6000 
I. W.poſtl. Marienwerder Wpr. erb 


IN! Große weiße Porkſhire⸗VollblutRaſſe 111 


® - Bij om Alter von 2 Monat a Alles ab B 
aR » Engros P Juchener ame, Zuchtſäue 26 att Sende el 
Export. Versand.E| "°° "4 * 5 85 „ ä 75 f gegen initiates 
(hap | BER” Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipred. Preiſen. SU 


15728 


Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser | 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 


Lie Heerde erhielt viele erſte und Staats-Ghrenpreije!! Dominium Domslaff Peſthr. 


ute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen Gnesen. 
eute als besonders beliebt ' i 
5652] Zwei moderne 
Geſchäftslokale 


100 Stück 
Mk. 2,50. 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Inowrazlaw. 


„Laden, z. 3. Drogerie, auch 
für jedes andere Geſchäft paſſd., 
Al ircquente Lage, mit oder ohne 

Wohnung, per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. 1230 

O. Fritſch, Heiligegeiſtſtr. 106. 
finden auf beliebige 


5 Damen Beit n 2 


100 Stück 
Hk. 3.—. 


Sprungfähige und jüngere Sprungfähige und jüngere 


1 Yortibive- Cher Ferdbuch⸗Bullen 
tragd. Erſtlingsſäue] tragende Sterken 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft | Tuberkulin⸗Impf nicht reagirt i 
Hortipire-Stammziücdterei | Holand, Derab.-tamm. 
Verkauf und Verſand nur ausgewählter Zuchtthiere fort 
laufend unter Garantie nach allen Stationen. 9067 
von Winter, Rittergut Gelens 
Poſt Gelens — Bahn Stolno — Kreis Culm Wor. 


A und 
IM Nttlek nahme Frau 
Mk 350 Ludewski, Hebamme, Königs⸗ 
„ Dye berg i. Pr., Bismarckſtr. 10 B. 
a sag finden freundliche u. 
Damen din Aafuabme bei 
A. Tylinska, Sebamme, |% 
Brombera, 21. 


| 100 Stück 
Mk. 4,50 


REN ORCS Rae ee 


A Achtung präsentirt Mk. 2.90 Casino Nr. 19. . Mark 4.00 Gold Medal . Mk. 5.00 ; ſchei os 
J Aroma... . „ 3.30|dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00/Estrella de Brasil. „ 5.00 fen, Sande cine Belcbeidene Bens 
Brarounr „330 Fa Premiada ... ,, 435/Magnifico . . . „ 6.00 Bl Wirthichait zu thun, Provinz 
Cabinet. „ 3.50 Felicia ., 4.50 Victoria „ 6.00 Pommern bevorzugt. Meldungen 


mit Angabe der Höhe der Pen⸗ Sa 
fion werden brieflich mit der 9323] Zur Lieferung leiſtungsfähigſter 


Aufſchrift Nr. 147 d den Ge⸗ 
der ee sit eae ou ochſen zn 
See eee | aller Raſſen, ſowie maſtfähigſter 


e Simmenthaler Stiere mp 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 
sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen: wir unsere: nachste n 


Ausschuss-Sorten, 


welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 


Ausschuss Nr. 85. Mk. 2.50 | Ausschuss 8. 2.'. Mk. 4.20 |Mexico-Ausschuss Mk. 5.00 mm fehlerfreier 1109 empfehlen wir uns den Herren Landwirthen unter Zuſicherung 
Ausschuss S. 1. „ 3.380 Ausschuss III. 8. „ 5.00 Havana - Fehlfarben „ 6.50 Kohlrappe 5 und koulanter Bedienung. Ia Referenzen in allen 


zu Mk. 1,50 per 100 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferne 
Cigarillos 5100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. . 


Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. =a 


Versand nicht unt. 100 Stck, von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stek. an portofrei. 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


zu 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit 

Cigaretten np ohne Mundstiick, von 1000 Stück en franco. Der 

Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Faetiehstrase 94 6. 
Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


0 l de a ar gc Franck & Goldschmidt, Magdeburg. 


oll groß, breit und kräftig ge⸗ 
baut, complett geritten, unter Aus der Vollblut⸗ 378] In Schnittken b. Barra⸗ 
Norkſhire⸗ Heerde nowen, Stat. Sensburg, ſtehen 


220 Pfd. Gewicht gegangen, ſelt. 
ſchönes Exterieur, iit mir zu dem ſind in Adl.⸗Doll⸗ 16 Stück hochtrag., holländ, 
ſtädt, Kreis Pr.» 


feſten Preiſe von Mk. 700 zum E “28 
Verkaufe übergeben worden. Holland, ſeder Zeit Bas“ Sterfen EUR 
„ Tatterſal l, Elbing. Zuchtferkel ca. 9 Ctr ſchwer, zum Verkauf. 
Einen Goldtudswallad und ältere e von ime 24 Stiere 

6 Jahre alt, 4“ groß, flottes rien ern abfammend, | stehen in Bergelau (Eiſenbahn⸗ 
Wagenpferd, 1265 abzugeben. 15778 1 Konitz) zum Verkauf. 


zwei Kühe Dafeloft findet ein 


2˙C Brenner 
. ee zum baldigen Antritt Stellung. 


Nickel, Niederzehren. Zeugnißabſchriften ſind vorher 
~ {0 junge Pferde ; Perry 19794 
im 4. Jahre, von Königl. Hengiten tragende Sterken 


geaogen, ſtehen 1 —— > te Bullkälber 
utters zu mäßigen Prei ſen zum ; 4 bis 5 Centner fewer, ſchwarz⸗ 
Verkauf auf Dominium Czer⸗ Hampſhiredownpollblutheerde weiße Hölder, dane ace 1 


pas 


159] Bon 5 50 Bottichen aus einer Stärkezuckerfabrit Curusyierdemartt * 
habe ich — in eigener Böttcherei neu zuſammengeſtellt — in Brieſen Weſtpr. 


noch etwa : äh 
b Stück von tadelloſer Beihalienheit — ger sinter eine den 


bis ca. 12000 Ltr. Inhalt, äußerit preiswerth abzugeben. il a m en 


=e 


1 bienſchin b. Sobbowitz. [296 Sawdin Wpr. verkaufen in Karolinenhof 
r . up Beer |B Ray be Dierme (Pe 
A J „ * | öfterreichiichen raphenſtation) In Borken p. Lonkorsz ſind 
mit erſucht, dieſen bei dem Vor⸗ 0 f . 1 

ſitzenden der Ankaufskommiſſion, Wallach 0 Vl 9 fl fi beet feat 2 oi 

Bern v. An ies dende bet Sone „168 at, iat Beten „ 0 7 Il ion Maſtkälber 
ſtaszewo anzumelden, damit der | Dienft leicht zu reiten, fromm, Sonnabend, den 23. Juni, abzugeben Schipnewski 
Viererzug am Wohnorte des Vers | ohne Fehler und Untugenden „ e E 5 — . —— a 
käufers vorgemuſtert werden kann Mittags 2 Uhr, 271 Rindviehaudtverein 


gut auf den Beinen, Preis 1000 per ca. 50 ſprungfähige Böcke. 4 Ri 

Wir Preiſe von 100,— Mk. anfangend. i ee 
Rappwallach Zuchtleiter: Schäferei⸗Direktor Abſatz⸗Kalber 

11 Jahr, 1,72 gr., noch ſehr J. Albrecht-Guben, ’ u. 11% art 

gängig, weil für Kavallerie nicht | Bahnhof Sawdin Fubrwerk | jowie auch ½ bis 1 jährige 


mehr geeignet, für äußerſt billig. zu den Zügen bereit. Auf An⸗[ Bullen und Kalben 
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Die empfindliche und zarte Haut 


der Frauen u. Kinder verlangt zu ihrer Pflege eine abſolut 
reine, milde u. fettreiche Seife. Keine eignet ſich hierzu 
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Eulen - Seife. 


a pha aa Eigenschaften wegen beſonders zur Er- 
friſchung, Verſchönung und Verjüngung des Teints von 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Deutſches Geld im Auslande. 
In der Donnerſtag⸗Sitzung des Reichstages iſt bereits 
darauf hingewieſen worden, daß ein hervorragendes fran⸗ 
zöſiſches Bankinſtitut, der „Crédit Lyonnais’, Filiale 
Brüſſel, an vermögende Leute nach Deutſchland 
Rundſchreiben verſendet, worin dieſelben gebeten werden, 
„ihre Aufmerkſamkeit auf unſere Einrichtung zu lenken, 
die wir für die Verwaltung und Aufbewahrung von 
Werthpapieren, ſowie die Vermiethung von Schrankfächern 
in unſeren feuerfeſten Stahlkammern getroffen haben“. Es 
heißt dann weiter: 
pee der großen Zahl von Kunden, die uns bereits aus 
allen Theilen Deutſchlands zugekommen find, dürfen wir 
wohl den Schluß ziehen, daß ſich unſere hieſigen Einrichtungen 
als praktiſch erwieſen haben und ſolche allgemein beifällig auf⸗ 
nommen werden“. 3 
> Dazu gehen der „Natlib. Korreſpondenz“ bemerkens⸗ 
werthe Darlegungen von einem rheiniſchen Kapitaliſten 
Er ſchreibt u. a.: 
a A Sener daß die Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren beim Crédit Lyonnais ſicherer und beſſer 
ſind als hier zu Lande, wird ſicherlich nicht den franzöſiſchen 
Inſtituten die neuen Kunden zugeführt haben. Vielmehr iſt 
das Schreiben einer Illuſtration zu dem Satze, den die Haupt ⸗ 
verſammlung des Vereins Deutſcher Banken am 28. Mai in 
Berlin ausſprach: „In Folge des Börſengeſetzes und der 
unzweckmäßigen Höhe der Vertheilung der Abgaben ijt bereits 
ein Theil des Geſchäftes in das Ausland gedrängt worden.“ 
Wie in Brüſſel, jo ſieht es in Paris, in News Port, in London 
aus. Ungeheure Summen deutſchen Kapitals entziehen 
ſich den Anlagen in Deutſchland, durch die Höhe der auf 
den Unternehmungen ruhenden Abgaben, Millionen an 
Proviſionen fließen dahin, wo keine fortdauernde Beun⸗ 
ruhigung eines Marktes, der zu ſeinem Gedeihen der Ruhe bes 
darf, ſtattfindet. 

Der Erfolg aller dieſer Veunruhigungen und hohen 
Belaſtungen zeigt ſich in dem hohen Diskontoſatz, durch welche 
inländiſche Unternehmung nur zu hohem Zinsfuß ihren Kapitals 
bedarf ſich verſchaffen kann, und in dem niedrigen, in den letzten 
Jahren mit ſo großen Verluſten aller Sparer verbundenen 
Kurſe unſerer Konſols, welcher beiſpielsweiſe noch 
niedriger notirt als derjenige Aegyptens. Und dabei 
das fortgeſetzte Rühmen ſeitens unſerer Finanz⸗ 
verwaltung über den glänzenden Stand des preußiſchen 
Finanzweſens, welches feinen Ausdruck in übermäßiger 


Steuerbelaſt ung, in Zurückhaltung der damit gebundenen 


Kapitalien von der Unternehmungsluſt im Lande findet. 


Von der letzten Sonnenfinſterniß. 

Wie die bis jetzt vorliegenden, ausführlicheren Nachrichten 
aus Spanien, Portugal, Algier und Nordamerika erkennen laſſen, 
konnte dank der faſt allenthalben überaus günſtigen Witterung 
die letzte Sonnenfinſterniß (vom 28. Mai) innerhalb ihres 
Totalitätsgebiets überall mit beſtem Erfolge beobachtet werden. 
Die beabſichtigten photographiſchen und ſpektographiſchen 
Aufnahmen ſind ebenſo wie andere Beobachtungen auf das 
beſte gelungen. Den in der franzöſiſchen und beſonders in der 
ſpaniſchen Tagespreſſe enthaltenen ſehr ausführlichen Be⸗ 
richten über den Verlauf der Erſcheinung iſt zu entnehmen, daß 
die Dunkelheit während der totalen Verfinſterung der Sonne 
ziemlich beträchtlich war; es herrſchte in Algier nur noch 
ſchwaches Dämmerlicht, der Horizont erſchien dort in fahl⸗ 
rother Färbung. Uebereinſtimmend wird von den im Totalitäts⸗ 
gebiete gelegenen Beobachtungsſtationen ein ſtarker Temp erature 
rückgang während des Verlaufes der Finſterniß gemeldet. So 
zeigte in Elche (Spanien) ein Thermometer, deſſen Kugel 
mit Ruß geſchwärzt, d. h. ſtärker empfindlich gemacht worden war, 
um 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags 33,3 Centigrad, um 4 Uhr 
25 Minuten (die Totalität war dort um 4 Uhr bereits vorüber) 
dagegen nur noch 20,8 Grad; in Placencia betrug der Temperatur- 
rückgang 8 Grad, in Algier ſogar 15 Grad C. Auf den meiſten 
Stationen hat ſich ferner kurz vor Beginn der Totalität der ſo⸗ 
genannte „Finſternißwind“ eingeſtellt, in deſſen Gefolge ſich 
außer der bereits erwähnten Abkühlung auch ein recht bemerk⸗ 
bares Fallen der Barometerſäule — in Navalmoral beiſpiels⸗ 
weiſe um 5 Millimeter — einſtellte. Auf den meiſten Beobach- 
tungsſtationen wurden mehrere Sonnenprotuberanzen wahr⸗ 
genommen, von denen gwet in der Nähe des Sonnenäquators 
nicht wie die übrigen kurz aufleuchteten und dann wieder ver⸗ 
ſchwanden, ſondern beſtändig ſichtbar geblieben ſein ſollen. Die 
leuchtende Sonnencorona bot überall, wo die Finſterniß total 
war, einen prächtigen Anblick dar. Zu erwähnen iſt endlich noch, 
daß der Luftſchifferklub in Paris während der Sonnenfinſterniß 
einen bemannten Ballon aufſteigen ließ, der u. a, die intereſſante 
Beobachtung machte, daß die durch die Sonnenfinſterniß verur— 
ſachte ſtarke Abkühlung der Erdatmoſphäre in größeren Höhen 
beſonders beträchtlich war: in der Höhe von 3500 Meter zeigte 
das Thermometer bereits 3 Grad unter Null, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juni. 


— Die diesjährige Konferenz der weſtpreußtiſchen 
Mennonitengemeinden fand in Schönſee bei Schöneberg an 
der Weichſel ftatt, auf welcher ein „mennonitiſcher Schul» 
verein für Weſtpreußen“ gegründet wurde. Er ſoll der 
Aufgabe dienen, eine mennonitiſche Schule ins Leben zu rufen, 
wie ſolche bereits in der Pfalz, Holland, Rußland und Amerika 
beſtehen, und auf der mennonitijchen Jünglingen, welche die 
Volksſchule ganz oder theilweiſe durchgemacht haben, Gelegenheit 
zur weiteren Fortbildung in den Elementarfächern geboten 
werden ſoll. 

—,Poſthilfsſtelle.] Am 16. Juni tritt in Alteiche bei 
Dt.⸗Eylau eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem 
Poſtamt in Dt.⸗Eylau durch den Landbriefträger zu Fuß in Ver⸗ 
bindung geſetzt wird. 

— [Telegrapheuverkehr.] Die Pläne über die Errichtung 
oberirdiſcher Telegraphenlinien an den Landſtraßen Bromberg⸗ 
Fordon und Fordon⸗Niederſtrelitz⸗Wilhelmshöhe liegen 
bei dem Poſtamt in Fordon aus. 

— [Bezirksveründerung.] Der Gutsbezirk Kowalew 
bei Oſtrowo iſt in eine Landgemeinde mit dem Namen „Weizen⸗ 
feld“ umgewandelt worden. 


_— (Bahnverkehr.] Von dem im Bau begriffenen zweiten 
Gleis der Nebenbahnſtrecke Poſen⸗Schneidemühl ſind die 
Theilſtrecken Rogaſen⸗Obornik und Wargowo⸗Poſen in 
Betrieb genommen worden. 

— l[Schützeufeſte.] Beim Königsſchießen der Schützengilde 
in Tuchel errang Herr Barbier Conrad für den Kron⸗ 
prinzen die Königswürde. 

Bei dem Königsſchießen in Schlochau wurden den Herren 
Kreisausſchußſekretär Thiede und Ackerbürger Auguſt Dennin 

Medaillen für 25 jährige Mitgliedſchaft feierlich überreicht. 


In Hammerſtein wurden die Herren Ho 
Daunert König, Tiſchlermeiſter Lehmann und Schuhmacher⸗ 
meiſter Doberſtein Ritter. 8 

Bei der Schützengilde in Lands berg Oſtpr. errang die 
Königswürde Herr Klempnermeiſter Link und die Würde eines 
1 die Herren Kaufmann Hecht und Kaufmann Mulack 
unior. 


— Zum Chef der Intendanturabtheilung im Kriegs⸗ 
minifterinm ijt der Wirkliche Geheime Kriegsrath Kollhoff 
ernannt worden. Er war früher aktiver Offizier. 1867 
wurde er, damals noch den im Jahre 1888 aufgegebenen Namen 
Fleiſchfreſſer führend, im 14. Inf.⸗Regt. Offizier, erwarb 
ſich 1870/71 das Eiſerne Kreuz und war dann mehrere Jahre 
Adjutant des Bezirkskommandos in Stettin. 1876 wurde er 
als Oberlt. zur Intendantur des zweiten Armeekorps 
lommandirt, 1878 zu den Offizieren a la suite der Armee ver- 
ſetzt und 1879 unter Verabſchiedung aus dem aktiven Heere als 
Hauptmann a. D. und Intendanturaſſeſſor zum Vorſtand der 
Intendantur der 4. Divifion in Bromberg ernannt. 1881 kam 
er zum V. Armeekorps, bei dem er 1885 Intendanturrath 
wurde. 1891 wurde er zum Kriegs miniſterium kommandirt. 

— l[Weſtpreußiſcher Provinzialverein für Bienenzucht. 
Die Zweigvereine ſind aufgefordert worden, Mitgliederverzeichniſſe 
mit Angabe der Bienenvölker und für jedes Bienenvolk 5 Pfg. 
an die Gauvereinskaſſeuführer bis ſpäteſtens zum 15. Juni eine 
zuſenden. Darauf wird der Vorſtand die Haftpflichtverſicherung 
gegen Körperverletzung und Geſundheitsſchädigung in Höhe von 
50000 bis 100000 Mk., ſowie gegen Sachbeſchädigung bis 
10000 Mk. abſchließen. 

— [Rangverleifungen.] Dem Landeshauptmann der 


Provinz Poſen Dr. Sigismund v. Dziembows ki in Poſen iſt 
der Rang der Räthe zweiter Klaſſe verliehen worden. — Dem 
Direktor des Friedrich Wilhelms ⸗Gymnaſiums in Poſen 
Leuchtenberger ijt der Charakter als Geheimer Regierungs- 
rath verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Henning, Proviantamtsaſſiſt. in Straß⸗ 
burg i. E., als Proviantamtskontroleur auf Probe zum 1. Juni 
1900 nach Dt.⸗Eylau verſetzt. — Die Zahlmeiſter⸗Aſpiranten 
Kramer und Wehl beim II., Kiebs beim V. und Hartung 
beim XVII. Armeekorps zu Zahlmeiſtern ernaunt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Büreau⸗ 
Diätar 1. Klaſſe Hegenwald in Goldap zum Eiſenbahn⸗ 
Sekretär. Dem techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär Adam in Allen⸗ 
ſtein iſt die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn-Betriebsingenſeur“ 
beigelegt worden. Verſetzt: Stations-Aſſiſtent Draber von 
Schwiebus nach Borek als Stations-Verwalter, Bahnmeiſter 
Wedlich von Falkſtätt nach Oſtrowo. — Dem Bahnwärter 
Lubaſch in Sikowice (Kreis Inowrazlaw) ijt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. — Dem Bahnwärter Jonas in Jaſiniec, 
welcher durch entſchloſſenes und zweckmäßiges Handeln einen 
durch Funkenauswurf aus der Lokomotive eines Zuges ent⸗ 
ſtandenen Waldbrand gelöſcht und hierdurch einen drohenden 
größeren Schaden verhütet hat, iſt eine außerordentliche Be- 
lohnung bewilligt worden. 

— [Amtsvorſteher.] Der Beſitzer Kopper in Gruppe iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Gruppe ernannt, 


[l Marienwerder, 10. Juni. In der geſtern abge⸗ 
haltenen zweiten Sitzung des Kreislehrer-Verbandes 
Marienwerder ſprachen die Herren Lehrer Raatz⸗Kanitzken und 
Speiſer⸗Rothhof über das vom Vorſtande des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Lehrervereins zur Bearbeitung empfohlene Thema: 
„Warum iſt eine durchgreifende Reform der deutſchen Recht⸗ 
ſchreibung dringend geboten?“ Nach längerem Gedankenaustauſch 
nahm die Verſammlung folgende Erklärung an: „Eine durch⸗ 
greifende Reform der deutſchen Rechtſchreibung iſt geboten vom 
Standpunkte der Wiſſenſchaft und im Intereſſe einer einheitlichen 
Rechtſchreibung“. 

Schwetz, 10. Juni. Geſtern Nachmittag brannten in 
Folge von Blitzſchlag ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude auf dem 
Gute Luſchkowo des Herrn Miske nieder. 

P Schloch au, 10. Juni. Im Wohnhauſe des Beſitzers 
Franz v. Kiedrowski in Abb. Mellno entſtand Feuer, das 
das Wohnhaus, Scheune und Stall mit ſämmtlichem lebenden 
und todten Inventar vernichtete. Der Beſitzer hat weiter nichts 
gerettet, als was er und ſeine Angehörigen auf dem Leibe hatten. 
Das Inventar und Mobiliar iſt garnicht, nur die Gebäude ſind 
gering verſichert. — In der Hauptverſammlung der Schütz en⸗ 
gilde berichtete der Reudant über den Stand der Kaſſe. Die 
Einnahme beträgt 679,78 Mk., die Ausgabe 489,96 Mk. Zu 
Prämien wurden 85 Mk. bewilligt. Es wurde beſchloſſen, neue 
Scheiben mit der Ringzahl 20 ſtatt 25 anzuſchaffen. 

L Pr.⸗ Friedland, 10. Juni. Das Arbeiter Holz⸗ 
nage l'ſche Ehepaar hier hatte bereits vor 10 Jahren ein 
50 jähriges Eheleben hinter ſich. Daß die Leute damals ſchon 
die goldene Hochzeitsfeier hätten begehen können, war ihnen 
völlig unbekannt. Im nächſten Monat rückt nun der Tag der 
diamantenen Hochzeit für das Ehepaar heran. Auch dieſes 
Familienereigniß wäre den Lenten ganz entgangen, wenn nicht 
zufälliger Weiſe der Ehegatte von der Vehörde um ſeinen 
eigentlichen Hochzeitstag befragt worden wäre. Die nöthigen 
Schritte zur Erwirkung eines Gnadengeſchenks ſind nun eiligſt 
eingeleitet worden. Aus der Ehe der Leute, welche in ganz 
bedürftigen Verhältniſſen leben, ſind 17 Kinder entſproſſen. 


L Dreugfurt, 8. Juni. Der Tag der Grundſteinlegung 
der Bismarckſäule auf dem Fürſtenauer Berge bei Dreugfurt 
iff auf den 1. Juli feſtgeſetzt. Vorausſichtlich ift der Bau am 
1. September beendet. 

* Nakel, 8. Juni. Das Kgl. Gymnaſium hierſelbſt wird 
einen weſentlichen Erweiterungsbau erfahren. Dieſer Bau 
ſoll folgende jetzt noch fehlende Räumlichkeiten enthalten: ein 
Bibliothekszimmer, ein phyſikaliſches Lehrzimmer, ein Zimmer 
zur Unterbringung der phyſikaliſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Apparate, ſowie einen Zeichenſaal. 

R Argeuau, 10. Juni. Am Freitag Abend erſchoß ſich 
aus bisher unaufgeklärten Gründen der Rechnungsführer einer 
größeren Herrſchaft der Umgegend, ein allgemein geachteter und 
beliebter Herr. Er hinterläßt eine junge Frau und zwei kleine 
Kinder. Auch ſein Vorgänger endete vor mehreren Jahren 
durch Selbſtmord, indem er ſich bei Suchatowko vom Bahnzuge 
überfahren ließ. — Ein angetrunkener Strolch mit braunem 
Mantel und ſchwarzem Filzhut, welcher geſtern in der Thorner 
Straße die Bewohner beläſtigte und durch ſeine gewählte Aus⸗ 
drucksweiſe auffiel, zog plötzlich einen Revolver und bedrohte 
einen Bürger mit Erſchießen. Leider entkam er, da die 
Polizei zu ſpät benachrichtigt wurde. 

* Schoffen, 10. Juni. Geſtern Nachmittag zog ein 
heftiges Gewitter über unſere Gegend, welches von ſtarken 
Regengüſſen und Hagel begleitet war. In Glinno ſchlug der 
Blitz in den Brennereiſchoruſtein und zerſtörte ihn vollſtändig. 

+ Oſtrowo, 10. Juni. Der frühere Kreisſchulinſpektor 
Schulrath Dr. Hippauf, jetzt in Namslau, tritt zum 1. Oktober 
in den Ruheſtand. Dr. H., der Erfinder der verſtellbaren Schul- 
bäufe, feierte im vorigen Jahre fein 25 jähriges Jubiläum als 


telbeſitzer [Kreisſchulinſpektor. — Der Beginn der 


No. 134. 


12. Juni 1900, 


Bauarbeiten an der Bahn 
Warſchau⸗Lodz⸗Kaliſch ift bis zum Herbſt vertagt worden. 
— An dem von der Poſener Landwirthſchaftskammer für 
die Mitglieder der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft heute veran⸗ 
ſtalteten Ausflug nach Kaliſch über Oſtrowo haben 125 Herren 
Theil genommen. 


Verſchiedenes. 


— [Ein neunjähriger Lebensretter.] Bei Döbeln 
(Egrch. Sachſen) ſtand am Ufer der Mulde neulich ein kleiner 
Leiterwagen, auf welchem ſich ein jpielendeg Kind befand. 
Durch eine plötzliche Erſchütterung gerieth der Wagen in Be⸗ 
wegung, rutſchte von der Uferböſchung ab und ſtürzte ins Waſſer. 
Das Kind fiel dabei vom Wagen und kam ſo unglücklich unter 
den Wagen zu liegen, daß es garnicht wieder emportauchen 
konnte. Der in der Nähe ſpielende neunjährige Schulknabe Paul 
Schneider hatte kaum den Vorgang geſehen, als er auch ſchon 
beherzt ins Waſſer jprang und unter den Wagen hinunter nach 
dem Kinde griff. Unter großen Anſtrengungen gelang es ihm 
auch ſofort, das Kind zu faſſen und hervorzuziehen, worauf er 
das bereits völlig erſchöpfte kleine Weſen glücklich an das Lond 
brachte. 

— (Kurz geſagt.] A.: 
das du eben 
Münze!“ 


g „Was war das für ein Honorar, 
einſtrichſt!“ — Rechtsanwalt: „Scheide⸗ 


— „Bei den ſchönen Franen des Orients“, eine pikante 
Reiſeplauderei von Paul Pfitzner, bringt die neueſte (19.) 
Nummer der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin, Leipzig, Stuttgart, Wien — Preis einer Nummer 
60 Pf.). Ferner enthält das ſchön ausgeſtattete Heft zwei 
farbige Illuſtrationen „Am Bache“ von G. Müller⸗Breslau und 
„Kommers alter Korpsſtudenten“ von F. Müller-Münſter, die 
in gutem Farbendruck hergeſtellt ſind, eine humorvolle Skizze 
„Im Reichstage“ von Dr. Paul Liman mit einer großen Zahl 
intereſſanter Illuſtrationen. 


Briefkaſteu. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieffajten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


H. S. M. 1) Die mit dem Ehemann in ehelicher Gütertrenn⸗ 
ung lebende Ehefrau hat für die Schulden des Ehemannes nicht 
aufzukommen, auch wenn jie das jenem allein gehörige Grund» 
ſtück gekauft hat. Iſt dieſer Kauf aber lediglich zu dem Zwecke 
geſchloſſen, um die Gläubiger des Ehemannes zu benachtheiligen, 
ſo können dieſe den Kaufvertrag mit Erfolg anfechten und das 
Grundſtück als Gegenſtand ihrer Befriedigung in Anſpruch nehmen. 
2) Die Erbſchaftsſchuld hat derjenige zu bezahlen, der zur Zahlung 
verpflichtet iſt und dazu verurtheilt wird. 3) Die Abſicht und 
deren Ausführung durch Handlungen, welche den Zweck haben, 
ſich den Verpflichtungen ſeinen Gläubigern gegenüber zu ent⸗ 
ziehen, machen den Schuldner an und für ſich noch nicht ſtraf⸗ 
fällig. 4) Jedes Leibgedinge kann im Einzelnen oder im Ganzen 
wegen Schulden des Berechtigten, ohne Rückſicht auf die Höhe des 
Werthes, gepfändet werden. Wird der Leibgedingsberechtigte da⸗ 
durch unterſtützungsbedürftig, ſo hat der Unterſtützungswohnſitz 
Hilfe zu leiſten. 

A. B. C. Ein Vermiether iſt nicht berechtigt, ſelbſt wenn 
vertraglich etwas Anderes beſtimmt iſt, ſeinen Miether zu 
zwingen, ein zu den vermietheten Räumen gehöriges Fenſter 
ſtändig offen zu halten, ſoferu dadurch für den Miether und deſſen 
Angehörige ſtändiger, geſundheitsſchädlicher Zug oder bei Sturm 
anderweite, der Geſundheit widerſtreitende thatſächliche Verhält⸗ 
niſſe geſchaffen werden. Würde ein ſolches Verlangen von dem 
Vermiether dem Miether gegenüber erzwungen werden können, 
jo würde letzterer unſerer Anſicht nach das Recht aus § 544 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs geltend machen können, die Wohnung vor 
Ablauf der vertragsmäßigen Miethszeit wegen Gefährdung der 
Geſundheit zu kündigen. 

1900, Nach SS 961 ff. des Bürgerlichen Geſetzbuchs wird ein 
Bienenſchwarm herrenlos, wenn der Eigenthümer ihn nicht un» 
verzüglich verfolgt oder wenn er die Verfolgung aufgiebt. Der 
Eigenthümer des Bienenſchwarms darf bei der Verfolgung fremde 
Grundſtücke betreten. Iſt der Schwarm in eine fremde, nicht be⸗ 
ſetzte Bienenwohnung eingezogen, ſo darf der Eigenthümer des 
Schwarms zum Zwecke des Einfangens die Wohnung öffnen, die 
Waben herausnehmen oder herausbrechen, hat aber den dadurch 
entſtehenden Schaden zu erſetzen. Verweigert der Eigenthümer 
der fremden Bienenwohnung die Herausnahme des Schwarms, ſo 
kann er deswegen zwar nicht zur Strafe herangezogen, von dem 
Eigenthümer des Schwarms aber auf Herausgabe oder auf Er⸗ 
ſtattung des Werthes als Schadenserſatz verklagt werden. 

Nr. 50. Das verheirathete Kind hat für die Schulden der 
Eltern nur dann aufzukommen, wenn es die Erbſchaft nach 
ihnen angenommen Hat und Nachlaßverwaltung oder Nachlaß⸗ 
konkurs über deren Vermögen nicht eröffnet, auch ein Nachlaß⸗ 
inventar rechtzeitig bei dem Nachlaßgericht nicht eingereicht iſt. 
Für Schulden ſeiner lebenden Eltern haftet ein Kind niemals, 
außer wenn es für dieſe Bürgſchaft in verbindlicher Rechtsform 
übernommen hat. 

P. F. O. Leben Sie mit Ihrem Ehemann in Gütergemein⸗ 
ſchaft, ſo iſt Alles, was der eine oder der andere Theil erwirbt, 
gemeinſchaftliches Gut, hinſichtlich deſſen dem Ehemann die Bere 
waltung zuſteht. Sie können dieſe geſetzliche Folge der ehelichen 
Gütergemeinſchaft auch nach dem jetzigen Geſetze nur ändern, 
wenn Sie jene Gemeinſchaft mit Ihrem Ehemanne durch einen 
Ehevertrag vor Gericht oder Notar abändern und den Inhalt 
co Vertrages in das gerichtliche Güterrechtsregiſter eintragen 
aſſen. 

7000, Th. 1) Nach 8 18 des Handelsgeſetzbuchs muß ein 
Kaufmann, der ſein Geſchäft ohne Geſellſchafter oder nur mit 
einem ſtillen Geſellſchafter betreibt, ſeinen Familiennamen mit 
mindeſtens einem ausgeſchriebenen Vornamen als Firma führen 
und anmelden, 2) In kleineren Städten ijt die Polizeigewalt mit 
der Perſon des Bürgermeiſters verknüpft. In dieſer ſeiner Amts⸗ 
eigenſchaft als oberſte Ortspolizeigewalt hat ein Bürgermeiſter, wenn 
er Uebertretungen gegen die betreffenden Schutzgeſetze, wie Auf⸗ 
bewahrung von Pulver in ni vorſchriftsmäßigen Behältniſſen, ane 
trifft, daher auch vollauf das Recht, in den Schubfächern der Geſchäfts⸗ 
räume eines Gewerbetreibenden Nachſuchungen zu veranlaſſen. 3) Ihr 
Vermiether kann von Ihnen nur den wirklichen Werth der durch 
ſeine Schuld mit Ihren eigenen neuen Repoſitorien vereinigten, 
ihm gehörigen alten erſtattet verlangen, wie ihn geeignete Sach⸗ 
verſtändige feſtſetzen. 
r 


ür den nachfolgenden Theil iit die Redaktion dem Publikum gezeaitvec 
nicht verantwortlich. 


nach körperlichen 
Abwaſchungen Anſtrengungen 2c. 
iſt eine erſte Bedingung für die Geſundheit des 
Körpers und die Pflege der Haut. Die Thätigkeit 
der Poren muß erhalten, die Hautathmung 
iieſtrende Ablagerungen müſſen beſeitigt werden! 
aN Hierzu iſt aber nur eine Seife zu empfehlen, 
ra) welche die durch erhöhte Thätigkeit empfindli 
N gewordene Haut nicht reizt, ſondern beruhigt un 
dey \ctanet ſich dazu nach den vielen Ausſprüchen ere 
\fabrener Mediziner die Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
iam beiten, denn fie erzeugt nach dem Gebrauch 
ein Gugerit wohlthuendes, fammetartiges Ges 
fühl. Alle, welche durch körperliche Anſtrengung die Hautabe 
ſonderung erhöhen, ſollten fich daher beim Waſchen und Baden 
nur der Patent⸗Myrrholin⸗Seife bedienen. Ueberall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 12532 


— 


preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 


Arbeitsmarkt. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


g. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


anweiſung 8 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Urbeitsmar 


Stellen-Gesuche 


H indaisst and 


9852) Gel. Materialift, 19 3. 
a., ev., noch in Stell. m. g. Ign., 
deutſch u. poln. ſpr., ſucht Stell. 
vom 15. Juli reſp. 1. Aug. 1900 
in einem Kolonial-, Materialw., 
Delikateſſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
seid. Gefl. Meld. bitte u. Nr. 500 
N. poſtl. Oſterode Opr. z. richt. 


Buchhalter 


23 3. a., aus der Getreide⸗ und 
Mühlenbranche, ſucht z. 1. Juli 
er. Stellg. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 249 d. d. Geſ. erb. 


Getreide! 
Tücht. jung. Mann 


militärfrei, der mit Beſitzern ge⸗ 
arbeitet und mit allen Zweigen 
der Branche u. doppelten Buch⸗ 
führung vertraut iſt, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung 
per 1. oder 15. Juli. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufichrift 
Nr. 179 d. d. Geſelligen erbeten. 

Kaufmann, der längere Zeit 
eignes Geſchäft gehabt, wünſcht 


Büffet» oder Verwalterſtelle 


im Hotel od. beſſern Reſtaurant, 
am liebſten im Badeort. Selbig. 
würde auch eine Filiale über⸗ 
nehmen. Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 340 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u Industrie: 


Ein verheiratheter, ſtrebſamer 
branchekundiger Kellermeiſter 
80 Jahre alt, kinderlos, der ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
ſobald wie möglich anderweitige 
Stellung als 


Brauer. 
Meld. werd. briefl. unt. Nr. 232 
durch den Geſelligen erb. 


Ein erf., zuverl. 
Mühlen⸗Werkführer 
unverh., 38 Jahre alt, mit den 
Maſchinen der Neuzeit vertraut, 
Reparat., Montg. führe aus, ſucht 
Stellung bis 1. Juli. Gefl. Mel⸗ 
dungen w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9839 durch den Geſellg. erb. 


Müller 
23 J. a, led. mit ſämmtl. Ma⸗ 
ſchinen der Neuzeit vertr., ſucht, 
geſt. auf gute Zeugn., v. 1. Juli 
Stelle als Zugführer. Meld. u. 
Nr. 349 durch den Geſ. erbeten. 


Ein Müller 
24 J. a., mit den Maſch. der 
Neuzeit und auch Buchführung 
vertraut, ſucht bis zum 15. cr. ev. 
jväter als Werkführer od. ähnl. 
Vertrauens⸗Stell. Gefl. Meld. u. 
Nr. 4 briefl. d. d. Geſelligen erb. 

Zieglermeiſter 
kautions⸗ und leiſtungsfähig, 
welcher eine Damyfziegelei in 
ungek. Stellung ſelbſtänd. leitet, 
ſowie im Handbetrieb und Neus 
anlagen erfahren, möchte ſich 
verändern und Ziegelei mit 
flottem Abſatz, am liebſten in 
Akkord, übernehmen. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ele Nr. 353 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Landwirtschaft? 
Jüngerer, unverheiratheter, 
tüchtiger Landwirth 


ſucht Adminiſtration 
eines größeren Gutes möglichſt 
mit Brennerei. 90000 Mk. Kaut. 
kann geſtellt werden, ſpäterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Meld. 
perden briefl. mit der Aufſchrift 
Kr. 300 durch den Gefellig. erb. 
345] Suche zum 1. Juli d. Is. 
oder jpäter wegen Verpachtung 
hieſiger Herrſchaft 


27 7 
Administration 
oder Oberinſpektorſtellung. Rü⸗ 

benwirthſchaft bevorzugt. 


. Krüger, 
Liebenow, Kr. ArnswalbeR.-M, 
98421 Junger, gebildeter 


Landwirth 
24 Jahre alt, 3½ J. beim Fach, 
Gutsbeſ.⸗Sohn, Landwirthſch.⸗ 


Schule abjolv., milttarfret, ſucht 
Stellg. als allein. Beamter auf 
mittl., intenſ. Gute unt. Prinzip. 
um 1. Juli od. ſpäter. Fam.⸗ 
n 
. unter U. R. poſtlagd. 
chießplatz hammerſtein. 


Landwirth 


evangl. u. unverh., tüchtig und 
erfahren im Rüvenbau, Drillkult., 
Viehzucht ꝛc., ſucht un 1. Zuli 
oder ſpäter mögl. ſelbſtändige 
Stellung. Bin jeit 1878 auf gr. 
ütern Oſt⸗ u. Weſipr., ſowie 
omm, u. Poſen thatig geweſen, 
auch über 11/2 Jahr als gerichtl. 
wangsvermalter fungirt, worüb. 
eſte deu niſſe u. Referenzen m. 
Seite feb. Gefl. Meldung. an 

„ Grieje in Seuslau bet 
ambeltſch Weftpr. 19618 


t = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Inſpektor 
24¾ 3. a., militärfrei, von der 
Jugend in der elterl. Wirthſch. 
thät., 1. J. auf einem gr. Gut in 
Stellung, ſucht zum 1. 7. als 
Feldinſpektor Stell. Gefl. Meld. 
u. Nr. 9841 durch den Geſ. erb. 


Für einen jungen Mann 
von 17 Jahren, Sohn eines 
Landwirths, welcher eine höhere 
ſtädtiſche Schule und d. Winter⸗ 
kurſus einer Landwirthſchafts⸗ 
Schule beſucht hat, wird eine 
Stelle 


als Eleve 


auf einem Gute mit Rübenbau 
geſucht. Penſion wird gezahlt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchr. 
Nr. 294 durch d. Geſelligen erb. 


Junger Mann, gelernter 
Kaufmann, welcher ſchon? 
zum Theil mit der Land⸗ 
wirthſchaft vertraut iſt, ſucht 
um ſich zu vervollſtändigen, 
Stellung zum 1. Juli als 


2. Inſpektor 
auf einem größeren Gute, 
wenn möglich in der Nähe 
von Bromberg. Meldung. 
bitte unter A. B. 35 poſt⸗ 
lagernd Bromberg. 


l Wiihenunternehuer 
mit 30 bis 40 Leuten 


ſucht per ſofort Beſchäftigung. 
Leo Langowsti, 
bei Herrn Kreike in Baldau 


p. Dirſchau. 19703 
„Ein erfahrener Schweine⸗ 
fütterer mit zwei Gehilfen 


(eigenen Kindern) ſucht dauernde 
Stellung. Meld werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 343 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Teen] 


3 


246] Suche von ſogleich einen 
ev., nüchternen 
Hauslehrer. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an 

Zuehlsdorff, Kgl. Förſter, 
Sarosle bei Sbicgno Weſtpr. 

Tüchtiger, evangel. 

Hauslehrer 

eventl. Cand. theol. od. philol. 
für 2 Knaben im Alter von 9 
und 11 Jahren, vom 1./7. cr. gee 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 293 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Die Stelle des 

Kultusbeamten 

iſt in unſerer Gemeinde per 1. 
Juli cr. vacant und ſoll, wenn 
auch nur vertretungsweiſe, be⸗ 
ſetzt werden. Bewerber wollen 
ſich melden. 27 
Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde Bublitz. 


e a yd eS Sit ath 3 
Schleunigſt ſuchen 
wir an jedem, auch d. kl. Orte, reſp. 
Herren z. Verkauf unſ. renommirt. 
Cigarren an Wirthe, Händler 2c. 
Vergtg. Mk. 120.—p. Mt., außerdem 
hohe Proviſion. A. Rieck & Co., 
Hamburg⸗Borgfelde. [364 
Per ſofort geſucht von einer 
Aktien⸗Geſellſchaft der Holzbe⸗ 
arbeitungs⸗ Branche (auf dem 
Lande bei Danzig) 
Disponent 
für das Komtor, guter Kor⸗ 
reſpondent, firm in allen Kom⸗ 
torarbeiten, Buchführungskennt⸗ 
niß nicht nothwendig, Sprach⸗ 
kenntniſſe bevorzugt. 
Techniſch gebildeter 


Kaufmann 

mit mehrjähriger Praxis (außer 
ev. Lehrzeit), zur Reviſion der 
Rechnungen, Erledigung der Kor⸗ 
reſpondenz und laufender tech⸗ 
niſcher Angelegenheiten. Aus⸗ 
führliche Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſpruch, Angabe des Alters, der 
Religion, ob verheirathet, der 
Militärverhältniſſe, wo u. wann 
im Geſchäft geweſen, Branche des 
Geſchäfts und womit in dieſem 
beſchäftigt, werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 279 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ungenaue Angaben werden 

nicht berückſichtigt. em 


Eine kaufmänniſche 


Kraft 
die im Holzgeſchäft und Kaſſen⸗ 
weſen erfahren, wird p. 1. Juli 
er., auch ſofort, bei hohem Ge⸗ 
halt verlangt. 19383 
Meldg. mit Lebenslauf unter 
Mühle“ ponlag. Bromberg. 
un — — 
5 — * 
per 1. reſp. 15. Juli einen nie 
jungen Manu 
welcher poln. ſpricht. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
erwünſcht. 
Louis Alexander, 
Joblonowo Wpr. 


424 mei 
waaren-@rimait ber l. 


orzellate-, Glas⸗, Luxus- u. Spiel 
att cr, eventl, pater 3 * 


einen tüchtigen jungen Mann. 


Den Bewerbungen find Zengnißabſchriften und Photographie 


beizufügen. 


M. Fischer, Kattowitz 0. S., Poſtſtraße. 


1938] Ich ſuche per 1. Juli cr. einen gut empfohlenen 


Deſtillateur 


der auch kleine Reiſetouren und Komtorarbeiten übernehmen muß. 
Mit Kenntniſſen in der Kolonialwgarenbranche bevorzugt. 


Schriftliche Meldungen mit Photographie, 


genauer Angabe 


der bisherigen Thätigkeit und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Hugo Kohlhoff, Tilsit. 


üng. u. Alt. Materialiſt. 
ſucht im Auftr. p. ſof. u. 1. Juli J. 
Koslowski, Danzig, Heil. Geiſtg.81. 
CCC 


9331] Für meine Mühle 
auf dem Lande ſuche ich 
zum 1. Juli einen in der 
Getreidebrauche erfah⸗ 
renen und mit der dop⸗ 
pelten Buchführung ver⸗ 
trauten, ſelbſtändig arbei⸗ 
tenden, unverheiratheten 


Buchhalter. 
Anfangsgehalt bei freier 
Station Mark 90 pro Mo⸗ 
nat. Gefl. Meldungen mit 


Lebenslauf, Zeugnißabſchr. 

und Photographie bitte zu 

ſenden an 

Käswurm, Mühle Lauth 
bei Königsberg. 


40) Für mein Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 
1. Juli er. einen mit der 
Brauche vertrauten 


jungen Mann 


der perfekter Korreſpon⸗ 
dent ſein muß. Schrift⸗ 
liche Meldungen erbittet 
Max Scherf. 
Graudenz. 
Suche von ſofort einen [15 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, für mein Material⸗ 
und Schankgeſchäft. 
J. Demski, Pr.⸗ Stargard, 
Schützenſtraße Nr. 13. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft wird von 
ſofort oder ſpäteſtens 1. Juli er. 
ein tüchtiger, jüngerer 
Verkäufer 
Den Meldungen bitte 


geſucht. 

Photographie und Gehaltsanſpr. 

beizufügen. 1951 

Jacob Simonſohn Nachf., 
Röſſel Ditpr. 

$891] Für unſer Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗en gros & en 
detail-Geſchäft ſuchen per bald 
oder 1. Juli cr. einen tüchtigen, 
ſoliden, älteren 

jungen Mann 
(moj.). Zeuguijje und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an 

Gebr. Fuß, Schrimm. 
Marken verbeten. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewagren⸗Geſchäft ſuche ich 
p. 1. Juli 19815 
1 tücht. Verkäufer 


1 Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 
J. P. Benjamin, Culm Wpr. 

Kaufhaus = 
A. Isakowski, Sajtenburg. 


Für mein Manufaktur, Herren- 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ede per ſofort einen tüchtig., 
elbſtändigen 1197 

Verkäufer 
der große Schaufenſter zu deko⸗ 
riren verſteht. Anfangsgehalt 
600 Mark pro anno bei freier 
Station und Wohnung. 

Gleichzeitig kann 


1 Volontär und 
1 Lehrling 
eintreten. 


2 Verkäufer 
ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ u. 
Konfektions ⸗Geſchäft, der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig, per 
1, Juli und 1. Auguſt ſowie 
1 Volontär. 
Meldungen ohne Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften bleiben 
unberückſichtigt. 
D. Becker, Rieſenburg. 


Fonmis⸗ euch. 


275] Suche per ſofort zwei 
jüngere Verkäufer und 
Detoratenre, die poluijh & 
ſprechen 


können, erhalten 
den Zune Photographie, 
Gehaltsauſprüche bei freier 
Station, ſowie Zeugniſſe 
erbeten. 
e ee 


geln 
Manufaktur⸗, Modewagr.⸗ 
Herren⸗ und Damenkonfekt. 


1591 Für 
Gijen « Handlung ſuche per 
1. Juli einen 

5 jungen Mann 
welcher kürzli i Lehrzeit 
eee e lt 

ngabe be 
eye Rnutd, Brehia u. 


——ÜU— —— —ü—ũ———— —eä᷑ GöꝝlJ4 —— . ..338383ů3ů3ů3ß3ß83ßxß8«ßX«¾—ag.ꝛů3338383ß3ß383ß3ßö3ß83ßs«ʒ-L. —ñ̃—á— U —5ð—ñß 


— ne 


62] Suche für mein Reſtaur. 
vom 1. Juli d. 38. einen 


jungen Mann 
reſp. Kellner. Verheirathete 
werden bevorzugt. Alles andere 
nach mündlicher Vereinbarung. 

F. W. Brandenburger, 

Brieſen Wpr. 

Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ u. 
Webebaumwollwaaren⸗Geſchäft 
jude [71 

2 junge Leute 
per 1. Auguſt er., die ſoeben aus⸗ 
gelernt haben, Auch können ſich 
Volontäre 
melden. 
A. Loewenſtein, 
Gilgen burg Oſtpr. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 

geſchäft ſuche p. bald od. 1. Juli 


cr. einen tüchtigen 8 [9638 
Verkäufer 
mos, der polniſchen Sprache 


mächtig und mit der Buchführung 
vertraut. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
bisheriger Thätigkeit erbeten. 


In meinem Kolonial-, Mate⸗ 
vial- und Eiſenkurzwagren⸗Ge⸗ 
or pai’ zum thine i ein 

iger und zuverläſſig. junger 
Mann als > [153 


Verkäufer 


dauernde Stellung. Bewerber 
wollen ihre Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen fenden an 
Gerhard Dyck, Tiegenort 
Weſtpreußen. 
F. bel}. Kolonial- u. Delikat.⸗Geſch. 
ſuche e. Kommis u. e. Lehrling. 
G. Borg, Berlin, Brunnenstr.. 
Für mein Tuch, Mannfaktur⸗ 
Modes und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich ver 1. oder 15. Juli 
einen ordentlichen 1193 


jungen Mann 
aber tüchtigen, gewandten Ver⸗ 
käufer, der gleichzeitig mit den 
Büchern und mit Fenſter⸗De⸗ 
koriren betraut iſt. Meldung 
mit Angabe von Gebaltsanſpruch 
und Einſendung der Zeugniſſe 
un) Photographie an 
30. Blitz, Stolymünde. 
304] Ein äußerſt tüchtiger, 
auch federgewandter 

junger Mann 
der Kolonialwaaren⸗Brauche, 
dem nur gute Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, findet ſofort 
Stellung. Füngere Kraft be⸗ 
vorzugt. Meldungen nebſt Pho⸗ 
tographie und Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen zu richten an 

A. Schellner, Zoppot. 
303] Suche per 1. Juli einen 
jungen Mann, der tüchtiger 


Cageriſt u. 
Dekorateur 


M. Joſephi, Oſtrowo. ſein muß. Polniſche Sprache er⸗ 


Erſter Buchhalter 


und Kaſſirer 

wird von einer größeren weſt⸗ 
preußiſchen Zuckerfabrik geſucht. 
Gymnaſium und höhere Töchter⸗ 
ſchule am Orte. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9894 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9888] Für mein Kolonial: 
waarens und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli einen 
zuverläſſigen, gewandten 

jungen Mann 
(Chriſt). Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. möglichſt Photographie 
beizufügen. 

S. Hirſchbruch, Cüſtrin II. 

Für 
waaren⸗Detail⸗Geſchäft Danzigs 


4 wird zur Leitung einer Filiale 


ein junger Mann 
geſetzteren Alters bei gutem Ge⸗ 
halt per 1. Juli er. geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß energiſch und umſich⸗ 
tig und mit Buchführung und 
Korreſpondenz vertraut ſein. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 17 durch den 
Geſelligen erbeten. Briefmarke 
enn Se 

Für ein Kolonial⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft in der Provinz 
Poſen wird per 1. Juli er. evtl. 
früher ein jüng, arbeitſamer 

junger Mann 
geſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9889 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Material⸗ Kolonials, 
Deſtill⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft jude 
ich ver 1. Juli cr. einen tüchtigen 
umſichtigen 19349 

jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station bitte 
beizufügen. 

D. Sielmann, Carthaus. 

396] Für mein Cigarren⸗ u. 
Weingeſchäft jude per ſofort evt. 
1. Juli einen anſtändigen, nücht. 

jüngeren Kommis 
mit guter Handſchrift u. tadel⸗ 
loſem Zeugniß. Zeugnißabſchr. 
und Lebens lauf ohne Marke ſind 
einzuſenden. P. Wies zniewski, 
Pr.⸗ Stargard. 

260] Suche für mein Tuch⸗ und 

Manufakturwaarengeſchäft einen 

tüchtigen = 
Verkäufer 


ſowie ein. Lehrling. 
Polniſch ſprechende werden be⸗ 
vorzugt. 
W. Froelich, Loetzen Oſtpr. 
3071 Suche z. ſof. ev. 1. Juli 
er. einen gewandten 
Verkäufer 
der auch zugkräftig zu dekoriren 
verſteht, und € 
einen Verkäufer 
welcher bereits detail gereiſt. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche hei freier 
Station erwünſcht. 


Saul Dember 


Mauufattur u. Konfektion, 
Leimbach, Prov. Sachſen. 
Für mein Kolonialwaaren- u. 
e rubs per 
1. uli einen [9352 
jungen Mann, 
Poln. Sprache erforderlich. 
Reflektanten belieben ihrs Ge⸗ 
haltsanſprüche und Abſchrift der 
Zeugniſſe anzugeben. 
5 gebeten 5 
ufta oje ohn 
Dirſchau. 


ein größeres Kolouial⸗ 


wünſcht, doch nicht Bedingung. 


8. Fraenkel, Snowraslaw. 


194] Für meine Stabeijen-, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Bau⸗ 
materialien - Handlung ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, 
älteren 


jungen Mann 


der auch in der Buchführung 
bewandert iſt, bei hohem Ge⸗ 
Halt, Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſprüchen bei freier Station 
erbeten. 

Benno Toller, 
Spezial - Gijens und Bau⸗ 
materialien+Handliia, 
Johannisburg Oſtpreuß. 


* U N 
Ein junger Wann 
moſ., der polnischen Sprache 
mächtig, flotter Verkäufer, 
findet Stellung am 1. Juli 
d. Is. im Mode⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft von 1162 
M. Michelson 
Nakel (Nese). 


212] Suche per ſofort oder 
1. Juli cr. für mein Herren⸗ 
und Knaben⸗Konfektionsgeſchäft 
einen tüchtigen 


Verkiufer 


und Dekorateur. 

Meldungen mit Photographie 
und Zeugniſſen an 
Simon Schendel, Bromberg. 
172] Für mein Manuf.⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche per 1. Juli 


1 tüchtigen Verkäufer | $e 


der polnischen Sprache mächtig. 
Den Meldg. find Zeugnißcopien 
und Gehaltsanſprüch beizufügen. 
Perſönliche Vorſtellg, bevorzugt. 
S. Bernſtein, Schwetz a. 


Ein Kommis 
und ein Lehrling 


für mein Galanterie⸗ Borzellan- 
und Spielwaaren⸗Geſchäft finden 
ſofort oder per 1. Juli cr. an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 
M. Pincuß, Oſtrowo. 
Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum Antritt 
1. Juli er. einen jüngeren 
Verkäufer 
derſelbe muß flotter Expedient 
ſein und große Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren können. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
bitte anzugeben. Retourmarke 
verbeten. 1384 
M. Litten, Schlawe i. Pom. 
423] Suche zum 1. Juli 1900 
für mein olonialwaaren», Deitil- 
lations⸗ und Wild⸗Geſchäft einen 
tücht. jungen Mann. 
Richard Weckwerth, 
Filehne. 
403] Für mein Material-, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli einen 


jüngeren Kommis 
oder 
tüchtigen Lehrling. 


Ini Sprache Bedingung. 
Fart 0e e 
78 ür mein Manufaktur⸗ 
3 und Ronfeftionsgejchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. Jul einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Hermann Neumann, 

Culmſee. 


W. Neſtaurantkellner 


373] Für mein Tuch⸗, Manu» 
ors en a ee 
tO per 1. Juli reſp. 1. Auguf 
ein tüchtiger > = 
fragt Verkäufer 
er polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Nur Meldungen mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsauſprüchen bei nicht 
freier Station zu richten an 
Kaufhaus Rud. Konitzer, 
Schwetz a. W. 


——ů — 
Flotten Verkänfer 
möglichſt polniſch ſprechend, ſucht 
zum 1. Juli er. 9824 
Dampfbierbrauerei Union, 

lenſt ein. 

180] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache polls 
ſtändig mächtig ſuche ich per 
1. Juli für mein Manufakkurw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 

135 Herrmann, Strelno. 

35] Suche zum I, Suli cr. fü 
mein Tuch⸗ ur 
und Herren⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


flüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur 


ferner eine 


Verkäuferin 


die mit der Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
und Wollwagren⸗Branche genau 
vertraut iſt. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station 
erbeten. J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 


Brauche zu ſofort 
oder 1. Juli er. einen 
tüchtigen 


77 
Verkiufer. 
L. Filipinski, 
Manufakturwaaren, 
Schrimm 
und Kurnik. 


243] Suche für mein Kantinen⸗ 
geſchäft zur Aushilfe von ſofort 
bis 1. September d. J. einen 
Verkäufer. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 243 durch den 
Geſellgen erbeten 
207] Süngerer, gewandter 


Expedient 
zum 1. Juli geſucht. Zeugniß⸗ 
ahſchrift. u. Gehaltsanſprüche erb. 
Arthur Lerique, Elbing 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſ.⸗Handlg. 
2601 Ein tüchtiger 
Kommis 
für mein Kolonial⸗ u. Material- 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Eintritt 
zum 15. Juni er. 
Theodor Ehrich, Korſchen. 


** NN 


Suche zum 1. Juli er. 
K einen füngeren, aber 

ſelbſtändigen, tüchtig. $e 
R Berkäufer 

für mein Rolonialwaar.- 


* und Delikateſſen - Gee 1 

ſchäft nebſt Weinhand⸗ 
& 
# 


lung. Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbet. 
Adolf Kuhn, 

Elbing. [289 


06 36 96 96 3 96 98 nenn 


Sberkellner mit Kaution 
| 


Zimmerkellner 
Café⸗Kellner 
Kellnerlehrlinge 
Büffetiers mit Kaution 
ſucht und empfiehlt von gleich 
B. Seybold Nachf., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60, 
83571 Fernſprecher 604. 

Für neu zu errichtende Selter⸗ 
fabrik wird ein in dieſer Branche 
erfahrener und nachweisbar ge⸗ 
wandter 


junger Mann 

möglichſt von ſofort geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß außer der Exvedition 
die Kontrolle über den Verbleib 
der Flaſchen übernehmen und 
deshalb in der Lage ſein, Kaution 
bis 1000 Mark ſtellen zu können. 
Ausführliche Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9494 durch den Geſelligen erbet. 
[Sewerben Industrie, 
450] Suche für meine Buch⸗ 
druckerei einen jüngeren 


Schweizerdegen. 
Carl Beermann, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


Ein Schweizerdegen 
der deutſchen und polniſch. Spr. 
mächtig, findet zum 24. d. Mts. 
eventl. ſpäter dauernde Stellg. 
se muß im Stande fein, 


nal 
210 an) pnv 


aushilfsw. mal Korrekturen zu 
leſen und eventl. Inſerate in's 
Polniſche zu überſetzen. Gut⸗ 
empfohlene und ſolide Reflek⸗ 
tanten wollen Meldungen mit 
eugniſſen, Gehaltsanſprüch. u. 

ltersang, jenden an [166 
E. C. Schmidt, Schmiegel, 
Buchdruckerei mit Motorbetrieb, 

pee en 

Vorgig. hatte Stelle 4 J. inns, 


Ita 


men «To 


— 


| eas Lay 


Ors 
am 


Für mein Solonlaiwaarens, 
Deſcillatious⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche einen 

Lehrling 
aus achtbarer Familie, mit guten 
Schulkenutniſſen. 28 
Arthur Redantz, Kolmar i. P. 

164] Suche per ſoſort 

zwei Lehrlinge 
für mein Kolonial⸗, Delikateſſen⸗ 
Geſchäft verb. mit Reſtauration. 
V. v. Malotki, Langfuhr b. 
Danzig, Marienſtr. 15, vis-a-vis 
Kl. Hammer Park. 


Lehrling 
nicht ſo jung, findet ſogleich oder 
ſpäter unter günſtigen Beding. 
Aufnahme in mein. Kolonialw.⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft. [227 
Robert Nüske, Dt.⸗Krone. 
9568] Suche zwei 
Lehrlinge 
achtbarer Eltern für mein Ma⸗ 
terfal⸗, Kolonialw.⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. 
Theophil Pellowski, 
Dirſchau. 


8 Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
nijien, ſuche für mein Kolonial⸗ 
waarengeichäft, Deſtillation und 
Eſſigfabrik per ſofort oder ſpät. 

H. Stedefeld, 
Konitz Weſtpreußen. 


E 
Junger Maun 
der Luſt hat, das Molkereifach 
zu erlernen, ſofort unter günſtig. 
9 geſucht. 428 
M. Uebherrhein, Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei Brieſenitz Wpr. 
376] Für mein Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich noch einen 
Lehrling 
groß und kräftiger Statur. 
H. Meyer's Wwe., Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Lehrling 

mit guten Schulkennkniſſen, eb. 
Volontär 

ſucht für fein Freche, Mauu⸗ 


faktur⸗ u. Webegarngeſchäft 
A. Lewſchinski, Rösel. 


Konditorlehrling 
per 1. Juli ſucht 1375 
E. Meyer, Konditor, 
Dit.⸗Eylau. 

469] Für mein Getreidegeſchäft 

ſuche von ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
L. Liebert, Graudenz. 
EST Per ſofort ſuche einen 
Kelluerlehrling 
deutſch und polniſch ſprechend, 
von anſtändigen Eltern. 
Hotel Imbach, 
kalmierzyce, Prov. Poſen. 


e 2 Se 
Erfahrene 19418 
2 ‚gebildete Dame 
ittwe, Anfangs 40 er, 3 Jahre 
als Repräſentantin dem Hauſe 
eines jetzt verſtorbenen Fabrik⸗ 
beſitzers vorgeſtanden, ſucht zum 
1. Juli od. ſpäter gleiches Enga⸗ 
zement. Gefl. Meldungen unter 
2. poſtlag. Bromberg erbet, 
240] Ein zuverläſſiges 


believes Mädchen 


wünſcht in einem beſſeren 
Offizierhaus als ö chin 
zum 1. Juli oder 1. Auguſt 
Stellung. 

Martha Kolaschinska, 
Gueſen, Bahnhofſtraße 13. 


Zwei junge Damen 
ev.; jo lange zu Hauſe ges 
weſen, ſuchen Stellung bei 
1 bis 2 Kindern in einem 
beſſeren Hauſe. Schriftliche 
Meldungen unter E. J. 300 
poitfagernd Elbing erbeten. 
235] Kräftiges Landmädchen 
ſucht ellung, wo es die 
Meierei erlernen fain, am 
liebſten im Poſenſchen. Gefl. 
Meldunge el 


92 ar Ite 

Abbau, Krs Gueſen, erb. 
216] Anſt. Mädchen, welches 
plätten, kochen u. nähen k., ſucht 
St. v. 1. Juli zur Unterſtützung 
der Hausfrau, am liebſt. b. ält. 
Ehep. i. gr. Stadt. Näh m. Geh.⸗ 
Ang. u. P. P. poſt. Rogaſen erb. 

Junges, nettes Mädchen ſucht 
Stellg. v. 15. d. Mts. in Kondi⸗ 
torei, Bäckerei od. a. Büffet als 

Verkäuferin. 

Meld. briefl. voſtl. R. G. 300 in 
Neuenburg Wpr. erbet. [224 


5 =o 
Ein junges Mädchen 
moj., ſucht Stellg. in beſſ. Hauſe 
3. Erlernung. d. Wirthſch. ohne ge⸗ 
genſeit. Bergiitg, auch Geſchäft 
nicht ausgeſchl. Hauptbdg. Fa⸗ 
milienanſchl. Meld. w. br. m. d. 
Auiſchr. Nr. 223 d. d. Gef. erb. 


1 tücht., ält. Wirthin 
die gut koch. kann, ſ. Stell. ohne 
Außenwirthſch. Offerten erb. 
2180 Braſel, Bromberg, 


Rinkauerſtr. 34. 
Berkäuferin 
erſte Kraft, für Glas⸗, Porzel⸗ 
lane, Luxus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
waaren-Brande, welche mehrere 
Jahre in größ. Stadt thätig ge⸗ 
weſen, wünſcht zum 1. oder 15 
Juli cr. Engagem. Gefl. Meld. 
it. F. S. 30 voſtl. Hohenſtein Opr. 

Selvirtyät. Wirthſchaftsfrl., 
evg., ſucht Stellg. v. gleich. Auf 
Geh. wird wenig. gefeh. als auf 
gute Behandlung. Meldg. unt. 
8. 100 Bromberg, poſtl., Poſt⸗ 


6 


169] _ 8 k uli wird eine 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe geſucht. Etwas Schnei⸗ 
derei ſowie Fertigkeit in Hand⸗ 
arbeiten erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanfvrüchen zu richten 
an Frau Gutsbeſitzer A 
Luiſe Würtz, Kaiſershöh 
b. Strelno, Prov. Poſen. 


Geſucht 


zum 1, ſpäteſtens 15, Juli nach f 


Graudenz ein zuverläſſiges 


Kinderfräulein 
für einen Knaben von 2 Jahren. 
Briefliche Meldung mit Zeug⸗ 
niſſen u. möglichſt Photographie 
an Frau Hauptmann Frühling, 
z. Zt. Krenzoly b. Güldenhof. 
Zum 1. Auguſt eine erfahrene 
Kinderpflegerin 
oder einfaches d i 
Kinderfräulein 
geſucht. 1385 
Frgu Oberregierungsrath 


von Baſſe, Marienwerder, 


Vahnhofſtraße 16, I. 


auch poln. Sprache mächt. 
m. Geh. n. Zeugn. u. Phot. erw. 


die Putz 


e 


Suche z. 1. Juli e. Kinderartu. 
ev. f. 2 Kind 8 u. 4 J. a. Dieſ. m. ſch. i. 
St. g.ſ.u. Schneid. verſt. Off. a. Frau 
Rent. Kuntz, Poſen, Schützenſtr.2, 2. 

Suche per ſofort eine 

Kindergärtnerin 
welche befähigt iſt, Kinder von 
6—8 Jahren zu unterrichten u. 
in der Wirthſchaft behilflich iſt. 
Famiſienanſchluß gewährt. Gee 
halt 200 Mark. 430 
Frau J. Hoyer, Haenelshof 
b. Greifenberg i. P. 


Kinderfräulein 


zugleich als Stütze 


mo). oder chriſtlich, die 
Ah vor Arbeit nicht ſcheut, 
findet von ſogleich bei Fa⸗ 


milien⸗Anuſchluß dauernde 
Stellung bei 1380 
W. Brenner, Lyck Oſtpr 


Suche p. J. Juli für mein Mehl⸗ 


u. Material⸗Geſchäft eine [210 


gewandte Perkäuferjn 


Meld. 


Emil Leszeynski, 
Schleuſenau, Bromberg. 
= = = 
Se Werkauferin 
arbeitet und polniſch 
ſpricht, ſucht zum 1. Juli [44 
Frl. M. Kalinowsti, 
Strasburg Weſtpreußen. 
Verkäuferin 
branchekundig und beſtens 
pfohlen, ſucht 


Julius Buchmann, Thorn, 
Chetoladen- u. Konfitürenfabrit. 


Suche 
mehrere tüchtige, gewandte [305 
Verkäuferinnen 
der Poſamenten⸗, Wäſche⸗ und 
Wollwaarenbranche bei hohem 
Gehalt und dauernder Stellung. 
Gefl. Offerten mit Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. bef. sub N. E. 757 


— 


em⸗ 
1398 


Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 


Magdeburg. 


244 Für mein Materialgeſchäft, 


verbunden mit Neftaurant, ſuche 


ich ein anſtändiges, ehrliches, et⸗ 


was polniſch ſprechendes 
junges Mädchen 


zum 1. Juli d. Is. 


poſtl. Tiefenſee Wpr. 


Meldungen 
mit Gehaltsanſpr., Zeugniſſen u. 
Photographie erbitte unter N. N. 


288] Suche per 1. 
mein Mehl⸗Geſchäft eine 
Verkäuferin. 


Bevorzuge ſolche, die in gleicher 
Photogr. 


Branche thätig war. 

nebſt Zeugniſſen erwünſcht. 
S. J. Bernſtein, 

Neuſtettin. 


Gerkäuferinnen⸗Geſach; 


97281. 2 
Verkäuferinnen finder 


Kurz⸗, 
Woll⸗ 


meinem 
meunterie⸗, 


dauernde Anſtellung. 


A Gehaltsanſprüche au 


Greifswald. 


Juli für 


Tüchtige erſte be 


| per bald over jpäter in 
Paſſe⸗ 
2 („ und & 
Weißwaaren ⸗Geſchäft 


Meldungen mit Zeug⸗ 5 
niſſen, Photographie u. 


Lern. Lagro b Co, Nacht, 8 


Ege Bec as aoe 


Suche ür in 6 
Direktriee 
für feinen Putz. 


mein Geſchäft eine 


Meldungen mit 
Zeugnißabſchrift., Gehaltsanſpr. 
und Photographle erbittet [9903 
Roja Kutzki, Marienburg Wpr. 


Für meine Konditorei und 
Cafs ſuche zum 15. Juni zu meiner 


Unterſtützung ein anſt., jung. 


Mädchen 


evang., mit beſſeren Umgangs⸗ 
formen. Photographie u. Zeug⸗ 
19802 
Ww. Renneharth, Stolp i. P., 


niſſe ſind zu ſenden an 
Predigerſtr. 2. 


Für mein Geſchäft und zur 
Stütze der Hausfrau ſuche ich 
vom 1. Juli er. ein . [8874 
jüdiſches Fräulein. 
Jacob Schachtel, Thorn, 
Fabrik ff. Wurſt⸗ 

und Fleiſchaufſchnittwaaren. 
9790] Für das Putzfach ſuche 
id eine gewandte 

° 0 ekt ° 
Direktriee 

für d. Abtheil. Putz, Galanterie-, 
Kurz⸗ und Weißwaaren eine 
branchekundige 


f Verkäuferin 
owie ein 
Lehrfräulein. 
Samuel Freimann, 


Schwetz (Weichſel). 
Für mein Kolonialw.⸗Geſchäft, 


verbunden mit Hotel wirthſchaft, 
ſuche von ſofort oder ſpäter 
eine junge Dame 


2 x 282 
als Verkäuferin 

und Stütze der Hausfrau. 

Meldg. wd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 192 durch den Geſell. erbet. 
432] Für m. Mauuf.⸗ u. Damen⸗ 
konfektionsgeſch., Sabbath geſchl., 
ſ. b. ſofort eine durchaus tücht. 
Verkäuferin, der poln. Spr. 
mächt., die eventl. auch im kl. 
Haush. thätig ſein kann. Vollſt. 
Familienanſchl. u. dauernde, ang. 
Stellung wird zugeſichert. 

L. Klinger, Zuin. 

40]. Junge Dame, gewandte, 
elbſtändige 


Verkäuferin 
ſuche ver ſofort oder 1. Juli für 
mein Kunſt⸗, Glas-, Porzellan- 
waaren⸗, Haus⸗ und Küchenein⸗ 
richtungs⸗Magazin. Meldungen 
bitte Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 


Gustav Kuhn, Graudenz Pyr. 


Suche zum 1. Juli cr. für 
meine Dampfſchneide⸗ u. Mahl⸗ 
mühle eine gewandte, perfekte 


Buchhalterin 


und Korreſpondentin 
die der doppelten Buchführung 
vollkommen mächtig iſt. 
Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und der 
Gehaltsanſprüche werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 292 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Dame 
welche Korreſpondenz und evtl. 
doppelte Buchführung ſowie 
ſämmtlichen Komtorarbeiten für 
ein großes Fabrikgeſchäft vor⸗ 
ſtehen kann, wird per ſofort 
verlangt. Meldungen. mur —mit 
P — chättsanſprüche u. 
ten werd. briefl. 
chrift Nr. 154 durch 


Zeug 


mit der Au 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein hieſ. Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſcheft ſuche 
eine perfekte . 

Verkäuferin 
ver 1. Juli z. engagiren. Poln. 
Sprache und veriönliche Bore 


ſtellung erwünſcht. P. Meißner, 
Graudenz. [255 


Cine Dame 
(Ehriftin), die in d. Konſektions⸗ 
brauche durchaus erfahren und 
nachweislich tüchtige Verkäuferin 
iſt, ſuchen bei hohem Salair per 
1. Auguſt oder 1. September 

Haunemann & Kaul, 
Stolp i. Pom. [158 


Verkäuferin 
zuperläſſig, gewandt, p. 20. Juni 
geſucht. Meldung, mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie erb. 
G. Schnell, Molkerei, 


9995 Guben N.⸗L. 

9560] Gaſtwirthſchaft auf d. 

Lande ſucht von ſofort für ihr 

Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 

geſchäft eine; a 
Verkäuferin 

die auch polniſch ſpricht, aus 


guter Familie, bei vollſtändigſt. 
Familienanſchluß. 

Wittwe J. Rohrbeck, 
Gr.⸗Gartz yp. Pelplin Weſtpr. 
176] Eine tüchtige 

Putzdirektrice 
findet angenehme dauernde Stel⸗ 
lung zum 1. Juli bei 

Franz König, Meſeritz 

(Bojer). 

165] Für meine Zuch⸗, Papier⸗ 
u. Muſikalienhandlung ſuche 
ich per 1. Auguſt cr. eine ge- 
ſchäftskundige 

Dame 
die im Papiergeſchäft vollkomm., 
im Buchhandel wenigſtens nicht 
ganz unerfahren und gute Ver⸗ 
käuferin iſt. Meldungen mit 
Angabe des Alters und der Ge— 
haltsanſprüche erbeten. 

Conſtantin Ziemſſen, 

Zoppot. 

Für ein beſſeres Schuhwaaren⸗ 
geſchäft wird zum 1. Juli ein 
anſtändiges, junges, evangl. 


Mädchen 


aus guter Familie als Ver⸗ 
känferin geſucht. Familienau⸗ 
ſchluß. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 173 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1571 Eine tüchtige, ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 


für mittleren und beſſeren Putz, 


welche zugleich Verkäuferin der 
Kurz⸗ und Wollwagrenbranche 
ſein muß, per 1. Juli 1900 geſ. 
Peuſion im Haufe. S. Jontof⸗ 
ſohn, Saalfeld Oſtpr. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen find zu 
richten Berliner Waarenhaus, 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 


426] Für ein Schankgeſchäft 
wird von ſofort ein 
Ladenmädchen 
geſucht. R. Glienewski, 
Schneidemühl. 
Süche ſof. ein anſtänd. junges 


Büffelnädchen 


zur Bedienung der Gäſte. 
Reſtaurant J. M. Kurtz, 
538] Marien burg. 
Für mein Manuſaktur⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgzeſchäft 


ſuche per ſofort zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 

der polniſchen Sprache mächtig, 

den Meldungen ſind Original⸗ 


zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


bei ſreier Station u. Wohnung 
im Hauſe, auch wer 
Photographie, beizufügen. 

M. Graff, Oſche Weſtpr. 


wenn möglich 
[824 


Für mein Modewaaren⸗ und 


fektion vollſtändig firm iſt. 


bei hohem Gehalt. 1957 
Arnold Langer, 
Königshütte O. ⸗S. 


Gew. Verkäuferin 


ſucht, Abſchrift 
erforderlich 


Abtheilung von ſofort ein 


Lehrmädchen. 


ſchloſſen. 


tüchtiges 


junges Mädchen 


Kaution. Bewerbungen 


Geſelligen erbeten. 


für ſeine Konditorei ſucht 


Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juli oder Auguſt eine 
tüchtige Verkäuferin 


welche im Abändern der Kon⸗ 


Reflektire nur auf erſte il 


für Ausſchank und Bier-Depot, 
bei hoh. Gehalt, der deutſchen u. 
polniſchen Sprache mächtig, von 
ſofort eventuell 1. Juli 1900 
der Zeuge 
oe 


W. Skwierezynska, Schroda. 


371] Suche für meine Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


Sonnabends und Feiertags ge⸗ 


L. Silberberg, Lautenburg. 


Für meine neu eingerichteten 
ReſtaurationsräumelReichshalle) 
ſuche ver ſofort ein anſtändiges, 


aus beſſerer Familie mit etwas 
nebſt 


Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 280 durch den 


Ein Lehrmädchen 
L. Eiding, Raſtenburg 112 


Bwei icht. Berkönferinnen 


finden bei hohem Salair in unſ. 

he ea Sten ae part 
hubgeſchä tellung. J. Le 

& Co., Poſen, Friedrichſtr. 1. 


1891 Geſucht z. 1. Auguſt für 
größeren ſtädtiſchen Haushalt 
ein junges Mädchen, das gut 
kochen kann 1 

als Stütze. 

Frl. Mau ve, Bromberg, 
Töpferſtraße 7. 

Ein ordentliches, junges 


Mädchen 


451] 


wird zur Erlernung der Wirth- 
ſchaft von ſofort (bei Taſchen⸗ 
Angebote zu richt. 


geld) geſucht ei 1 
nach Kerrin per Stallupönen. 


Wegen Todesfall meiner Frau 
ſuche e. ſaubere, treue, einfache 
Perſon, die den Haushalt von 
3 Perſonen und innere Wirih⸗ 


ſchaft allein beſorgt. 


278 
R. Vorath, Nakel (Netze). 
Auf ein Gut bei Elbing von 


ſofort ein 


junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau geſucht, 
das die Wirthſchaft erlernt hat. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 425 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


Junges Mädcken, das m. bei). 
Küche vertraut, der Hausfrau im 


Führen des Haushalts 


als Stütze 


geſucht. 


durch den Geſelligen erbeten. 
259] Die Stelle als 


Stütze der Frau 
iſt hier umgehend zu 
Es können 
melden bei 


. Goerz, 
Neunhuben per Graudenz. 
218] Junges, anjtändiges 


Mädchen 


Familienan ſchluß zugeſichert. 


mo). Fräulein 
gut verſteht. 


Geſelligen erbeten.“ 
Haushälterin. 


Führung der Wirthſch. 
nicht ausgeſchl 


ur Seite ſtehen möchte, von ſo⸗ 
fort für eine größere Wirthſchaft 
Meldg. mit Photogr. u. 
Ang, der Gehaltsauſpr. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 467 


beſetzen. 
ſich Stellenſuchende 


das ſich vor kein. Arbeit ſcheut, 
d. i. d. Küche, ſowie im Geſchäft 
behilflich ſein muß, ſucht vom 15. 
Suni Klatt, Schießplatz Gruppe. 


~ Sunt ſofort. Eintritt wird ein 


ucht, welches die koſchere Küche 
es Mg Meld. werd. briefl 
m. d. Aufſchr. Nr. 195 durch den 


J. Reſtaurateur (eig. Reſtaur.) 
ſucht eine Dame, auch Wittwe, z. 
Heirath 
Meld. m. Ver⸗ 
mögensangabe u. Photographie 
werden brieflich m. d. Aufichrift 
Nr. 238 durch d. Geſelligen erb. 


Für ein Kaufmaunshaus, verbunden mit Waftwirthſcaft 


wird zum 1. Juli eventl. jpürer 


eine Stütze 


die eine gute bürgerliche Küche vorſteht und ſich vor feiner Arbeit 


ſcheut, bei hohem Gehalt geſucht. 


„Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Augabe über bisherige 
Thätigkeit, Photographie, unter A. B. 100 pol. Dieſchau erbt. 


Für einzelne Dame 
Stiite 

in geſetzten Jahren (moſ.) ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9647 d. den 
Geſelligen erbeten. 
2206] Einzetner Herr (Be- 
amter) ſucht zur Führung 
eines ganz kl. Haushaltes 
ein lebens tuſtiges 


Mädchen 
oder junge Wittwe 


ohne Anhaus. Meldungen 
unter 0. 256 poſtlagernd 
Argenau erbeten. 

Einf. Stütze 

nei. f. ſtillen, ländl. Haush. (kein 


Kind), d. kochen kann. Meldung. 
unter v. M. Marianowo bei 
Birke a. d. W. 1242 


9569] Geſucht wird zum 1. Juli 

d. J. ein 5 

junges Mädchen 

als Stütze aufs Land. Familien⸗ 

auſchluß zugeſichert. 

Fr. Gutsbeß Marie Neumann, 
Ro ſa b. Gneſen. 

167] Suche für meinen ſtädtiſch. 
Laus halt ein kathol, anſtändiges 
Mädchen als Stütze 
per ſofort oder ſpäter. Gefl. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. a. 
Frau Kaufm. P. Manikowska, 
Schwetz a. W. 

Ein anſt., ehrl., junges 
Mädchen 


welches kinderlieb iſt, für drei 
Kinder von 11 bis 2 Jahren per 


ſofort oder 1. 7. geſucht. Selbg. 
müßte auch etwas Hausarbeit 
übernehmen. 1271 


P. Siebert, Konditoreibeſitzer, 
Poſen, St.⸗Martin 52. 
Zum 1. Juli wird auf größerem 
Gute ein anſtändiges Fräulein 


als Stüke der Hausfrau 


geg. 240 Mk. Geh. geſ. Meld. briefl. 
u. Nr. 70 d. den Geiellig, erb. 
Ein Mädchen 
16 bis 18 J. alt, ſ. 3. 1. Juli f. 
kl. Haushalt; keine Kinder, kein 
Vieh. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
an Frau E. Pohl, Gawronis, 
Poſt Roſchanno Weſtpr. [156 
326]. Suche zum 1. Juli d. J 
eine jüngere, tüchtige, evang. 
Wirthin 
für eine kleinere Landwirthſchaft. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 326 durch den Geſell. erbet. 
9771] Suche ein tücht. Wirtli⸗ 
ſchaftsſrl., d. ſelbſt. kochen k. u. 
in allen Arb. bewand, tft, ſowie 
ein ſaub. Mädchen für Alles. 
Frau Dr. Müller, 
Inowrazlaw. 


Zwei Mädchen 


oder Frauen, welche melken 
können, ſucht bei hohem Lohn 
und Beköſtigung [9762 


Manncke, Louiſenhof 
Coeslin i. Pomm. 


9930] Geſucht wird zum 1. 7. 


eine zuverläſſige 


Kinderpflegerin 


zu einem ganz kleinen und drei 
Meldungen 


größeren Kindern. 
mit Gehaltsanſprüchen an 


Oſterode Oſtpr. 


Mädchen, Chriſtin, w. 


niſſen erbittet 


Frau Auguste Prinz 


und eine, 
Kellnerin 
oder Schleußerin 
die in 
und deutſchen Sprache 
Juli 


3. Hüttner, Hotelbeſitzer, 
Schro da 


429] 
ſuche ein jüd. 5 5 
Fräulein 


übernehmen muß. P 
Albert Arndt in Konitz 
in Weſtpreußen. 


ſchaft wird eine \ 
Wirthin 

welche die 

oder ſpäter geſucht. 


Meldungen unter H 
poſtlagernd Poſen erbeten. 


Gin junges Mädchen 


Frau Oberleutnant Zwirner, 


Stütze der Hausfrau. Uebereinkunft. 


149] Suche fofort od. 15. Juni einzuſ. an Frau Rirtergutsgeſitz. 
reſp. 1. Juli als Stütze der Haus⸗ München berg, Pawlowko b. 
frau gebild., älteres, 8 Grylewo, Provinz Poſen. 

ochen, 
plätten und Maſchinenähen kann. 
Meldg. u. Photogr. und Zeug⸗ 


in Neuenburg Weſtpr. 
Stütze der Hausfrau 


Hotel⸗Wirthſchaft ſchon 5 : . 
beichäftigt waren, der volniſchen kann ſich melden bei 
mächtig 
find, ſucht von bald oder vom 1, 
i [276 


Abschrift der Zeugniſſe erbeten. 
Zum ſofortigen Antritt als Erſatz. Lohn 


die ſelbſtändig kochen kann und 
leichtere häusliche Arbeiten mit 40 


168] Für ein kleines Wald⸗ 
Reſtaurant mit ewas Landwirth⸗ 


e 


büvgerlihe Bide | und ein gewandtes 


verſteht, bei hohem Lohn ſofor 


aus anſtänd. Fam., in all. Hand⸗ 
arbeit. erfahr., ſucht z. Stütze d. 
Hausfrau v. 1. Inli. Meldg. u. geſucht. 
E. H. 45 voitl. Mehlanken erb 


386] Zur Erlernung der Landa 
wirthſchaft ſuche zu ſofort oder 
1. Juli ein tüchtiges 

Mädchen 
aus anſtändiger Familie gegen 

Taſchengeld. Frau Gutsbeſitzer 
Schulz, tegelsmühl b. Stöwen 
a. d. Oſtbahn. 

330] Bei hohem Gehalt wird z. 

uli eine anſtändige, einfache 
und beſcheidene 


fo] 

Jungfer 
geſucht, wohlpertraut m. Schnei⸗ 
derei, Weißnähen, Feinplätterei. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Photographie und Angaben von 
Adreſſen früherer Herrſchaften 
einzuſend an Rittergut Lupken 
bei Johannisburg. Daſelbſt w. 
zur Vertretung der Wirthin v. 
1. Juli für einige Mongte eine 
in der feinen Küche und im Eine 
machen möglichſt perſekte 

Wirthin 
(ev. erfahrene Stütze) bei Mark 
30. Monatsgehalt geſucht. Bei 
zufriedenſtellenden Leiſtung, dau⸗ 
erndes Engagement m. Gehalts» 
erhöhung nicht ausgeſchloſſen. 


Als Stütze 
für größeren Haushalt wird an⸗ 
ſtandiges Mädchen, welches 
bürgerliche Küche ſelbſtändig 
verſehen kaun, wegen Erkrankung 
d. bish. Stütze von ſofort geſucht. 
Famitienanſchluß und gute Be⸗ 
handlung zugeſichert. Meldung. 
mit Geh.⸗Auſpr. u. Zeugnißabſchr. 
an Frau Helene Kritzel, Neu⸗ 
mark Weſtpr., Kneipp'ſche Mure 
Auſtalt. 
2821 Geſucht 3. ili e ., r, 
Mädchen 
zur Vervollkommnung in der 
Landwirthſchaft. 
Gut Villiſaß p. Gottersfeld. 
„Suche für meinen Haushalt 
eine ſelbſtthätige [9756 
A A 8 
Wirthſchaſterin. 
Familienanſchluß zugeſich. 
tritt per ſofort. ie 
Jahns, Gutsbeſitzer, 
Jerzyn bei Budemib, 
9801] Einfache, ſelbſtehätige 
Wirthin 
erfahren in Küche u. Federvieh⸗ 
zucht, z. 1. Juli geſucht. Auſſicht 
b. Melken, Milch geht z. Molk. 
Zeugn. u, Gehaltsanſpr. 3. ſend⸗ 
an Frl. Julius, p. Adr. Land⸗ 
rath v. Somnitz, Goddentow⸗ 
Lanz, Hinterpom. 1 
1711 Suche zum 1. Juli eine 
Wirthin 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt und guch 
die Molkerei übernimmt. Ge⸗ 
halt 300 Mk. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 171 
durch den Geſelligen er beten. 
9633] Eine perfekte, ſelbſtändige 
Kochmamſell 
für ein 1. Hotel geſucht zum 
15. d. Mts. oder ſogleich. 
Hotel zum goldenen Löwen, 


An⸗ 


Schneidemühl. £ 

Zum 1. Juli er. ein tüchtiges, 

beſcheidenes sae [284 
Fräulein 


auf's Land für kleinen Haushalt 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Familienanſchluß. Erforderliche 
Kenntniſſe;: etwas Schneiderei, 
Wäſche nähen, ausbeſſern, Hand⸗ 
arbeiten, auch Hilfe bei allen 
häuslichen Arbeiten. Gehalt nach 
Zeugu., Photogr. 


Suche von ſofort eine erfahr, 
Hotelwirthin. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
Au guſt Konopatzky, 
„Hotel de Magd ebvurg“, 
Marienwerder. 


E. tücht., beſch.Meierin gel. Erf 


Kälbzcht., Laval. Gehalt 210 Mk. 
Bärting, Rittergut, Mobrfeßn 


Oſtpreußen. 


Ein Lehrmädchen 


8 so SATE RTA 
zur Erlernung der BE 


Frau Lion, 
Bergenthal bei Allenſtein. 


Für mein erkranktes Stuven⸗ 
mädchen ſuche ich gu ſofort oder 
i tes, kräftiges 


1. Juli ein gewan 


Mädchen 


einkommen. 


L. Faerber, Apothekenbeſitzer, 


Marienburg Weſtyr. 


Plätten erfahrenes 
Stubenmädchen. 
Lohn 15 


mit der 
Geſelligen erbeten. 


Eine Köchin 
Stubenmädchen 


W. 23 11. Juli 1900 
Fron featsamoalt Binkom 4 ty 


Bromberg. 


3881 Warlubien. 


ach Ueber⸗ 
1 394 


Feſucht für das Land jojort 
er 1. ult ein im Nähen und 


Mark. de at 
Zeugnißabſchriften werden briefl. 
mit der Nuſſchrift Nr. 187 d. d. 


Ein junges Mädchen 
am liebſten vom Lande, von ſof. 
Frau Bothmann, 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


Peet Geſpreugte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


[Nachdr. verb. 


udwi natius ſagte ſich, daß es in der That nicht 
ar leich Nein würde, den Grad dieſer Verwandtſchaft 
Aber er dachte nichtsdeſtoweniger keinen 
Augenblick daran, die ihm von einem jo aumuthigen, jungen 
Weſen angetragene Würde eines Oheims abzulehnen. Er 
nahm vielmehr mit unverkennbarem Vergnügen die in 
einem feinen Pariſer Handſchuh ſteckende Rechte Felicia's 
in ſeine beiden Häude, drückte ſie ſehr herzlich und gab ſie 
auch nicht wieder frei, während in lebhaftem Tempo die 


eſtzuſtellen. 


ſten Fragen und Antworten ausgetauſcht wurden. 

Ae a Rubarth's Töchterchen alſo! Und er hat mich 
nicht vergeſſen, der gute Junge, obwohl es beiläufig zwanzig 
Jahre ſein mögen, daß er mir kein Lebenszeichen mehr ge⸗ 
eben hat!“ 

: „Mielich Sit es fo lange her? — Ja, das ſieht ih m 
ähnlich, meinem guten Papa! Von Korreſpondenzen, die 
nichts einbringen, iſt er wohl nie ein Freund geweſen.“ 


„Und wie geht es ihm? — Er muß um vier oder fünf 
Jahre älter ſein als ich; aber er iſt hoffentlich noch bei 


guter Geſundheit?“ - 
„Nun, er befindet fich nicht gerade ſchlecht, abgeſehen 
davon, daß er an den Beinen gelähmt iſt und in einem 


Rollſtuhle gefahren werden muß. Da er aber auch ſchon 
vorher die Bequemlichkeit über alles geliebt hat, leidet er 


darunter nicht all zu ſchwer.“ . 

„Ah, der Aermſte! Und feine Gattin?“ 

Das Lächeln verſchwand von Felicia's Geſicht. 
Vater iſt ſeit drei Jahren Wittwer“, ſagte ſie kurz, raum 
zweiten Male, denn meine Mutter ſtarb ſchon, als ich 
noch ein kleines Kind war. — Aber Sie find äußerſt er⸗ 
ſtaunt, daß ich hier ſo ohne vorherige Anmeldung hereinge⸗ 
ſchneit komme, nicht wahr?“ fügte ſie in raſch wieder ver⸗ 
ändertem Tone hinzu. „In Deutſchland nimmt man es 
ja, wie ich gehört habe, mit den Förmlichkeiten ſchrecklich 
genau. Bei uns in Amerika hält man nicht jo viel davon. 
Und ich für meine Perſon liebe ſie ſchon gar nicht. 
Ich bin nach Europa gekommen, um meine Geſangſtudien 
zu vollenden, und man hat mir einen in dieſer Stadt 
lebenden Lehrer ganz beſonders empfohlen. Daß ich hier 
außerdem Verwandte meines Vaters vorfinde, iſt lediglich 
ein angenehmer Zufall, der im übrigen keinen von uns zu 
irgend etwas verpflichten ſoll. Denn da wir uns ganz 
fremd ſind, wird ſich's doch wohl erſt herausſtellen müſſen, 
ob wir Gefallen an einander finden. Wozu alſo eine vor⸗ 
herige Ankündigung meines Erſcheinens, die wahrſcheinlich 
allerlei überflüſſige Empfangsvorbereitungen zur Folge ge⸗ 
habt hätte! So, wie ich meine freie Herrin bleiben möchte, 
ſollen auch Sie ſich durch keine läſtige Rückſicht gebunden 
fühlen.“ 

. „Alſo echt amerikauiſch!“ lächelte der Stadtrath. „Nach 
dieſer offenherzigen Erklärung darf ich es ja beinahe gar⸗ 
nicht mehr wagen, Ihnen die Gaſtfreundſchaft meines 
beſcheidenen Hauſes anzubieten.“ 

„Darauf kann ich in dieſem Augenblick weder mit Ja 
noch mit Nein antworten. Ich finde das Penſionat, in 
dem ich geſtern abgeſtiegen bin, gar nicht übel. Aber das 
ſchlöſſe natürlich eine Veränderung nicht aus, wenn die 
Umſtände mir eine ſolche wünſcheuswerth erſcheinen ließen.“ 

„Hoffen wir alſo, daß es mir und den Meinigen ge⸗ 
lingen werde, dieſen Wunſch in Ihnen wachzurufen. Ich 
darf Sie doch heute noch mit meiner Familie bekannt 
machen, liebe Felicia?“ 

„Ja, falls es nicht vor ſieben Uhr Abends ſein müßte, 
denn bis dahin habe ich über meine Zeit verfügt. Uebrigens, 
es giebt doch Damen in Ihrem Hauſe?“ 

„Gewiß! Meine Frau und meine Tochter Hilde, die 
gerade in Ihrem Alter ſein wird, oder vielleicht ein 
wenig —“ 

„Ein wenig jünger wollen Sie ſagen. Warum zögern 
Sie denn, es auszusprechen? Ich bin nahezu zweiund⸗ 
zwanzig Jahre alt; aber wenn es auch zweiunddreißig 
wären, würde ich doch nicht die geringſte Veranlaſſung 
ſehen, mich deſſen zu ſchämen.“ 

„Verzeihen Sie, aber hier zu Lande ſind leider nicht 
alle Damen ſo vorurtheilsfrei. Meine Hilde wäre danach 
alſo in der That um ungefähr vier Jahre jünger, ein 
Altersunterſchied, der hoffentlich nicht verhindern wird, daß 
ſie Freundinnen werden.“ 

„Und das iſt Ihre ganze Familie?“ 

„Nein. Ich habe außerdem noch einen älteren Sohn, 
der erſt kürzlich nach beſtandenem Afjefjoreramen zu uns 
zurückgekehrt iſt. Aber es ſcheint, daß mein lieber Georg 
drüben in Boſton nicht viel mehr von mir gehört hat, als 
ich hier von ihm. Oder vielleicht befindet er ſich gar nicht 
mehr in Boſton?“ 

„Doch! Und nichts in der Welt würde ihn bewegen, 
dieſe Stadt, in der er ſein Vermögen erworben hat, auch 
nur einen einzigen Tag zu verlaſſen.“ 

„Um ſo mehr ſetzt es mich in Erſtaunen, daß er Sie 
ſo ganz allein in die weite Welt hinausziehen ließ. Er 
wird Sie doch gewiß ſchmerzlich vermiſſen.“ 

„Ich weiß nicht,“ ſagte Felicia ziemlich kühl. „Man 
iſt darin bei uns vielleicht nicht ſo ſentimental wie hier 
in Deutſchland. Aber nun iſt es Zeit, daß ich mich ver⸗ 
abſchiede. Der Profeſſor hat mich auf zwölf Uhr Vor⸗ 
mittags zu ſich beſtellt. Und ich liebe es, pünktlich zu ſein.“ 

„Dann darf ich allerdings keinen Verſuch machen, Sie 
zu halten. Wollen Sie mir die Adreſſe Ihres Penſionats 
angeben, damit ich Sie um ſieben Uhr von dort abholen 
laſſen kann?“ g 

„Iſt nicht nöthig. Ich werde mich auch ohne das ein⸗ 
finden, vorausgeſetzt, daß Sie des Einverſtändniſſes Ihrer 
Gattin mit der Einladung ſicher ſind.“ 

„So ſicher, daß ich nur ihre Vorwürfe fürchte, Sie nicht 
gleich in Beſchlag genommen zu haben. Geſtatten Sie 
mir, Ihnen meine Privatwohnung aufzuſchreiben, damit —“ 

Aber Felicia, die es eilig zu haben ſchien, wehrte haſtig 
ab. „Ich weiß ſchon. An der Esplanade 4. Ein hübſches 
Haus. Ich habe mir's im Vorbeifahren angeſehen.“ 

Der Stadtrath fragte nicht, warum ſie es bei dieſer 
Br Kenntniß feiner Privatadreſſe nicht vorgezogen 
abe, dort ihren Beluch zu machen; deun er war durchaus 


„Mein 


Der Geſellige. 


damit einverſtanden, daß ſie es nicht gethan. Wieder, wie 


vorhin bei der Begrüßung, drückte er beim Abſchiede mit 
großer Wärme ihre kleine zierliche Hand und gab ihr höflich 
nicht nur bis zur Thür, ſondern auch noch durch das Vor⸗ 
zimmer das Geleit. - 2 

Als er zurückkehrte, winkte er den alten Noſter zu ſich 
heran und ſagte: „Gehen Sie hinüber zur Hauptkaſſe und 
bitten Sie den Herrn Rendanten Lindemann, mich auf ein 
paar Minuten zu beſuchen“. 

„Sehr wohl, Herr Stadtrath!“ Der Bote humpelte 
davon, und nach kürzeſter Zeit ſchon betrat der Gerufene 
das Bureau ſeines Vorgeſetzten. Er mochte um ein Jahr⸗ 
zehnt jünger ſein als der Kämmerer, aber er hatte nicht 
ſein blühendes Ausſehen und ſeine ſtattliche, kraftvolle Ge- 
ſtalt. Kaum mittelgroß, mit ſchmalen Schultern und gelb⸗ 
lichem, magerem Geſicht, machte er den Eindruck eines 
kränklichen, ſchüchternen und gedrückten Menſchen, den die 
Beſcheidenheit ſeiner Haltung noch dürftiger erſcheinen ließ, 
als er in Wirklichkeit war. 

„Sie haben mich zu ſprechen verlangt, Herr Stadtrath?“ 

„Jawohl, mein lieber Lindemann! Und zwar zunächſt 
in dienſtlichen Angelegenheiten. Es hat ſich da, wie Sie 
ſehen, auf meinem Schreibpult ein ganzer Stoß von dring⸗ 
lichen Sachen angehäuft, die durchaus in den nächſten Tagen 
bearbeitet werden müſſen, wenn der Etat noch rechtzeitig 
fertiggeſtellt werden ſoll. Aber ich bringe es beim beſten 
Willen nicht zu Stande. Meine Nerven ſind zu weit her⸗ 
unter. Und da Sie doch ohnehin über alle dieſe Dinge 
viel beſſer unterrichtet find als ich, werden Sie mir gewiß 
gern mit Ihrer bewunderungswürdigen Arbeitskraft ein 
wenig zu Hilfe kommen.“ e 

„Ich würde die Nachtſtunden dazu verwenden müſſen, 
Herr Stadtrath, denn ich bin ſo mit Geſchäften überlaſtet, 
daß ich während des Tages auch nicht eine Minute er⸗ 
übrigen könnte.“ P ER 

„Wie Sie es einrichten wollen, überlaſſe ich natürlich 
ganz Ihrem Ermeſſen. Die Hauptſache iſt, daß Sie mich 
nicht im Stich laſſen. Sie wiſſen, mit unſerem neuen Ober⸗ 
bürgermeiſter iſt nicht zu ſpaßen.“ . 

„Ich werde einen Theil der Akten heute Abend mit 
nach Hauſe nehmen. Legen Sie nur, bitte, die für mich 
beſtimmten Schriftſtücke zurecht.“ 

„Das ſoll geſchehen! — Aber heute Abend — hm! — 
heute Abend werden Sie doch wohl nicht damit anfangen 
können. Denn ich wollte Sie und Margarethe eben für 
heute einladen. Ein kleines Abendeſſen im engſten Familien⸗ 
kreiſe zu Ehren einer gleichſam neu entdeckten jungen Ver⸗ 
wandten. Dabei dürfen die Braut meines Sohnes und ihr 
Vater doch nicht fehlen.“ f 

Der Rendant verbeugte ſich faſt demüthig. „Ich nehme die 
Ehre dankbar an. Aber wenn es erlaubt iſt, zu fragen = 

„Wer dieſe neu entdeckte Verwandte ijt? — Ja, mein 
lieber Lindemann, allzuviel kann ich Ihnen darüber nicht 
verrathen, weil ich ſelbſt kaum mehr von ihr weiß, als daß 
ſie ein reizendes Mädchen iſt mit einer Stimme wie Lerchen⸗ 
gezwitſcher und mit Augen — na, Sie werden ſie ja ſehen! 
Ihr Vater iſt ein entfernter Verwandter von mir, der vor 
undenklichen Zeiten nach Amerika ausgewandert iſt und 
ſein Glück gemacht hat. Schon vor ungefähr zehn Jahren 
hörte ich, daß er ſich in Boſton als mehrfacher Millionär 
zur Ruhe geſetzt habe. Wir haben niemals in einem Brief⸗ 
wechſel mit einander geſtanden, aber ich muß die Tochter, 
die ſich vorausſichtlich längere Zeit hier aufhalten wird, 
mit aller verwandtſchaftlichen Rückſicht behandeln.“ 

Lindemann hüſtelte. „Die junge Dame wird auch in 
Ihrem Hauſe wohnen, Herr Stadtrath?“ fragte er zögernd. 

„Ich hoffe, daß es mir gelingen wird, ſie dazu zu be⸗ 
wegen. Vorläufig hat ſie ſich ihre Entſchließung noch vor⸗ 
behalten. Sie werden alſo mit Margarethe kommen? Sehr 
ſchön! — Und nun noch eins“ — die laute, joviale Stimme 
des Kämmerers dämpfte ſich plötzlich zu vorſichtigem Flüſtern 
— „Sie müſſen mir noch einmal aus einer kleinen Ver⸗ 
legenheit helfen, lieber Lindemann — nur mit dreitauſend 
Mark! Die aber brauche ich wirklich ſehr dringend.“ 

Er ſagte es mit demſelben gütigen, wohlwollenden 
Lächeln, das während der ganzen Dauer des Geſpräches 
auf ſeinem roſigen Antlitz geweſen war. Und wie in herab⸗ 
laſſender Vertraulichkeit legte er die Hand auf die Schulter 
des Rendanten. 

Der aber zuckte unter der Berührung zuſammen, wie wenn 
man ihm einen Schlag verſetzt hätte. „Es trifft ſich äußerſt 
unglücklich, Herr Stadtrath,“ murmelte er. „Gerade in 
dieſem Augenblick wird es mir kaum möglich ſein, 1 855 

(F. f.) 


zu dienen.“ 
— 


Verſchiedenes. 


— Anſichtskarten von Paris.] Die bisher vorhandenen 
Ausſtellungskarten ſind meiſt nach Plänen und Photographien 
hergeſtellt. Nunmehr beginnt auch die Erzeugung wirklicher 
Künſtler⸗Poſtkarten nach Aquarellen, die von Künſtlerhand 
nach der Natur gemalt ſind und in deren Produktion Deutſch⸗ 
land den erſten Rang unter allen Staaten einnimmt. — Die 
Internationale Anſichtskarten⸗Geſellſchaft in Berlin 
(Friedrichſtr. 239) giebt unter dem Titel: „A travers Paris“ zwei 
Serien reizender Kunſtblätter heraus, die „Paris“ ſelbſt zum 
Gegenſtande haben. Beſucher der Ausſtellung werden gut 
daran thun, ſich die Karten bereits von Deutſchland nach Paris 
mitzunehmen; denn gute Poſtkarten, wie alle Bedarfsartikel für 
Fremde, werden zur Zeit der Hochfluth der Beſucher ſtark im 
Preiſe geſteigert. 

— (Eine ſchwimmende Kirche.] Das engliſche Kirchſpiel 
Holme in der Didzefe Ely hat ſich infolge der Trockenlegung 
der Moore derartig ausgedehnt, daß etwa die Hälfte der Be⸗ 
völkerung außerhalb des Bereiches der Kirchſpielkirche wohnt. 
Damit der Vikar aber auch zu dieſen Pfarrkindern gelangen 
kann, benutzt er eine Art Hausboot, das von Ort zu Ort auf 
dem großen Moorkanal, der drei Viertel des Kirchſpiels um⸗ 
zieht, bewegt werden kann. Die als Kirche ausgeſtattete Barke 
iſt mit einer kleinen amerikaniſchen Orgel und einer tragbaren 
Kanzel verſehen. Der Platz reicht für 40 Perſonen; bei ſchönem 
Wetter können alle Fenſter auf einer Seite geöffnet werden und 
andere Zuhörer vom Kanalufer aus am Gottesdienſt theil⸗ 
nehmen. 


— Als fünfter Band des neunten Jahrgangs der Ver⸗ 
öffentlichungen des „Vereins der Bücherfreunde“, (Geſchäftsleitung: 
Verlagsbuchhandlung Alfred Schall, Berlin W. 30) iſt ſoeben 
erſchienen: Südafrika. Von Peter Wlaſt. Entwicklungs⸗ 


No. 134. 


[12. Jui 1900. 


geſchichte und Gegenwartsbilder. Mit 31 Bildern nach Original 
Photographieen. Preis 3,50 Mk. Für Mitglieder des „Vereins 
der Bücherfreunde“ koſtet der Band nur 1 Mk. 85 Pf. Gerade 
jetzt, wo das Burenvolk ſich um ſeiner Freiheit willen verblutet, 
erſcheint ein Buch willkommen, welches nicht die Litteratur über 
den Burenkrieg ſelbſt vermehrt, ſondern dem deutſchen Leſer aus 
berufenſter Feder Aufſchluß über die ſüdafrikaniſche Lage giebt 
und jeden in die Lage verſetzt, ſich ſelbſt ein Urtheil über die 
engliſche Politik in Südafrika zu bilden. Das Buch bringt eine 
umfaſſende Schilderung Südafrika's von einem Südafrikaner, 
der, als Deutſcher eingewandert, Jahre lang in Südafrika lebt 
und erſt mit dem Ausbruch des Krieges Transvaal verließ. 
(Das Buch ijt recht intereſſant geſchrieben. Die 31 Original- 
Illuſtrationen ſind vorzüglich gelungen.) 
— Die Wiederbelebung von Menfchen wird durch Zungen⸗ 
ziehen in regelmäßigen Zwiſcheuräumen erleichtert. Beſonders 
ſind die Verſuche, die Dr. Laborde in Paris nach dieſer Richtung 
hin anſtellte, von großer Wichtigkeit, und von Bedeutung wurde 
es, als auf Veranlaſſung dieſes Arztes Apparate konſtruirt 
wurden, welche dieſes Ziehen an der Zunge, das durch die Hand 
des Menſchen durch längere Zeit — mehrere Stunden — uur 
ſchwer geleiſtet werden kaun, auf mechaniſchem Wege voll- 
bringen. Wir finden eine Beſchreibung ſolcher Apparate mit 
Bildern in dem neueſten (21.) Hefte der illuſtrirten Zeitſchrift 
„Zur guten Stunde“ (Deutiches Verlagshaus Bong u. Co., 
Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.). Bei den 
Wiederbelebungsverſuchen an Ertrunkenen u. ſ. w. ſollte man 
ſich dieſer Methode bedienen. 
RE 


—. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 9. Juni 1900. 
Mark Mark 
Ja Kartoffelmehl 20½, 21 Rum⸗Couleur 35—36 
Ta Kartoffelſtärkemehl 20½—21 [Bier⸗Couleur 34—35 
1a 1 17½ —18½Dextrin gelb u. weiß Ta 26—27 
Fach pan ech eee Dextrin secunda 23½-24½ 
Frachtparität Berlin! —,— Welzenſtärke (kleinſt.) 35—36 
reſp. Frankfurt a. Od. = (großſt.) | 37—38 
Gelber Syrup 22—23 Halleſche u. Schleſiſche 39—40 


Cap. Syrup 


231/s—24 Schabeſtärte 
Export⸗Syrup 


31 
{ 241/a—25 [ateisſtärke (Strahlen) | 49-50 
Kartoffelzucker gelb 22—22ʃ 2 rn, (Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 31—32 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeitend 
10000 Ka. 


Bromberg, 9. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
1 Weizen 136.150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mt. feu yte, abfallende Qualität unter Notiz — Gerſte 
118-125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. —Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter“, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


pp Poſen, 8. Juni. (Eigener Spiritusbericht.) Die 
Produktion iſt, von vereinzelten Ausnahmen abgeſehen, nunmehr 
zu Ende. Der Abſatz war nach Sachſen und den Rheingegenden 
bis zuletzt befriedigend. Für gewerbliche Zwecke und Trinkkonſum 
hat eine mäßige Abnahme ſtattgefunden. Wir werden mit 
ziemlich großen Beſtänden in die neue Kampagne hinübergehen. 
— Die Produktion im April belief ſich auf 42,43 Millionen und 
ijt die ſtärkſte ſeit 1890 —, aber immerhin iſt das noch kein 
Zeichen einer ungünſtigen oder ungeſunden Lage. Bei Beginn 
einer jeden neuen Kampagne iſt die Nachfrage ſtets eine ſtärkere 
als die Erzeugung. 


pp Poſen, 8. Juni. (Getreide⸗ Wochenbericht.) Weizen 
kam in feiner Waare nur wenig an den Markt, trotzdem hat 
die Feſtigkeit nachgelaſſen, die Preiſe konnten ſich nur ſchwach 
behaupten. Abfallende Sorten reichlicher angeboten. Roggen 
erfreute ſich guter Beachtung. Bevorzugt wurden trockene 
Gattungen, worin das Material knapp blieb, aber auch mittlere 
und mangelhafte Qualitäten waren leicht abzuſetzen. Preiſe 
gegen die Vorwoche unverändert. Gerſte kam nur in geringen 
Poſten an den Markt. Für Futterwaare war reger Bedarf 
vorhanden, ohne daß er befriedigt werden konnte. Braugerſte 
weniger gefragt. Hafer war bei den geſtiegenen Preiſen ruhig. 
Die jetzigen Preiſe geben nach außerhalb keine Rechnung und 
das herankommende Material genügte zur Deckung des Lokal- 
bedarfs. Lupinen, Wicken und die übrigen Sommerungen in⸗ 
folge der hohen Futterſtoffpreiſe und der anhaltenden Dürre 
ſehr feſt. Reichlichere Zufuhren in dieſen Artikeln wären 
wünſchenswerth. 


pp Neutomiſchel, 8. Juni. (Eigener Hopfenbericht.) 
In den letzten Wochen hat ſich wiederholt Nachfrage gezeigt 
und zwar ſowohl ſeitens der oſtdeutſchen Brauer wie aus Süd⸗ 
deutſchland. Im Allgemeinen kann das Geſchäft als ein etwas 
feſteres bezeichnet werden. Natürlich ſind die abgeſetzten Poſten 
klein. Beſte Waare bringt bis zu 86, mittelgute 76 bis 70, ge⸗ 
ringe von 50 Mk. abwärts. 


Magdeburg, 9. Juni. Zuderbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 12,00. Nachprodukte 
excl. 75% Mendement 9.60—9,90. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß ——. Feſt ohne Angebote. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 9. Juni: Loco 6,65 Br. 
damburg, d. Juni: Still, Standard white loco 6,56. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 8. Juni. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,18 bis 15,35. — Roggen 
Mk. 13,38, 13,68 bis 13,98. — Gerſte Mk. 11,50, 12,20 bis 12,90. 
— Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,40, 14,70, 14,90 bis 15,20. — Roggen Mark 13,60, 13,70, 13,80 
bis 14,10. — Gerſte Mark 12,40, 12,50, 12,60 bis 12,80. — Hafer 
Mark 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Lebeusverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ Bank in Stutt⸗ 
gart. Der 45. Rechenſchaftsbericht der Bank verzeichnet in jeder 
Hinſicht günſtige Ergebniſſe. Dem großen Neuzugang des Jahres 
(neue Anträge: 56836030 Mark, neue Aufnahmen: 45624780 
Mart) ſtand eine ſehr geringe Koſtenziffer (Verwaltungskoſten: 
5,6% der Jahreseinnahme gegen 5,59% im Vorjahr und rund 
10% im Durchſchnitt der deutſchen Geſellſchaften) gegenüber. Die 
Bilanz weiſt Ende 1899 einen gegen das Vorjahr um 12754664 
Mark gestiegenen Bankfonds von 171765320 Mk. aus. Darunter 
befindet ſich außer der „allgemeinen Reſerve“ von 3400000 Mark 
eine Dividendenreſerve von 23697105 Mark, welche zur Divi⸗ 
dendenvertheilung für die nächſten 5 Jahre beſtimmt iſt. 
* P ä rat Tee 5 —.— > 
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Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 16766 
n 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 
Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuftändiges [ Subha⸗ Sse d | Grund- 3 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ Rutzgs.⸗ 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin werk 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Färbereibeſ. Paul Weigt, Baldenburg Baldenburg 9. Juni] 0,27 1,23] 516 
igenth. Ang. Pankratz Ehl., Blotto Culm 8. 7.7270 50,49 12 
Kfm. Walt. Sielmaun, Stangenwalde Dt.⸗Eylau - 0,6% 8,34] 234 
leiſcher Reinh. Ratzloff, Tarnowke latow 186 1,6320] 20,434 — 
Schloſſ. Frz. Paris, Klaskawa Konitz Ts, OG 0,570 2,04 36 
Gutsbeſ. Ant. Kamaſſa' Ehl., Zaleſie Lautenburg 20. „ 100.9460 241,86] 300 
Müll. Guſt. Philipp, Lekarth Neumark * — — — 
Gutsbeſ. Osk. Wendt, Peterkau Schlochau 7. „ |275,1275) 862,951 168 
Wwe. Cath. Ringwelski, Smoldzin Schlochau 19. oie 93,4490] 63,09] 123 
8 Herm. Oehlke, Schloppe Schloppe „ 3,6978] 18,18] 1395 
äckermſtr. Alfr. Schwarz’ Ehl., Strasburg Strasburg 19. „ — — 1900 
Tiſchl. Ferd. Raguſe, Schwarzbruch Thorn 18m, 4,7250] 10,89 24 
ä Reg.⸗Bez. Danzig. 
Beſ. Otto Müller, Kl.⸗Linlewo Berent . 79,9575 731,10] 366 
Baunnt. Alb. Schulz, Langfuhr Danzig 1 0,0455 — 3350 
Albrecht Jankowski' Ehl., Schönwalderhütte Neuitadt Wpr.] 9. „ 11,7030 23,64 
Joh. Nadolski u. Joh. Liekau, Johannisdorf Neuſtadt Wpr.] 13. „ 12,4506] 53,134 — 
ge Langowsti’ Ehl., Konarſchin Pr.⸗Stargard | 8. „ 3,7000] 7,03] — 
aſtw. Frdr. Markus, Neuſtädterwald⸗Jungfer Tiegenhof . „ 6,7270] 59,16] 597 
Gärtn. Auguſt Lepki' Ehl., Tiegenhof Tiegenhof . N — — 443 
Nea. Vez. Königsberg. 
Landw. Adolf Kretſchmer, Gr.⸗Eugelau Allenburg 18.7.5 1,0540] 18,87 111 
Wirth Joſ. Lobert, Dietrichswalde Allenſtein 18, < 6,8970] 77,67 36 
Poſthalter Frz. Dreyer’ Ehl., Domnau Domnau 18. 7.6779 105,69} — 
Julius Heyer’ Ehl, Korklack Mehlauken 13. „ 8,0960] — — 
Stellmachermſtr. Thiel“ Ehl. Mehlſack Mehlſack 164 Wy — — — 
Wirth Frdr. Gloddeck, Damerauwolka Ortelsburg ER 9.3885 81,12 105 
Joh. Walpuski' Chl, Schwentainen Ortelsburg 18. „ 7,1805] 24,33] 2400 
Wirth Wilh. Sewez, Piaſſutten Ortelsburg 19. „ 2.67 12.60] — 
Surgis Greitſchus, Ziauken Prökuls 1 8,3578] 18,87 18 
Oekonom Eug. Szelinski' Ehl., Heinrichsdorf Saalfeld 6. „ 139.2590 130488] 504 
Stellmacher Gottl. Stuza’ Ehl., Wiersbau Soldau 3 20,9338] 76,35 36 
leiſchermſtr. Ludw. Wilh. Frz. Jandt' Ehl., Wehlau Wehlau 18. 2,3220! 25,50] 840 
Birth Frdr. Brgesinsti’ Ehl., Schrötersam Willenberg 14. „ 19,2894] 71,76 87 
1 Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Bäcker Em. Dembowski, Gr.⸗Roſinsko Bialla 8 4,7230] 27,74] 105 
Louis Plaumann' Ehl., Sausleſſowen Goldap 16. „ẽ 41,7489 374,07] 496 
Bel. Joh. Mann’ EH, Päwgallen Goldap 2 8 11,9186] 138,69} — 
Wirth Michel Blaidties’ Thi, Kuhlins Heydetrug 2 5 1,4200] 6,84 — 
Bef. Heinr. Langalies’ ESL, Gaidellen Heydekrug 14. * 3,2760] 4,14 20 
Guſt. Wehlus, Kaukehmen Kaukehmen 22. „ 0,0438. — 526 
Bei. Wilh. Zimmermann, Gr.⸗Trumpeiten Kaukehmen 8 17,4520 105,73 150 
Einw. Joh. Müller’ Ehl., Talken Lötzen 2 32,8240] 121,62 90 
Grdbeſ. Frdr. Böttcher! Ehl., Kl.⸗Wronnen Löten Ti Nae 9,0112] 52,92 135 
Bei. C. Samui, Widminnen Lötzen 80. 0,3170] 1,291 201 
Altſigerwwe. Regine Royla, Krzyſewen Lyck 1. a 1: 18 
Wirth Aug. Lys’ Ehl., Czubulken Lyck SZ 25,5 120 
Wirthſohn Frdr. Roſtek, Kowahlen Luck Ih N 5 — 
Wirth Frz. Bomblies’ Ehl, Latellen Marggrabowa] 13. „ 18 
Bei. K. Salomon’ Ehl., Klöwen Marggrabowa] 9. „ 138 
Wirth Samuel Wi czopolsti' Ehl., Ringen Marggrabowa] 19. „ ’ 105 
Schueidermitr, Frz. Bubat, Schwarpeln Pi kallen IE, 0,3000] 0,124 — 
Tiſchlmſtr. Carl Hackelberg CHL, Gr.⸗Lenkeninken Ragnit N * 0.7660 _ 0,90 36 
Joh. Aug. Benzig' Ehl., Girrehnen Ragnit E 15,5330) 27,75] — 
Sob. Killiſch' Chl, Eichelswalde Sensburg | 34,3393] 249,15 133 
Kfm. O. Er. Schweiger’ Ehl., Stallupönen Stallupönen us 0,2910) 2,84] 1617 
Frdr. Suſikat' Ehl., Palkallniſchten Stalluvönen 20. „ 35,0915 472,11} 195 
Grdbeſ. Aug. Nitſch“ Ehl., Tilſit Tilſit 18. 5 0,0740“ — 2550 
Frau Kfm. Ida Wilk, Tilſit Tilſit 1 0,0380 — 1770 
Beſ. Chriſt. Smalejus’ Ehl., Dwiſchaken Tilſit ay 3,6690] 4.32 60 
Wwe. Grita Enjetat, Werßenhoff⸗Jurge⸗Szubien Tilſit 15. ; 6,7116] 91,96 24 
rg. Gottſchalk, Schäferei Neuſſeden Wiſchwill 11. „ 250,277] 283520] 534 
8 Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Kim. Frdr. Reding, Bromberg Bromberg 138 1,7590 47 1875 
Tiſchl. Herm. Vielbaber' Ehl., Bromberg Bromberg 15. „ 9.12881 — 510 
Tiſchlermſtr. Qudw. Nowicki, Inowrazlaw Inowrazlaw | 12, „ 0,2329] 0,99} 6500 
Schachtmſtr. Thom. Goralewsti, Inowrazlaw Inowrazlaw 19. 0,0627 — 2900 
Reſtaur. Felix v. Bielinski' Ehl., Mogilno Mogiluo 18 1,0370] 12,00 2154 
Landw. Aug. Hebbe, Schönfeld Schneidemühl 19. „ 41,1070 139,53 135 
Zimmermannsfrau Em. Schmidt, Schubin Schubin . 0,1330] 2,34] 324 
Reg.⸗Bez. Poſen. 5 
Frl. Marianna Pacholek u. Mtg., Kaczuren Adelnau 18 0,0640 — 12 
Eigenth. Heinr. Roſemann' Ehl., Albatoste Neutomiſchel | 16. „ — — — 
Viehhdl. Brigitta Krüger, Lippe Obornik iD Pee 2,8340] 20,31 18 
Karl Gaj’ jen. Ehl., Raſchkow Oſtrowo 1 1,2840] 15,90] — 
Sttil. Schwandt, Borowfen-Hauland Pudewitz 19. „ 28,8340 174, 8 60 
Michael Smiatacz’ CHL, Vobrownik Schildber 12 * 1.6220] 11,34] — 
Grdbeſ. Mart. Roszat' Ehl., Eſterpole Schrimmf 140 83,2661 | 533,52 36 
Joh. Bawlat’ Ehl., Mauche Wollſtein 1 15,2660] 89,46 75 


Konkurſe in Welle und Ostpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. [Nachdruck verboten. 


An⸗ 


Er⸗ Prüs 

Amtsgericht 2550 Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. | fungs 
Termin Termin Termin 

Danzig Kfm. Herm. Krawatzki 22./6.| Kfm. Adolf Eick 5./6. 
Danzig ./ Schirmfabrik. Joh. Andres jun. f 22./6. | Kim. Georg Lorwein 5./7. 
Br.- Stargard |23./5. | Händl. Henriett. Blank 16.7. | Kfm. Claſſen 24.7. 
Culmſee Schuhmachermſtr. Wladist. Lewandowski 6./7. | K.-W. Lewinstt 20./7 


Schlochau 5.] Schankwirth Emil Hinz, Förſtenau 23./6.| Kfm. Benno Soldin 27.7. 
Roſenberg . | Rim. R. Galewsti, Frenitadt Weſtpr. 9./7. | RW. BOG 10./7. 
Thorn Kfm. Alexand. Smoliuski 3./7. | Stadtr, Guſt. Fehlauerſ 13.7. 
Elbing Kim. Eduard Fröhlich 3./7.] Kfm. Ludw. Wiedwald 12./7. 
Königsberg 5.1 Kfm. Adolf Karluſch 20./6.] Kfm. Guſt. Arndt 28./6. 
Königsberg [Kfm. Louis Link 20.6, | Kfm. Lundehn 28./6 
Inſterburg [Kfm. Ferd. Bayian 0./6. | Kim. Mud. Kiewe 9.17. 
Ragnit 22/5. ] Reſtaur. Herm. Rilat, Ober⸗Eiſſeln 10./7. | Kfm. Taudien 21.17. 
Oſterode 17,/5. | Frau Eliſe Plaehn, Inh. e. Tapiſſerſegeſch. 12.6. R. A. Sfowronstt 20.6. 
Ortelsdurg |25./5. | Gaſtw. K. Schuſter'Ehl.,Moythienen, Nachlaß 5./7. | RW. Haſſenſtein 14./7 
Ruß 14./5. | Bäckermſtr. Alb. Blumenthal' Ehl. 10./6.] R.⸗A. Müller 19/6 
Bromberg 119./5. | Pantoffelmacher Auton Block 2.17. | Kfm. Karl Beck 19./7 
Gnejen 23.15. | Rim. Bernh. Taſchymki 7.17. | Auctiont. Fromm 21./7 
Inowrazlaw 23./5.] Töpfermſtr. Wladisl. Szymanski 23. Z.] Kfm. Sally Kayer 2./8. 
Srowraglaw |26./5. | Kfm. Alexand. Borowski 19./7. | Gerichtsvollz. a. D. Kelm 2./8. 
Juowrazlaw 19/5. Somiedemſtr. Marcus Wolff 12./6. | Gerichtspollz. a. D. Kelm 19./6. 
Demmin 8/5 | sim. Alb. Nader 12./6. | Kim. Heinr. Weſtphal | 18./7. 
Stettin 18/5.) Kfm. P. Röhl 30./6. | fm. Adolf Bouveron | 7.7. 
Kolberg 21./5.] Wwe. Julie Beyer, Nachlaß 7 13./6. | R.⸗A. Juſtizrath Grieſerſ 20./6. 
Bergen a./ R. 125./5. | Oberfelln. P. Er. Herm. Krahn, Putbus 7/25. 7.] Kim. E. Gaede, Putbus] 7/7. 
Stargard 25./5.] Gaſtwirth Frz. Czech 2./7. | Kfm. Moſes 10./7 
Anklam J28./5.] Kfm. Bernh. Runge, Nachlaß t 30./6. | N.⸗A. Schade 11.7. 
Stargard 28./5. 1 Kfm. Emil Witte 7.77. | stim. Wilh. Piaſchewskil 12./7 
Aufruf! L 2 A 
9750] Am zweiten Pfingſt⸗ 
Beier: age hat ein furctbares WINTER & do. 
randunglück das Kirchdorf 7 


Patent-u. Technisches Bureau 


BERLIN NW. 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden -A. 
Maximilianalleo 1 * 
Telephon Amt I 4682 


Muſchaken in Oſtpreußen heim⸗ 
eſucht. In einer halhen Stunde 
and bei heftigem Winde und 

lune Hitze das ganze Dorf 

n Flammen, fo daß faſt nur das 

nackte Menſchenleben gerettet 

werden konnte. 32 Wirthſchafts⸗ 


Danziger SOS Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


Original-Preis. Rabatt, 


Petzold & Go. 


Maſchinenfabriken u. Eiſengießereien, ©. m. B. H. 
Inowrazlaw 
empfehlen als Vertreter der Firma 


Marshall, Sons & Co. Lid. Gainsborough 


A Lotomobilen = 
Dampfdreſchmaſchinen, Strohelevatore. 


Auf der Ausſtelung der eulſchen Landwirthſchafts⸗Heſelſchaft zu Poſen werden 
mehrere Drejthjüge verfchiedener Gröge ausgeftellt. Stand 86, 19° 


Be ey Ra 


Das Fahrrad 
wie es sein soll! 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f. 
Vertreter in Graudenz: L. Kolleng. 


Wiſeerdichte Wietenplanen 
N aus reinleinem 140 me d 
N W N 2 N 


10x10 m = 

ſtets auf Lager, andere 

Größen, auch runde 

Form, ſowie beſſere Qua⸗ 

litäten binnen 2 bis 3 
Tagen lieferbar. 


Gutes, Raps, Wagen⸗ 
wud Oreſchylauen, 


waſſerdichte 

1 Maſchinenplauen, 
Regeuröcke aus Leinen 
und Gummiſtoffen, 


me Getreide- und Hückſelſäce. Sa 


Muſter, Preisliſte und Zeugniſſe über Leiſtungsfähigkeit 
re j umſonſt und poſtfrei. 19093 


. u. Halemeyer, Potsdam Ill. 


| Seit 1820 als Lieferant f. Behörden u. Landwirthe eingeführt. 


Erste Bromberger 
ferde - Lotterie 


Ziehung am 4. Juliin Bromberg. 
Urst. Hauptgew.: I elegante 
Doppelkalesche mit 4 
Pferden bespannt i. W. von 
10000 Mk. 1 Equip. mit 2 
Pferden, 1 Jagdwagen mit 2 
Pferden, 1 gesatt. u. gezäumt. 
Pferd, 15 edle Pferde. 25 eleg. 
Herren- und Damen-Fahrräder, 


2 jehr out erhaltene 
Drillmajchinen 
find wegen Anſchaffung einer 
breiteren ſehr billig zum Verkauf. 


Ernſt Pollnau 
Adlig⸗Liebenau b. Pelplin Wor. 


Das verſiegelte [7744 


6. und 7. 
Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 


und Kaſtenkippwagen 


von 2 chm Inhalt und 900 mm 
Spur, zu dem billigen, aber 
feten Preiſe von Mk. 90 pro 
Stück ſofort abzugeben. 


Erich Bartsch, Stettin, 


Carlsſtraße 6, I. 


Uhren, 


böfe mit 65 Gebäuden find nieder⸗ 
228 52 Familien find ob⸗ 

achlos geworden. Es fehlt alles! 
Helfe, wer helfen kann! Gott 
vergelt's! 

Jeder der Unterzeichneten iſt 
bereit, Liebesgaben jeder Art in 
Empfang zu nehmen. 

Schultz, Landrath i, Neidenburg. 
Ebel, Pfarrer. 
Schutkowski Nirchſchullehrer. 
Merkisch, Amts⸗Vorſteher 
„In Muihaten, Poſtſtation 
Staubvertilger 
Marke „Hazet Fus bozengl. kauft 
n am billigiten bei [8726 

» Dessonneck, Grandenz. 


besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund susgedehn- 
ter Beziehungen 2 allen 
Ländern. 
Bat und Auskunft 


d. Fesseln 


4 — Ge 1 heit 
wohn 
v ung Heilung 4: schlimme 
olgen. Jeder 3 
Mam, muss das einzige, nach neben 
Gesichtapunkten bearb. Werk lesen: „Die 
Nervenschwäche arr Manner‘; 
preisgekr., bereits in mehr. fremde Brach 
libersetzt, 188 Seit, viele Abb. Für A. 1.60 
Briefmark. frco. gu besch. v. Fergus 


Dr. Rumser, Specialarsti.GonfN . 


1 


(Schweiz) Briefporto n. d. Schwels 30 K 


x 


Willen Sie ſchon? 

Die wirkſamſte med. Seife iſt 
Radebeuler: Carbol⸗Theer⸗ 
e Cette von Bergmann 

& Co., Radebeul⸗Dresden. 

Schutzmarte: Steckenpferd. 

Annerkannt vorzüglich gegen alle 
Hautunreinigkeiten u. Haut⸗ 
ausſchläge e DıanEn, 
Blüthchen, Geſichtspicke „Puſteln, 
rothe Flecke ꝛc. & St. 50 Pf. bei: 
W. Becker, Dron. zum rot. Kreuz, 
u. Emil Schirmacher in Grau- 
denz. poihet. Wollschläger in 
Sturz, Franz Szpitter in Leſſen. 


Fort mit den Warzen 
Neuheit! Warsenatife 
beizt nicht! ſchmerzt nich ! 
Wirkung wunderbar wie fol⸗ 

gende Anerkennung zeigt. 
Geehrter Herr Koch! Beſten 
Dank für den Marzenſtift, den 
Sie mir zugeſchickt haben, meine 
Tochter hatte nämlich tauſen de 
Marzen an den Händen u darch 
m Stift hat fle ſelbige in 
acht Tagen verloren, alſo noch⸗ 
mals beften Dank. 
Huckeswa ar . 11. 98. 
Zu beziehen pro Stück 60 Pfg. 
12 — bei Nachname 


logos] 


Wf. egt-a von 
Paul Koch, Gelsenkirchen 32, 
Einziger Sieferant — 


niſſe, gebunden, 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um — 3 Mar 
egen Nachnahme oder vorherige 
inſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung all. Krankheit der Men⸗ 
ſchen u. Thiere, ſicherer Wohlſtand 
und langes Leben. a 
Dankſchreiben. A dert Gebhardt, 
Nürnberg, Seliner{trage 30. 


Braumalz 


in vorzüglicher Qualität, offerirt 
preiswerth 


Wilhelm Ruſſak, Malzfabrit, 


Bromberg. 


Reit- u. Fahrutensilien, 
Silbersachen u. 8. w. 2020 
Gewinne i. W. v. 48380 
Mk. Loose & I Mk., II Loose 
fir 10 Mk. Zu haben_ bei: 
Julius Ronowski. 92 


Sout 
Donig 
garantirt chemiſch rein, liefert 
in 10 Pfd. ⸗ Eimern gegen 
Nachn. franko für Mk. 5,50, 
Dianenbafte fnerfennungen, 
Wilh. Jeckel, Honig- u 
Bruch b. Redlinghaujeni 
Abth. Nr. 119. Agenten u. 
Wiederverkäufer geſucht. 


r e 


Dampfmaſchine, kupfernem 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
pone ſchwarz od. nußb., 
ief. a. Fabritpr., 10 jähr. Gas 
tantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtt 
8Qjtrk., Probe (ln rk.) 
Ly bie Fabrik Gg. Hoffmann, 

Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Die Jahrgänge des 
Beſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


die Apen des Geſelligen]! 


raudenz. 1228 


Staubvertilger, 


DB Fubbodend! EM 
empfiehlt 18230 
Tapeten⸗, gelten und Kunſt⸗ 


andlung 
G. Breuning, Grandenz. 


Oſtpreußen. 


| Weller H.Baod’s Graswe 555 
Valter A. Wood s Getreidemäher S8 
Walter A. Wood's Garbenhinder | 5 


Landwirthſchaftl. Maſchinen aller 


offerirt zur prompten Lieferung, koulanten Bedingun 
Aufträge frühzeitig erbeten [9326 


Hermann Koelling, 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 8 


Maſchinenfabrik ; 
Handlung landw. Maſchinen, Futterſtoffe, Düngemittel. 


2 
> 


=] 
bad 
E 


FAHRRADWERKE 
Bi, KREFELD 10 8% 
Ie Pre 


FAHRRADER 


X Prasstorl X 


pez. Gewicht: 1,16, Heizeffekt: 

1 kg Torf erzeugt unter Dampf⸗ 

keſſeln 3,5 kg Dampf) dies⸗ 

E der Campagne kann von 

etzt ab verladen werden. Preis 
ro 100 kg franko Waggon 
andsburg 1,10 Mk. 

Roſtoki Torſwerke, 

Poft Jaſtremken Weſtpreußen. 
Alle Adreſſen ſind zu richten: 
Gutsbeſitzer F. Schultz, 

Gora in Karlshof. 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. [1207 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seeieldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Sabrik für Cement - dachſalzziegel. 


3 Spezialität: 
Ausführung v. Neudecküngen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von J olirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 

2 nützlicher Verwendung. ‘ 

Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 
ſeit 1878, Frit 1885, 
Posen jeit 1891. Dirschau ſeit 189. 


Für Geldſen dungen Sittnow 
Eiſenbahn Vandsbürg. 19150 


1500 Kubikmeter [8031 


Boyf- und Sprenalleine 


ehen zum Verkauf bei 
Michael Zellma I, Beſitzer, 
Londzyn bei Löbau Weſtpr. 


Solide Teppiche 


Paulerttofie, Reiſedecken, 
M 


no 
for) 
> 


ET Dar, — > ee — oo A ET re 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Spezialgeſchäft feit 1875 für [5171 
ameelhaardecken 

& Mk. 8,50, 11,50, 15,25, 22,00 
bi828,50,verjendet billiqit—Gtis;. 
u. Preisliſte frei — Verſ⸗Geſeh. 
Faul Thum, Chemnitz. 
—ü— en nr 


Einmauerung von Dampfkeſſeln, Blitzableiter⸗Anlagen. 


22 höchste Aurztichnun gen. 


Königl. Sachs. 


Staatsmedaille 
Dresden 188%, 


Goldene Medaillen 

I Weltansstellungen 
V Melbourne 1888189 
E Lilttich 1890 

Spa 1891 


9826] Eine gut erhaltene, 
dnmpfbrennereis 
Einrichtung 


beſtehend aus Dampfkeſſel, 


Breuna parat, Kühler 2¢., 
für kleinen Betrieb, verkauft zu 
mäßigem Preiſe 

V. Hertzberg, Farienen 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognachrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte deutſche 3 von ärztl. u. chem. 


Oſtpreußen. Kapaeitäten empf. u. jedem onkurrenzerzeugu. überl. 
— — v—ã64ũꝗͤ— Verkehr nur mit ( roffiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
Meine komplette [9924 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 

Caden⸗ u. Cager⸗ Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Einri tun a J 1 3 . Runde, Danzig. 

ſteht billig zum Verkauf. — = = x — = 


2 


C 1 Q b 5 25 an .. + 
endend. Uran oa Prämirt! wt eo, 
a 90 etna Gegründet 1875. f 
711 } Empfehl 
2, one uve sthüren meine jelbitnefihmiebeten 
N N eit, 4 cm 
ſtark, hat zum Verkauf 19964 Engliſchen 
F. Roſenke, Tiſchlermeiſter, 8 
Neuenburg Weſtpreußen. Gußſtahl⸗Senſen 


a 
Pianoforte- isk 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
erlin, Neue Promenade | Pet Stick von 7 Mk. gegen Nachnahme. Tauſche meine Senſen 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos | bis 1. Auguſt 1900 fo lange um, bis ber Käufer damit zufrieden 
in kreuzsaitiger Bisenkonstruk- geſtellt ift. [8006 


fos Stimmung. Versana den Otto Wegner, Senſenſchnied, Dt.⸗Eylau. 


mehrwöchentliche Probe gegen 
aar oder Raten von 15 fic 

monatlich an ohne Anzahlung. 

Preisverzeichniss franco. 11763 


0 Hoffmann. 


NOS 


Flügel, treusfaitig, Eifenba 
Nuß baum od. ſchwarz, liefert | 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
88 nach auswärts france, | 
obe. Georg Hoffmann | 


Berliz, Leipzigerstr. 50, 


S. Anker, Danzig 
Comptoir: Hopfengafe Ur. 54 


Helrtide⸗ n. guttermittel-Broßhandkung 


Spezialität: 


Kleie, Futtermehl, Mais, Oelkuchen. 


KLKommiſſtonsweiſ. Verkauf aller Sort. Getreide 
u. Sämereien zu toulanten Bedingungen. Un 


MH EL AN — nennen - — - 
Neger | Prima Dachkitt 


V 
S 5 ur Selbstanwendung bei Pappdac eparaturen, von Jeder“ 
As Ov) ‘ wann leicht und bequem zu handhaben 
. — : in Kisten & 25 Ko. mit Mark 10,00 
RHEINISCH WESTFALISCHE a 12,5 00 


franko niichstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko 
mit Mk. 3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerir 


60000008060080000080900000000 3 


2 2 993] Wegen Räumung eines Lagerplatzes bis 1. Juli 
Fabrik⸗ Schoruſteine d. J. offerive zu ſehr billigem Preiſe: 8 
1 liegende Dampfmaſchine 
Neubau, Reparatur (Höherführen, Geraderichten, Aus⸗ 
fugen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat 


oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringdfen, Brennöfen 
Hi aller Art, ſowie ſämmtlicher 3 Arbeiten. 


Singer, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 
> 8 : 
Rabfahrer u. Radfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
kreiſ, verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach rg des betr. 
Rades für dieſelbe dur 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Begieh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
deu halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin S. W. 
19 erbeten. 


Endlich heilbar! 
„nd ältefte 
Beinleiden 

Lranpfader⸗ 


Torfsiechm aschinen 


mit den neuesten, Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
stecLend, mit und ohne Vorgelege, Leistung bis 24000 
Stück bei 3 Mann Bedienung, empfiehlt in vorzüg- 
licher Ausführung bei billigen Preisen é [8613 
E. Drewitz, Strasburg Westpr. 
Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


— f. : 2 EEE 
KlosonnKi c Noha, Inowraslaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
vertreter fur 
Adriane 
Platt & Co., 
offeriren billigſt 


ohne Operation 


Neue 150 

Grasmüher Beruisitörung. 
„Adriance Falbe 

5 Berlin N. 
Buckeye Nr. 8X 4 Be Elſaſſerſtraße 44b 
Schwere A| Brief. Auskunft koſtenlos. 

9 Sereiemäher BI Chilesalpeter 

5 iauce“ fiel 877 
; „Adriance“ eme e dert, SH, 7 7 


Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriauce“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Gijerne Schornſteine 


2 Stück à 7,00 m lang 50 cm 
Weite, ca. 5 mm Blechſtärke 
(alte Flammrobre) 

4 Stück & 6,00 m lang, 50 cm 
Weite, 2—2½ mm Blechſtärke, 
‚To gut wie neu, [80 

billig zu verkaufen. 

Schulz & Linke, Sens bur 
Dom. Spangau per Ditſchau 

verkauft 


183 
Pre torf 
zu 9,50 We. den lafter, 1 Ruthe 
Stichtorf 
zu 6,50 Mk Torf kann zu jeder 
Zeit abgefahren werden, auch 


werd. Lieferungen übernommen. 
Keyſer, Iuipektor, 


Stückkalk 
Dachpappe 
Dachtheer 
Carbolineum 
Rohrgewebe 
Gyps etc. 


empfing und empfiehlt billigſt 


Franz8Szpitter 


Leſſen. 1247 


Fetttrief. Matjes m 
v. tägl. Zufuhr aus England, 
g. Men. ca. 4 Litr. b. 50 Stck. 
Marte MI 2½ M. ca. 4 Litr. Fite. 

M., ca. 4 Litr. 


Schweizer Uhren 
find die beften. [6853 
Porto- und zollfrei liefere: 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr. Goldrand 12 „ 
do. prima 14 Mk, hochfeine 15 7 
Silb.⸗Anker-Remtr. 16 „ 
Silber⸗Anker, prima 20 „ 
* 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe fret. 17235 


Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Poſen 


| Reihe 49, Stand 144/145, | 


30 bis 40 HP., mit Mavyerſcher Expanſton, in tadelloſem Zuſtande, 
1 liegende Bajonett⸗Maſchine 
„ 16 bis 20 HP, von Pauckſch, in tadelloſem Zuſtande, 
3 Röhren⸗Dampfkeſſel 
26, 27, 26 Meter Heizfläche 
diverſe Dampfpumpen, Filterpreſſen 
1 Turbine far Waſſermühle, ca. 15 HP., bei großem Gee 
fälle und wenig Waſſerverbrauch. 


J. Michaelis, Posen. 


Siebold’s >> 
P lasmon Milcheiweiss,. 
Eiweiss- und Nährsalze 


in leichtverdaulicher, leichtlöslicher, 
vollkommen ge- 

TE — schmack- und geruch- 

freier Form. Als Zu- 

. zatz zu anderen Nah- 

2 Tungsmittteln erhöht 

es deren Nährwerth 

um das Vielfache und 

gestaltet jede Speise 

zu einer 


Krafinahrung 


von hohem diätetischen Werth. 


Erhältlich in Packeten von 
f. an in Apotheken und 
Drogengeschäften. 


0990906049999 04 
90090: 99090. 
9959999400990 


Ant. 1/2 Chronometer 22 
do. mit Sprungdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 


Gottl. Hoffmann, wegen 


ahrräder, beſtes 
eutſch. Fabrik. nu! 


Plasmon-Chocolade, 

Plasmon-Cacao, = SoS — 
Plasmon-Zwiebacke, Räumungshalber 
Plasmon-Cakes, empf. geg. Raffa od. Nachnahme 
Plasmon-Biseuits, Schottiſche Heringe 
Plasmon-Speisenmehl, 2 b . 2 4777 
Plasmon-Hafereacao, M. Buschkewitz, Danzig, 
Plasmon-Liköre Fiſchmartt 22, 


verbinden den höchsten Nährwerth 
mit feinstem Geschmack. 
Way” Erhältlich in den Specialgeschäften der 


333 
3 3 3 + Hoffmann: 
121 

2 3 3 betreffenden Branchen. 

333 

333 

$23 


mos 


£ Flügel, treujfaitig, Eiſenbau 
Sbaum ob, ſchwarz, fiefert 
unter 10jibr. Garantie zu 
Originalpreijen in bequemeg 
Dt nach auswärts franca 
robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 60, 


Niebold’s Nahrungsmittel-Gesellsehaftm. b. I. 


Berlin SW., Charlottenstr. 86. [2059 


Aug. Hopfer & Eisenstuek 


GlekfrofehnifGes Büreau 
Kö 


empfehlen 


l. 


jeden Umfanges, ſpeziell 


für Candwirthſchaft und Induſtrie. 


— Vorzügliche Referenzen. 


Ich bin auf der 


„Vanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft“ 


in Poſen vom 7. bis 12. Juni mit einer größeren Kollektion 


Landfeuerſpritzen 


vertreten. Halle 62, Stand 216. 
Intereſſenten werden höflichſt um Beſichtigung gebeten. 


== Vertreter am Platze. 


Gustav Ewald 


Fabrik für Jeuerlöſchgeräthſchaften 
Cüstrin II. 


nigsberg Ostpr. 


G. m. b. 5. 


Eigene Fabrik für 


feſte und transportable Schmalspurbahnen, 
Schienen und Gleiſe 


gangbarſter Profile. 


Aaſten⸗ und 


Muldenkipper 


in Stahl oder Holz, 


Ziegel⸗ und Torf⸗ 
etagewagen 


neueſter und ſolideſter Konſtruktion. 


Mate⸗ 


Verlangen Sle gratis u. franko meinen Verkaufs - Vereinigun Obers leſiſcher Kaltwerke ; 
fuse str. Hauptkatal. über Geſellſchaft e Kae 
Fahrräder in Oppeln 


u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich überzeug., dass 
ich b. bester Quali t, unt. 
1jJähr.Garant.,am billigst. 
bin. — Wiederverk. ges. 


pesieme Fahrrad: Industrie, 
Richard Driessen, 
| Hannover, Briderstr. & ~ Eb Hannover, Briderstr. 4 


60000 Centuer Stückkalk 


gebrannt), empfiehlt 


Stückkalk zu Vau⸗ und Düngez eden 
Kalkaſche (Stuublall 
jowie gemahlenen Kalk 


ſtreuen mit der Düngerſtreumaſchine geeigneten Form. 


zu richten. 


Lokomobilen 
Exceuters 


Dampf dreſch⸗ 
mafdinen 


und 


Teleſcop⸗ Stroh. Elevatoren 


Buston, Proctor & Co. 
empfehlen [7233 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 

Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Poſen 

3 48, Stand 143. 


CAKES: FABRIK 


und Verbesserung der Milch; 


Säuglinge. 


ährstoff Heyden 


Ie (Hergestellt aus Hühnerel) 


Bestes Verdauungsmittel 


3 


petit. 
ee Pi Erhältlich in 
ten Weinhandlungen und Apotheken und 
kräftigend. 


Dr hand! . 
Basel echt goldener _ 
BE, > 8 kar. Damen- 2 
An | 
> — 7 2,50 Mk. be 5 
~~ Eleganter Damer-E 
Ring No. 3058 
> mass. 8 kar. Gold Saag 
mand 4 50 f 
3058 Perlen , 00 MK 


. an 


100 Sick 


3 4 | La Rosita 5.40 

Reich illustrirte Preisliste über , : 
alle Sorton Uhren, Ketien und > nur Zune = Yokohama ° 2 
e Kreischmer. 5 diectzu beziehen Horrido 4 50 hei X 750 
N ’ Partura Wissmann 8 50 


Uhren, er — Goldwaaren 


Bern, Neus 8 4G 
Reelle und wirklich billige 
Bezugs gr für Uhrmacher u. 

iederverkäufer. (7657. 


ORSOY.%% hel, Grenze._- 


umfaſſend ſämmtliche Kaltwerke der Kreiſe Oppeln und Gr.⸗ 
Strehlit mit einer täglichen Provuttionsteiftung von 


aus friſch 3 Stücken in einer für ſofortiges Aus⸗ 
Anfragen und Beſtellungen bitten wir an unſere Adreſſe 


Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senf as 


Bei stillenden Frauen Vermehrung 


dementsprechend schnellere 
Gewichtszunahme der 


mirunbekannfe Empfänger 
geg. Nachn.od.vorh. Einsendung 
100 Stck 


Esquisitos M 4,60 


-TENDE RING a, lik 


rialien. 


ä von 3 er, 


Danzig, Königsber r Stettin 
Sandgrube 27a. si ‘ Carlſtr. 6. 


Bede und Rübenbahnwagen, Weichen und Dreh ſcheiben, 


3 auch ſtets ein großes Lager gebrauchter, tadellos N 


- unter günſtigſten Bedingungen. 
Nakaloge und K 


zu Kauf u, Misthe 


Ae . — und franko. 


Seuſenſchmiede Splett, Srowbera, bei Abnahme von ½ 
Ded. 7 ME, bet 1 Dd. 6 Mr. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 


: Auf mehreren Ausſtellungen preisgekrönt. 


Reinhold 
8 5 
eis Marienn 


Pie 


Complette 


Iolkerei- Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


garant. unschädl. 


Tilſiter Magerkäſe 
= ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
i 15 Mk. at bier unter 0 ch⸗ 
et f. 7 e na oe nee 
. Gbandgeſchmledet), d verſendet f. 7¼ Mark poſtfrei die die altbewährte  entealsMeiterei 
Schön eck Wpr. 

7 9 7 N 

Vorzüglichen Kale 
in . à Pfd. 20 bis 50 Pf., 

verſendet gegen Nachnahme 


Fremke, 
wieſe, 
werder Weſtyr. 


dol 


bestes Mittel geg. Fussschweiss 


Marke „Piedo!“ is 


v. kaiserl. Patentamt unt. Nr. 38243 ge- 
setzl. geschiitzt. Die Flasche gegen 
Mark 1.20 in Marken erhältlich durch 


Em. Schloss, Nürnberg- 


Sämmtiiche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 


Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Während der Ausstellung in Posen 
Stand 36, Reihe 20, Abth. III, und 
in der Milchkosthalle 


zwei complette eo 
sec. Moikerei-Anlagen 


im Betriebe. 


Henkel’s 


Grabein 


aus ſandſtein 


ſtein halten 


Cement⸗Kun 


iS 
a Dofe mit. * 


| Lander). 


Ein Hofrath 


ſeit 25 Jahren bewährt als Ae 


Kampmann & 


Graudenz. 


faſſungen 


artigem, wie 


auch aus geſchliffenem Kunſt. 


auf Lager 


& Cie. 


ſtſteinfabrik, 
[2861 


-. 9S 223 
‚Flotter Schnurrbart? 


Franz. Haar- 
und Bart- Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Barts 
wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank: u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


Erfolg garant. 


2.— nebſt Gebrauchs. 


anweiſung u. Garantieſch. Derf. discr. pr. 
| Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. M. A. Meyer, 
| ___ Mamburg-Borpfelde 21) Hamburg- . 21. 


u. Univerſ.⸗Prof. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 
2 überraſchende Erfindung 
99 9 egen vory eitige Schwäche! 
it 7 1 0 Gutachten 


Wi arten. 
Lia. Marken. 


belles und D billiges Wald 1 ud Jandl. fre u u. A. M. en. 


1 


